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Spanien einzumarschieren versuchten , das Schicksal Barce¬
lonas bereits entschieden sein würde , während Frankreich
„ sicher auf einen italienisch - deutschen Angriff
gesagt sein müßte .

" All das würde gefährliche Kom -
p l i k a t i o n e n in den französisch - englischen Be¬
ziehungen mit sich bringen . Daladier habe ferner er¬
klärt , daß er nicht beabsichtige , französisches Kriegsmaterial
zu opfern , indem er es nach Barcelona schicke , wo es dem
sicheren Verlust geweiht sei . Bemerkenswert ist , daß dieser
Bericht schon vom 18 . Ja n u a r datiert ist , daß also der
französische Eeneralstab schon vor rund einer Woche Barce¬
lona verloren gab . Immerhin hat man den Roten insofern
ein kleines Pflästerchen gegeben , als Frankreich zwar kein
eigenes Kriegsmaterial zur Verfügung stellen , aber ander¬
seits auch den Durchtransport fremden Mate¬
rials nicht unterbinden will . Schließlich erteilt
man den Roten noch den Rat , in die nord >öst 1 iche Ecke
Spaniens auszuweichen , von wo aus sie dann die Offen¬
sive später wieder aufnehmen könnten . Diesem Ratschlag
dürfte allerdings keine praktische Bedeutung zukommen ,
menn - auch Frankreich sich jetzt offenbar wieder bereitfinden
wird , rote M i l i z s o l d a t e n , die die französische Grenze
überschreiten , auf deren „ Wunsch

"
nach Rotspanien zurückzu -

transportieren .
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„ Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausaabeiteüen di -
MOAnstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rüihahlung des Bezugspreises .

SitteigeichrUse : Ein Millimeter Höhe der 22 MMimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Gründ .
KAM ’’? »

86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,Nachlaßstaffel L . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird kerne Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme » -/. Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Nur noch 24 Kilometer von Barcelona entfernt .
Gute Fortschritte der nationalspanischen Offensive . - Wachsende Kopflosigkeit in der katalanischen . Hauptstadt - Vor¬

bereitung aus den Stratzenkampf . — Gibt Moskau das Spiel schon verloren ?

„ Am kommenden Freitag findet die feierliche Er -
■V ’ , V1 Grünen Woche Berlin 1939 vor

zahlreich geladenen Ehrengästen , an deren Loitze man die
führenden Mgnner .öer Partei , des Staates , des Reichsnähr¬
standes und die Gaste vom Diplomatischen Korvs sehen wird ,ml restlich gestalteten Ehrenraum der Ausstellung statt . Die
Eromiungsamarache halt der Äeichsbauernführer und Reichs -
MlNister für Ernährung und Landwirtschaft R . Walther Dcirrö .

nFelL a £ Irl11 e n- c f ,u * wird die Grüne Woche
il? tirlter *a0 a ° Uhr geöffnet sein , dann täglich van 9 bis
2t ) Uhr .

Einladung Chamberlains
nach Tokio ?

Revision der alten englischen Vorstellung über Ostafien
notwendig .

Tokio , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Zeitung „ Koku -
min Schimbun

"
spricht heute von der Möglichkeit einer Ein¬

ladung Chamberlains oder eines anderen britischen
Staatsmannes nach Tokio . Das Blatt schreibt im einzel¬
nen : England werde bald gezwungen sein , seine veralteten
Vorstellungen über die Lage in Ostasien zu überprüfen , nach¬
dem alle seine vereint mit Amerika und Frankreich unter¬
nommenen Einmischungsversuche fehlgeschlagen seien .
Außerdem hätten der japanische Ministerpräsident , der
Außenminister und der Kriegsminister im - Reichstag un¬
mißverständlich erklärt , daß Japans Politik in Ostasien
auch gegen dritte Mächte entschieden durchgeführt würde ,
falls diese Mächte versuchen sollten , die Entwicklung in Ost¬
asien aufzuhalten . Die gegenwärtige militärische Lage be¬
weise ja deutlich , daß Japan in kurzer Zeit das gesamte Ge¬
biet von China beherrschen werde . Kreise des Außenamtes
seien deshalb der Ansicht , daß nichts wirksamer zur Ver¬
besserung der englisch - japanischen Beziehungen beitragen
könne als eine persönliche Fühlungnahme zwischen den füh¬
renden Staatsmännern , wie es in Europa schon bei den
Besprechungen in München und Rom geschehen sei . Man
erwarte daher , daß Außenminister A r i t a die Frage einer
Einladung des britischen Premiers , Chamberlain , oder
eines anderen britischen Staatsmannes erwägen werde und

JiMeiin als klMmgssM .

,
Kz . Vor dem Umbruch überzog bereits ein weitge¬

spanntes Retz von Jugendherbergen die deutschen Gaue . Für
das . Ausland schon damals eine vorbildliche Leistung . Die
meist aus kleinsten Svenden . gerade der Jugend und mit der
Jugend verbundener Menschen , erstellten Herbergen , waren der
beste Beweis dafür , daß sich in den jungen Herzen die Liebe
zur Heimat , zur deutschen Landschaft wach und lebendig
erhalten hatte , trotz der . entgegengesetzten Tendenzen , die die
Politik und die Oberfläche des gesellschaftlichen Lebens be¬
herrschten , Zwischen den Jugendherbergen von damals und
den Jugendheimen von beute besteht jedoch ein grund¬
legender Unterschied , der bereits in den beiden Be¬
griffen Herberge und Heim zum Ausdruck kommt . Früher ging
es vor allem darum , der wandernden Jugend ein Dach und ein
bescheidenes Bett , das ihr auf der Fahrt Unterkunft bot . zu
schaffen . Das Jugendheim hat diese Aufgabe mit übernommen ,
soll aber in erster Linie den ortsansässigen , in den Einheiten
der vJ . stehenden Jungen und Mädels ein Heim bieten , e i n
zweites Zuhause , in dem sich ihr erwachendes Leben nach
eigenen Gesetzen gestalten kann . Gerade der junge Mensch ist
für . Eindrücke und die gegenständliche Erscheinung
seiner Umwelt außerordentlich aufnahmefähig und was
wir in unserer äugend in uns eingeatmet haben , wirkt sich oft
unbewußt , aber deshalb nicht minder stark , in den Jahren
unserer Reife aus und formt maßgeblich an unserer Lebens¬
gestaltung . Wenn wir bedenken , daß die deutsche Revolution
eine totale ist und alle Äußerungen des menschlichen Lebens
erfaßt , wird uns die erzieherische Aufgabe , die dem Jugend -
Mm gestellt ist klar . Das Unausgesprochene , das Selbstver¬
ständliche . die Umgebung , deren Atmosphäre täglich aus uns
einwirkt , tragt oft mehr zu unserer Erziehung bei . wie das
gesprochene Wort . Das Beispiel des Gegenständlichen !

Die programmatische Rede , die Baldur von Schirach am
Sonntag in Dresden anläßlich der ersten Großveranstaltung
des BdM .-Werkes ..Glaube und Schönheit " hielt , können wir
geradezu eine Ehrenerklärung des Körpers
nennen . Die Wechselbeziehungen zwischen dem Körper , dem
Geist , der ihn gestaltet und den Eebrauchsgegenständen und
Raumen , die er täglich benutzt , in denen er sich aufhält . sind
außerordentlich eng . Der Geist spricht aus den Formen , in
denen er sich materialisiert hat . Und dieser neue Geist ,
der das kommende Deutschland zu gestalten begonnen bat .fand in den Wohnungen unserer Familien bisher
oft noch nicht den entsprechenden Ausdruck . Ein Mangel , der
sich einmal daraus erklärt , daß der ältere Mensch sich von den
uebgewordenen Gewohnheiten und Dingen nur schwer trennen
kann , zum anderen aus Öen finanziellen Belastungen , die die
Umgestaltung einer Wohnung im Gefolge hat . . .Es gilt "

, so
agte der Reichsiugendfuhrer aus der Tagung des Arbeitsaus¬

schusses für die SJ - Seimbeschaffung . die am Montagnach -
mlttag in der Krollover in Berlin stattfand , „ den gipsernen
Trompeter von Sacktngen zu zertrümmern und gewisse , schein -
bar unentbehrliche Nippsachen zu beseitigen . Es soll durchaus
mcht verkannt werden , daß wir auch vier ganz allgemein
vorangekommen sind und gewisse Furchtbarkeiten der Ver¬
gangenheit in Gestalt von Vertikos und Riesen - Anrichten , die
eher den Eingang gu einer Gruft Mudeuten scheinen , als
ihren freundlichen Inhalt , überwunden haben . Aber es
ist noch lange nicht so . wie es sein m Lilie . Wir
besinnen uns mehr .aus edle , zweckmäßige Formen .Stellen aber dennoch in manchen Fabriken am laufenden Banddie greulichsten Zimmerserlen her .

“
Jungen und Mädels , die

m einer Umgebung , die dem heutigen Lebensgefühl nichtmehr im mindesten entspricht , groß werden , wüsten in ihrem
Formgefuhl zweifellos Schaden leiden . Hier wird

die Aufgabe , die . dem Jugendheim zufällt , sichtbar . Helle
gestaltete Raume , Möbel und Gegenstände , die öeni

Material und dem Zweck , dem he dienen , entsprechen , sollendem ningen Menschen den Blick für das Wesentliche für dieeinfache und edle Form und für den schönen Raum öffnen Erwird , wenn er die klare , stilbildende Atmosphäre des Jugend -

wt . Der nationalsvanische Heeresbericht meldet ein
« r « Le 61Je .' ten der D -ffcniioe an allen
Abschnitten Kataloniens . Die durchschnittliche Vor -
marsch tiefe betrug gestern sieben Kilo -
m

j A1 - .- .
U *!1 den wichtigen Knotenpunkt Manresa ent -

wickelte sich in den Abendstunden ein heftiger Kampf . Die
Stadt ist von allen Seiten eingeschlossen . Gegen 23 Uhr
ruckten nationale Tanks in das Stadtinnere ein . wo der um -
zingelte Feind e r .b , t t e r t e n Widerstand leistet . Man
rechnet , für die nächsten Stunden mit einem konzentrischen
Angriff sämtlicher nationaler Kolonnen aus Manresa .

. Im Nordabschnitt wurden die Orte Castellar de la
Nida und Beoscay . int Abschnitt nördlich von Villa -
sranca . die Ortschaften Masauefa an der Straße
^ gualada — Martorell und San Lorenz erobert . Außer -
oem wurde eine Reihe weniger bedeutsamer Orte besetzt
und die vorderste Linie bei Jelida bis aus
24 Kilometer an d i e katalanische Hmuvt -

”
x
° 1 6 c ! & *? b e n Im Küstenabschnitt ist der

inmitten der zerklüfteten Steilküste gelegene Ort Gar ras ,der bereits in oer unmittelbaren Nähe der Vororte
Barcelonas liegt , eingenommen worden .

Wie französische Zeitungen melden , haben die rot -
spanischen Truppen in der Nacht zum Montag an der
franzosischekl . Grenze , in der Gegend von Seo
d ll .rgel einen Teil ihrer Streitkräfte und das Kriegsmaterial
zuruckgenommen . Eine Verteidigungslinie sei jedoch in der
Nabe der Grenzstadt P u . i g c e r d a belasten worden , um die
Perbindung nut Frankreich zu sichern und die Räumung der
Hauptstadt zu erleichtern .

In Barcelona selbst , macht sich , je näher der Geschütz¬
donner der Front ruckt , eine stetig wachsende
Kop,losigk . e11 demerkbar . Alle bolschewistischen
p *21una .en . . DeroTfentltd )en Riesenschl ^ zeilen mit der vergeb -
nchen Aufforderung , daß sich jeder Mann unbedingt an den
Befestigungsarbeiten beteiligen muß . Die roten Machthaber
baben alle .Stadteile an der Peripherie Barcelonas , sowie
alle Ortschaften des Küstengebietes zwischen dem jetzt bereits
von den nationalen Truppen besetzten E a r r a f und Sorte «

Warum Paris nicht interveniert .
as . Berlin , 24 . Jan . Der Vormarsch der Franco -

Truppen auf Barcelona geht , wie die letzten Heeresberichte
erkennen lassen , unaufhaltsam weiter . Es kommt den
Roten im Augenblick offenbar vor allem darauf an , die von
Barcelona nach der französischen Grenze füh -
rende Straße möglichst lange offen zu halten ,um so die Küstenstraße zu entlasten , die allein für den Ab¬
transport der Flüchtlinge und des Materials nicht genügt .
Wie lange diese Kämpfe noch anhalten und wann die Farben
des nationalen Spaniens über Barcelona wehen werden ,
ist schwer zu sagen . Daß aber Barcelona für die Roten
verloren ist , darüber gibt es wohl nur eine Stimme ;
halten doch auch Engländer und Amerikaner
Kriegsschiffe bereit , um ihre Staatsangehörigen abtrans¬
portieren und so vor den Schrecken etwaiger Äraßenkämpse
bewahren zu können .

Auch der französische Eeneralstab hat Barce¬
lona bereits verloren gegeben . Das ist der klare
Smn des Berichtes , den der Sekretär der französischen
Kommunlsilschen Partei , Thorez , an die Komintern
erstattet über die Erklärungen , die der französische Minister¬
präsident Daladier dem Sozialistenhäuptlipq Blum ab¬
gab . Das „ Giornale d ' Jtalia "

ist in der Lage im Wort¬
laut diesen Bericht zu veröffentlichen , der sehr deutlich er¬
kennen läßt , warum Frankreich aus jedes Eingreifen in
Spanien verzichtet . Die Gedankengänge sind durchaus ein¬
leuchtend und geben zugleich ein Biid der Lage , der sich
Frankreich nach Meinung seiner Eeneralstabsoffiziere gegen -
uberstehen würde , wenn es in Spanien eingriffe . In diesem
, ralle müßte Frankreich seine gesamten Grenzen sichern , nicht
nur die Grenze gegen das nationale Spanien , sondern auch
die Grenze gegen Italien , die Grenze gegen Deutschland die
Schweiz und Belgien . Die Franzosen zogen also

'
den

r *tc hch ' n einem solchen Fall einem von ihnen
selbst provozierten Angriff gegenübersehen wür¬
den . Ganz abgesehen davon würde aber jede Hilfe -
leistung für Barcelona nach Ansicht der Franzosen zu
spat kommen Ein französisches Eingreifen
wurde nämlich , so legt Daladier diesem Bericht zufolge dar , die
direkte Intervention der italienischen
Flotte und Luftwaffe gegen Barcelona , Valencia
und Cartagena nach sich ziehen , was zur Folge hätte , daß
zu dem Zeitpunkt , an dem die französischen Truppen in

Der Thorez - Bericht , den das „ Giornale d ' Jtalia " ver¬
öffentlicht , zeigt also sehr klar , daß man in den maßgebenden
Kreisen die Lage der Roten in Spanien für hoffnungslos
hält und daß man anderseits auch die großen Gefahren , die
ein französisches Gingreifen mit sich bringen muß , erkennt .
Da man nun aber anderseits doch auch nicht ganz abseits
stehen möchte , wenn die endgültige Regelung in Spanien
erfolgt , so befürwortet plötzlich der „ Tenips " die Entsen¬
dung eines diplomatischen Vertreters
Frankreichs nach Burmas . Das bedeute , so be¬
ruhigt das Blatt die nervöse Linie , keineswegs eine Kapi¬
tulation vor einer Gedankenwelt , die der Linken unsym¬
pathisch sei als vielmehr eine „ Aktion zur Verteidigung der
nationalen Interessen Frankreichs .

" Wenn so der „ Temps "
mit allen möglichen Spitzen gegen die italienische Politik
jetzt einen Kurswechsel Frankreichs Franco gegenüber for¬
dert , so kann man wohl sagen , daß eine solche Sinnesände¬
rung reichlich spät kommt . Aber auch sie läßt klar erkennen ,
daß auch der „ Temps " die Sache der Roten verloren gibt
und deshalb schleunigst Anschluß an die Nationalspanier
sucht .

Der Wechsel im Memeldirektorium .

Übergabe der Geschäfte an den neuen Präsidenten Bertuleit .
MewA , 23 . Jan . Am Montagmittag fand in Anwesen¬

heit des Memelgouverneurs E a i l i u s die Übergabe der Ge¬
schäfte des bisherigen Memeldirektoriums B a l d s ch u s an
das neue Direktorium Bertuleit statt . Dabei hielt
Gouverneur Gailius eine kurze Rede , in der er auf die letzte
Entwicklung im MemMand einging und die veränderten Ver¬
hältnisse hervorhob . Präsident Bertuleit svrach dann namens
der memeldeutschen Liste dem bisherigen Präsidenten
Baldsckus und seinen Mitarbeitern seinen Dank aus und schloß
seine Ausführungen mit der Erklärung , daß es sein Bestreben
sein . werde , die öetragt eingr von national *
s azict l t st i sch er Weltanschauung getragenen ,
glücklicheren . Z ukunft entgegenzuführen . Der bis¬
herige Präsident Baldschus dankte gleichzeitig im Namen
seines Direktoriums für das ihm entgegengebrachte Vertrauen .

Die Dezernate wurden folgendermaßen verteilt : Präsi¬
dent Bertuleit : Sachgebiete Finanz - und Personalfragen ,
Landesdirektor Manien : Arbeiterfragen und soziale Für¬
sorge , Landesdirektor Sziegau :

'
Landwirtschaft und

Fischerei , Forsten und Domänen und Landesdirektor Dr .
Böttcher : Landespolizei , Kultusangelegenheiten , Unter¬
richt und Sport .

Zivilbevölkerung räumen lasten . Darin muß
SK .

öweuellos eme Vorbereitung auf den Straßenkamoi
U di ? auf die verheerenden Auswirkungen
worden ? “ rccLon? 'M den Roten angeordnetr >t . Trotz der starken Überwachung durch Miliz -

versuchen sich die Einwohner einer
Verschleppung in das rote Hinterland zuentziehen . Der Bolschewistenausschuß hat die Grenz -
Ä ? re ? ®e™ ie | en -- ,

“ uUä, ?ltH * e Fliichtllnge . die öie fX
äu uberf * reiten suchen , zu feuern . Aus den

^ -̂ " ^ m ^ er Korrespondenzen ist die außerordent¬liche Nervosität zu erJennen . die zur Zeit über BarcelonaZvi Paule des Montag sei die Stadt von nationalenFliegern zehnmal bombardiert worden . In den Räumen der
säßen die Journalisten und ver -faßten ihre Berichte bei Kerzenlicht . Man atme auf wenn

oernebme .
Stimme „ Hier Paris " ™

«
Telephon

. Nach
"

Meldungen Warschauer Blätter ist der Kremldurch die katastrophale Entwicklung in Sowjetspanien
außerordentlich beunruhigt . Ara Samstag fandeine dreistündige Konferenz unter dem Vorsitz Stalins
statt , in der Dimitroff im Namen der Komintern
gegen die passive Haltung der Sowjet -
regte tun g orotefttert und gefordert haben soll , daß so¬
fort sowietrustlsche Truppen und Kriegsgerät nach Barcelona
geworfen wurden , da eine Niederlage der Sowjet -
svanl .er auch eine entscheidende Niederlage
iS1, ? 1,8 Kominternbewegung in der ganzen
Welt bedeuten mMe . Staun habe jedoch , da er bei
der derzeitigen Lage im Mittelraeer internationale
Verwicklungen fürchte , die Forderung Dimitroffs
abgelehnt und sogar angeordnet , daß 850 Offiziere der
roten Armee aus Spanien zurückberufen werden . Ob diese
Meldung zutrifft , ist schwer zu sagen . Angesichts der großen
inneren Schwierigkeiten , die die Aktionskraft der Sowjets
nach außen völlig labmlegt . ist die von der polnischen Presse
gegebene Darstellung jedoch nicht völlig von der Hand zu
weisen .

„ Gefährliche Komplikationen
' ( Eigener Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Auf der Suche nach den englischen Bomben - Attentätern

Zehntausende russischer Arbeiter dem Elend preisgegeben

Der italienische Außenminister Gras Ciano ist mn

Dienstag nach Mitternacht von seinem Besuch irr Jugoslawien

wieder nach Rom zurückgekebrt .

sehen werden . - - - - -

ihnen noch mehrere Personen verbergen , die an den Bomben¬

anschlägen führend beteiligt waren . In London sind samt -

Sudetendeutsche Soldaten werden am Deutschen Eck ans
den Führer vereidigt .

Die vor einigen Wochen in die deutsche Wehrmacht zur

Ableistung ihrer Wehrpflicht eingetretenen Sudeten¬

deutschen wurden am Deutschen Eck , unterhalb der alten

Feste Ehrenbreitstein , auf den Führer vereidigt .
( Weltbild , K .)

Zusammenarbeit zwischen SA . und Miltz
Stabschef Lutze vom Duce nach Italien eingeladen .

finanzielle Schwierigkeiten . Der Idealismus , die kostenlose
Zur -Verfügungstellung der eigenen Arbeitskraft , genügt ost
nicht , das erstrebte Ziel zu erreichen . Aus der Berliner
Tagung des Arbeitsausschusses für die HJ .- Heimbeschaffnng
betonte Reichsinnenminister Dr . Frick in diesem Zu¬
sammenhang , daß der Staat seine vornehmste Aufgabe darin
sehe , die mangelnde Leistungsfähigkeit kleinerer Gemeinden
oder bestimmter Gruppen von Gemeinden durch besondere
Maßnahmen zu heben . Er kündigte ein Gesetz zur För¬
derung der H I . an , das dem Reichskabinett vorliegt und
wahrscheinlich in den nächsten Wochen verabschiedet wird .
„ Ich bin überzeugt "

, so führte Dr . Frick u . a . aus , „ daß
mit diesem Gesetz der Schaffung einfacher und wür -
digerdeimeauf d,em flachen Land , wie sie unsere Jugend
benötigt , ein neuer Auftrieb gegeben wird . Noch wesent¬
licher aber erscheint es mir , daß dieses Gesetz programmatisch
für alle Zeiten festlegen wird , daß es die besondere
Aufgabe unserer Gemeinden ist , dre würdige
Unterbringung unserer deutschen Jungen
und Mädels sicherzustellen ." .

Nack diesen Mitteilungen des Reichsinnenministers
dürfen wir hoffen , daß die Seimbeschaffungsaktion für bte
HI . , die bisher auf dem Lande noch etwas im Rückstand ge¬
blieben ist . in diesem Jahr gut vorankommt , zumal es die
ländliche Bevölkerung an Opfergeist und freiwilliger Hilfs -
bereitschaft bestimmt nicht fehlen lassen wird .

schwinden muß . ,
In kleinen Gemeinden unb aus den Dönern stoßt der

Bau von Jugendheimen , da die Gemeinwesen meist nicht in
der Lage sind , größere Ausgaben zu machen , auf

stelle Schwierigkeiten . Der Idealismus , die kostenlose

namentlich verschiedene Direktoren und Betriebsleiter auf -

aeführt werden , die nicht mit der nötigen Strenge gegen die

Arbeiter vorgehen und die deshalb dem Gericht übergeben
werden . Wie man daraus schließen mutz , werden die Schau -

prozeffe überhaupt nicht mehr abreitzen .
Nach einer Meldung des „ Jllustrowany Kurjer Cod -

zienny
" aus Moskau wurde dort der Hauvtschriftleiter der

„ Prawda
"

, Kolzow , verhaftet . Die Verhaftung habe der

neue Chef der GPU ., V e r i j a , persönlich vorgenommen .

Kolzow werde vorgeworfen , daß er mit seiner F r a u noch
immer enge Beziehungen unterhalte , obwohl sie im Aus¬

lande weile und von der GPU . wegen Spionage ge¬
sucht werde .

Heimes in sich ausgenommen hat , ein neue s Sch ö n h ei ts -

ideal und ein neues Raumgefühl mit in sein Leben

nehmen und . wenn er sein eigenes Seim „ grundet . . danach
handeln . Bei Berücksichtigung dieses Einfluges auf bte kom¬
mende cutmilie , nur die Ledensgeitaltung des ganzen -volles ,
versteht Man die Bedeutung , die der Reichsjugendfuhrer gerade
der ini ^ narchitektonischen Ausgestaltung der
Jugendheime zumißt . ~ M . . .

Bei der Weiterführung der Iugenddetm - Bauaktton
soll in diesem Jahr die Erstellung von K l e t n - und
Kleinstbeimen auf dem Lande tn den Vorder¬
grund gerückt werden . Wer die Dörfer kennt und . weiß , rote
gerade im Bauernhaus oft durch eine wahllose Ergänzung der
Inneneinrichtung gegen den guten Geschmack gesündigt ward ,
wie sich schöne , alte Möbel , die . Nachbarschaft billigsten
Kitsches gefallen lassen müssen , wird nicht bezweifeln , day
hier noch sehr viel Erziehungsarbeit notig ist . Darüber
hinaus soll das Jugendheim und das ^ .ugendgelande , auf
dem sich Sportplatz . Schwimmbecken , Schiegstand usw . ver¬
einigen , der ländlichen Jugend einen Lebens -Mittelpunkt
geben und ihre Freude an der Heimat , an dem
Dorf bestärken . Das Jugendheim bildet also auch einen
wesentlichen Faktor in dem Kamm gegen die beute leider
immer noch mmt zum Stillstand gekommene Landflucht .
Der dörflichen Jugend müssen alle kulturellen Möglichkeiten
des modernen Lebens , in einer der Landschaft entsprechenden
Form , zugänglich gemacht werden , damit die Überschätzung
der Stadt , die das Gefühl des Benachteiligtseins auslost ,
endgültig verschwindet . In diesem Kampf hat gerade die
HI . von Anfang an in vorderster Linie gekämpft und
Baldur von Schirach betonte schon mehrfach ., daß das
Dorf , wo Füchse und Hasen sich Gute Nacht sagen , ver -

Londo » , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Der nordirische
Innenminister B a t e s hat sich am Montagabend nach Bel¬

fast zurückbegeben . Der Hauptzweck seines Besuches in

London , dürste Zeitungsberichten zufolge , darin bestanden

haben , die englische Regierung über die in Belfast getrofte -

nen Sicherheitsmaßnahmen zu unterrichten und

eine bei der Irischen Republikanischen Armee gefundene
Erekutionsliste zu überreichen . Die Liste soll eine

ganze Reihe von Namen hoher Regierungsbeamter der nord -

irischen Regierung enthalten . ,
Die fieberhafte Suche der Londoner Polizei nach

Verdächtigen konzentriert sich jetzt in der Hauptsache auf

zwei Männer , die als die Haupträdelsführer ange¬

sehen werden . Man vermutet , daß sich in London außer

liche irische Beamte , und zwar sowohl Vertreter der

südirischen wie der nordirischen Regierung unter besonderen

polizeilichen Schutz gestellt worden . Für,die näch¬
sten Tage erwartet man in Nordirland neue drastische Matz¬

tiahmen gegen die Anhänger der Irischen Republikanischen
Armee .

Am Montagabend nahm die Londoner Polizei in einem

Hause im Londoner Norden eine Durchsuchung vor und fand
im Garten des Hauses etwa 2000 Schutz Revolver -

Munition .

Dem Gericht in Manche st er wurden zwei Frauen

vorgefübrt , in deren Besitz man eine ganze Reihe von

Explosivstoffen , darunter Bomben und Nitroglyzerin ge¬

sunden hatte . Weiter verfügten die beiden Frauen über

Stoppuhren für Zeitbomben .

Berlin , 23 . Jan . Einer vom Geueralstabsstef der

Faschistischen Miliz , General Russo , übermittelten Ein¬

ladung des Duce folgend , wird — wie die RSK . meldet
— sich Stabschef Lutze Anfang F e b r u a r n a ch Ita¬

lien begeben . Das Programm dieser Reise steht bte Teil¬

nahme des Stabschefs am Staatsakt am 1 . Februar

Warschau , 23 . Jan . Meldungen aus Moskau heben er¬

neut die hohen Zahlen der Sowjetarbeiter hervor , die im

Zusammenhang mit der im Zuge befindlichen Aktion „ für
die Arbeitsdisziplin

"
auf die Straße geworfen und dem

Elend preisgegeben werden . 2n der „ Jswestija

veröffentlicht der Direktor des Moskauer Kaganowitsch -

Werkes einen Bericht , in dem er sagt , daß allein in seinem
Werk 240 Arbeiter fristlos entlassen und rund

5 00 bestraft worden sind . Im ganzen sind es schon

Zehntausende , die fristlos entlassen und damit einem höchst

ungewissen Schicksal überantwortet worden sind .
In der Presse haben nunmehr auch die restlosen Volks -

kommisiare ihre Befehle veröffentlicht , in denen stets

Leistungen deutscher Flieger .

„ Arado 79 “ flog 2000 Kilometer über australischem Busch .

Berlin , 23 . Jan . Die „ Arado 79 “
startete nach mehr¬

tägigem Aufenthalt in Sidney am - Samstag vergangener

Woche zum Weiterflug über den australischen Kontinent

und landete noch am gleichen Tage in Cloncurry . Sie

hat damit abermals eine Etappe von 2000 Kilometer zuruck -

aeleat die diesmal hauptsächlich über den weiten und ein¬

samen australischen Busch führten . Der Weiterflug wird

über die zahlreichen Inseln des malayischen Archi¬

pel s und Niederländisch - Jndien , dann voraussichtlich nach

Norden zu den Philippinen bis nach Manila und von

hier über Borneo und Sumatra wieder nach Bang¬

kok führen . Lm ganzen sollen auf diesem Teil des Lang¬

streckenfluges über 10 000 Kilometer zurückgelegt werden .

Deutscher Fernflug » ach Afrika .

Kairo , 23 . Jan . Auf dem Wege von Istanbul über An¬

kara nach Ägypten flog ein deutsches Flugzeug zum ersten
Male über das schwierig zu überquerende Taurus - Ee -

birae und traf nach einem Flug längs der Küste von

Syrien und Palästina am Samstag in A l ex and r i a und

am Sonntag in Kairo ein . Es handelt sich um das

deutsche Reiseflugzeug Siebel FH . 104 mit Oberleutnant

Kaldraek , Oberleutnant Balhasar und Feldwebel

A n h ä u s e r , das am Montag vergangener Woche auf dem

Flughafen Berlin -Tempelhof zu einem Fernflug nach Afrua

gestartet war . Die Maschine ist mit zwei 240 - ? 8 - Hirtl )-

Motoren ausgerüstet . Bereits zweieinhalb Stunden nach

dem Start landete das Flugzeug in Budapest so daß es in

dem ersten Abschnitt des Fluges eine Durchschnittsgeschwin¬

digkeit von mehr als 300 Stundenkilometer erreichte . Uber

Sofia Istanbul und Ankara führte der Weg dann zunächst

nach Kairo , wo in den nächsten Tagen der Start zu einem

Rundflug um Afrika erfolgen soll .

anläßlich der Wiederkehr der Gründung der Faschistischen
Nationalmiliz vor .

Anschließend wird der Stabschef von seinem Kameraden

Russo nach Neapel und Sizilien geleitet werden . Von

hier aus ist ein kurzer Besuch von Tripolis , auf eine

Einladung von Marschall Balbo , vorgesehen . Zum Ab¬

schluß der Reise wohnt der Stabschef einer R ^ atta in

Genua bei , an der sich auch mehrere Schiffe von Einheiten

der Marine - SA . beteiligen . — Weiterhin wird der Stabs¬

chef in Rom selbst Gelegenheit nehmen , an den zum ersten

Maile durchgeführten Reiter - und Box -Wettkämpfen zwischen

SA . und Miliz teilzunehmen . Mit der Reise des Stabs¬

chefs und den Wettkämpfen auf drei sportlichen Gebieten

findet die praktische Zusammenarbeit zwischen SA . und

Miliz , die im vergangenen Jahre beschloßen und vorbe¬

reitet wurde , einen würdigen Auftakt .

Vereidigung der Sudeten - SA .

Berlin , 23 . Jan . Am 29 . Januar tritt — nach Mel¬

dung der NSK . — die SA . des Sudetenlandes zum ersten

Male geschloßen vor die Öffentlichkeit . Stabschef Lutze wird

an diesem Tage in Aussig a . b . Elbe dieser Vereidi¬

gung des Führerkorps der sudetendeutschen SA . bei¬

wohnen . Im Rahmen eines großen feierlichen Appells

treten im ganzen 7000 SA .- Männer an , herunter je ein

Ehrensturm von jeder der 48 sudetendeutschen SA .- Stan -

darten . Bei der Vereidigung wird der Stabschef 14 8

Sturmfahnen der sudetenbeutschen SA . übergeben . Ein

Vorbeimarsch vor betn Stabschef schließt biete feierliche und

für Die jüngste unb größte deutsche SA .-Gruppe bedeutsame

Verpflichtung ab .

Hochzeit tut italienischen Königshaus .

Glückwunschtelegramme des Führers .

Rom , 23 . Jan . Die Trauung der Prinzeßin Maria von

Savoyen mit Prinz Ludwig von Bourbon -Parma hat am

Montagvormittag in der Kapelle des Quirinalschloßes statt -

gefunden . Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten hat der

Führer Seiner Majestät dem König von Italien , Kaiser

von Äthiopien , ebenso der Prinzessin Maria von Savoyen

zu ihrer Vermählung telegraphisch seine Glückwünsche über¬

mittelt . c  L . . . . . , „ ,
Außerdem ließ der Führer der Prinzessin durch Bot¬

schafter v . Mackensen eine Blumengabe überreichen .

Englische Arbeitslosendemonstration beim Fußballspiel .

In ihrem Kampf um Arbeit und Brot versuchten die englischen Arbeitslosen , sich auf den Fußballplätzen in

bet Öffentlichkeit Gehör zu verschaffen . Ein starkes Polizeiaufgebot war u . a . beim Spiel Westham gegen

Hotspurs in London zur Stelle , um die Demonstranten zu zerstreuen . Es wurden zahlreiche Verhaftungen

oorgenqmmen .
- ( Weltbild , K .)

Rundfunk - Ansprache Chamberlains
über de « freiwilligen nationalen Dienst in England .

London , 23 . Jan . Ministerpräsident Chamberlain

sprach am Montagabend im Rundfunk über den R e k r u -

tierungsfeldzua für den nationalen Dienst .
Er drückte dabei die Ansicht ans , datz dieser freiwillige Dienst
ebenso notwendig sei role Kriegsschiffe , Kanonen und Flug¬

zeuge . Der Ministerpräsident erläuterte dann im einzelnen
das Handbuch , das eine Einführung in die verschiedenen Auf¬

gaben des nationalen Dienstes enthält unb in 20 Millionen

Exemplaren in allen Haushalten des Landes verteilt werden
wird . Das Handbuch soll jeden einzelnen , so sagte Chamber¬
lain , in die Lage versetzen , sich einen Posten auszu -

suchen , an dem er entsprechend seinen Fähigkeiten und

seiner Vorbildung am besten Mitarbeiten zu können glaubt .
Chamberlain gab zum Schluß dem Wunsche her Regierung
Ausdruck , daß es möglich fein werde , die gewünschte Zahl von

Freiwilligen ohne Zwangsmittel auf bte Beine stellen

zu können .

Bei einer Feier in her karvatho - ukrainiichen
Landeshau v t st a d t C b u st ergriff auch her Vorsitzende
der Regierung . W o,l o i ch y n , das Wort , um auf die bevor¬
stehenden Wahlen hmzuweisen . Er erklärte u . a .. die Wahl
werde ein Plebiszit fein , unb bie Korvatho - llkraine müße be¬
weisen . daß ihr Volk her Freiheit roürbia unb zu
selbständigem Leben reif sei .

e «aptf * rtnietin : jrltz Gstnther .
Stetoertttter ües 6anpifd )riftleitees : Werte Karl Knnj .

öeranfeotflt * färben polititeen Teil ! Heinrich Karl Kan ; ; für Kami anb Unter .
Haltung : vr . heinrtch Ueichert ; für Stadtnach richten and ttHrtteaftsteH : Willi
pempel ; für Umgeteng , propin ; nachrichten und den Sportteil : Hein; Eenhardt ;

fär den Bilderdienst : die tetr . Ressortleiter :
für den Snzeigenteil : ® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitt -,.Nuslogt De; . 1938: 22362 , Sonntags allein : 280+4.
Gesautüeitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .
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Die fairen Methoden des deutschen Außenhandels
länder aufgezwungen worden . Die Exportförderungs¬
methoden rührten von der Tatsache her , daß Deutschland nur

durch Exporte die nötigen Devisen für seine unerläß¬

liche Lebensmittel - und Rohstoffeinfuhr erwerben könne .
Was den Vorwurf anlange , daß Deutschland sich einen un¬

fairen Anteil an den Weltmärkten erringen wolle , so sei

Deutschlands Ziel lediglich , dieselbe Unabhängigkeit auf

wirtschaftlichem Gebiet zu erringen , deren andere Länder

sich erfreuten . Ein Handelskrieg würde keinem Lande

nutzen , beiden Ländern aber Schaden bringen .

Nach einer Havas -Meldung aus Toulon wird sich der

Admiralstabschef der französischen Kriegsflotte . Vizeadmiral

D a r l a n . am 25 . Januar in Toulon an Bord des Kreuzers

„ Emile Vertin " einschiffen , um sich nach Oran und

Casablanca zu begeben . Dagegen ist die Inspek¬

tionsreise des Oberbefehlshabers der Armee . General

E a m e l i n , nach Algerien und Marokko auf einen sväteren

Zeitpunkt verschoben worden .

London , 23 . Jan . Die Deutsche Handelskammer in

London gab am Montag ihr übliches Jahresessen . Der deutsche

Botschafter v . Dirksen bezeichnete die Aussichten der englisch -

deutschen Handelsbeziehungen als günstig . Das Bestehen
des im Juli vorigen Jahres in London ■ abgeschlossenen

Handelsabkommens ermutige dazu . Er glaube fest ,

daß dieses Abkommen sich als sehr solide Grundlag e

erweisen werde , auf der weitere Möglichkeiten entwickelt

werden könnten . Botschafter v . Dirksen schloß mit dem Hin¬

weis , daß Deutschland und England gegenseitig viele Jahr¬

zehnte hindurch die besten Kunden gewesen seien . . Diese

alten Beziehungen müßten ein wertvolles Plus für neue

Beziehungen ergeben . c m
Ministerialdirektor Wiehl wandte sich gegen den Vor¬

wurf , daß sich Deutschland unfairer Außenhan¬

delsmethoden bediene . Das System der Währungs¬

kontrolle des bilateralen Clearings und der Zahlungsab¬
kommen sei Deutschland durch die Politik der Eläubiger -

aber immerhin ein . daß sie sich nicht auf den Standpunkt
stellten , Verträge seien ewig , fordern jetzt jedoch , daß nur auf
Grund von Verhandlungen mit allen Unterzeichnern des
Neun -Mächte -Abkommens Abänderungen , vorgenommen wer¬
den dürsten . Wir erleben hier also etwas ähnliches wie mit

den sogenannten Friedensverträgen , zu deren rechtzeitiger
Revision sich gewisse Staaten ebenfalls nicht entschließen
konnten , so daß diese Staaten sehr überrascht waren , als

. schließlich die Revision einseitig , dafür aber gründlich er¬

folgte . Immerhin dürfte man auch in England wohl lang¬

sam zu der Erkenntnis gelangen , daß man schließlich sich auf
die eine oder andere Weise mit Tokio verständigen mutz , wenn

man nicht eine sehr starke Einbuße im Fernen Osten in Kauf

nehmen will .
Die schärfste Abwehrstellung gegen die japanische Politik

nehmen offenbar zur Zeit die Vereinigten Staaten
ein . Roosevelt hat die Verkündung des japanischen Grund¬

satzes von der Neuordnung im Fernen Osten mit dem Plan
einer Befestigung der Insel Guam beantwortet .
Es ist klar , daß

'
diese Pläne in Japan starke Unruhe hervor¬

gerufen haben , zumal seit einiger Zeit sehr deutlich das Be¬

streben der Amerikaner hervortritt , sich im Stillen Ozean ,
d . h . also auf dem Wege von Amerika nach Japan , Flotten¬

stützpunkte jeder Art zu schaffen . Freilich ist es . von Guam

bis Pokohama noch ziemlich weit , es handelt sich hier um eine

Entfernung , die kein Bombenflugzeug hin und zuruck zu
durchfliegen vermag . Wohl aber ist zu berücksichtigen , daß
die Vereinigten Staaten über Flugzeugträger nut sehr

großem Aktionsradius verfügen und daß durch diese Flug¬

zeugträger der sich drohend gegen Japan reckende Arm Ame¬

rikas verlängern wird . Ein maßgebender amerikaniicher

Militärsachverständiger , nämlich der frühere Generalmspek -

teur der amerikanischen Armee Generalmajor William

Rivers hat die Befestigung der Insel Guam als den auf¬

fallendsten , agressivesten und provokatorischsten , militäriichen

Schritt bezeichnet , den er in den letzten fünfzig Jahren erlebt

habe . Das kennzeichnet gewiß diese amerikanischen Pläne ,
auch wenn Roosevelt inzwischen wieder etwas vorsichtiger ge¬
worden ist und davon spricht , daß in Guam lediglich zunächst
einmal Baggerarbeiten ausgeführt würden . Die ganze
amerikanische Politik des Ausbaues der Flottenstützpunkte
und des Ausbaues der amerikanischen Flotte selbst ist aber

zweifellos als Ausdruck des Willens zum Angriff zu bezeich¬
nen . Ja , es scheint fast , als ob gewisse jüdisch -

bolschewistische Kreise auf dem Umweg über

Amerika die Hoffnungen verwirklichen zu können glauben , die

Moskau nicht zu erfüllen vermochte , d . h . daß diese jüdisch -

bolschewistischen Kreise durch Amerika das autoritäre Japan

hoffen treffen zu können , vor dem Moskau bisher klein bei¬

geben mußte . Denn auch hier kann man die Maßnahmen

nicht damit verteidigen , daß Amerika irgendwie bedroht sei .
Es ist ganz klar , daß niemand in Japan daran denkt , sich

gegen die Vereinigten Staaten zu wenden , ist doch Japan
vollkommen mit den Ereignisien in China in Anspruch ge¬
nommen . _ , ,

Auf der anderen Seite zeigt die Haltung der

Japaner , daß sie sich nicht einschüchtern lasten . So hat
beispielsweise die japanische Marine eine Flugschrift heraus¬

gegeben , in der sie Flottenoerstärkungen fordert und diese

Forderung damit begründet , daß Japan die Gefahr der

gleichzeitigen Feindschaft der vier Mächte England . Amerika ,
Frankreich und Sowjetrußland ins Auge fasten müsse Mögen

auch diese Darlegungen bewußt die Dinge schwarz in schwarz
malen , um Stimmung für die Flottenverstärkung zu machen ,
so steht auf der anderen Seite doch fest , daß man in Tokio die

Entwicklung fehr aufmerksam verfolgt , daß man aber ebenso

auch entschlossen ist , den einmal eingeschlagenen Weg zur
Neuordnung im Fernen Osten fortzusetzen .

Juden - Abwanderung unerläßlich !

Die gesamte polnische Nation einig in dieser Fordernng .

Warschau , 24 . Jan . In der Vollsitzung vom Montag
wurde eine Anfrage des Leiters des Lagers der Nationalen

Einigung über die Abschiebung der Juden durch den

Ministerpräsidenten schriftlich beantwortet .

In dem Antwortschreiben heißt es , die polnische Regie¬

rung sehe in der beträchtlichen Verringerung der Zahl der

Juden in Polen einen der wichtigsten Wege zur Lösung der

Judenfrage . Die Abwanderung der Juden aus Pollen sei

nicht nur aus politischen , sondern auch aus bevölke -

runas - und w i rt sch a f t s p o I i ti s ch en Gründen

unerläßlich . Infolge des starken Bevölkerungszuwachses in

Polen sei der Prozeß der Entjudung von Industrie , Hand¬
werk und Handel unvermeidlich . Hierbei fei festzustellen , daß

sich die gesamte polnische Nation in der Forderung
nach Abwanderung der Juden einig sei .

Zur Aufnahme der jüdischen Abwanderer aus Polen
gebe es in der Welt zahlreiche und durchaus geeignete
Gebiete , die die polnische Regierung durch internationale

Verhandlungen freizubekommen bestrebt sei . Diese Be¬

mühungen müßten zu positiven Ergebnisten führen . Palästina
genüge nicht zur Aufnahme der jüdischen Auswanderer . Auch
die Juden in Polen wie im Ausland müßten in ihrem
eigenen jüdischen Jntereste alles tun , damit die Maßnahmen
der polnischen Regierung zu entsprechenden Ergebnisten
führten .

Was wird im Fernen Osten ?
Von Walter Aßmus .

Die Erklärungen , mit der die neue japanische Regierung

Hiranuma den Reichstag eröffnet hat , hat klar erkennen

lasten , daß die Einwände , die die Bereinigten Staaten , Eng¬
land und Frankreich gegen die japanische Politik in China

erhoben haben , keinerlei Eindruck auf Tokio gemacht haben .

Die Reden , die Außenminister Arita sowie Ministerpräsident

Hiranuma selbst hielten , stellten gewissermaßen eine Ant¬

wort auf die Noten der drei Mächte dar und

zeigten , daß Japans Wille nach wie vor vorauf gerichtet ist ,
Ostasien auf der Grundlage einer Zusamenschaltung
Japans , Mandschukuos und Chinas neuzu ordnen . Die

japanischen Erklärungen haben aber auch wiederum erkennen

lasten , daß die Mitarbeit anderer Mächte bei dieser Neuord¬

nung im Fernen Osten nicht ausgeschaltet werden soll . Alan

denkt also in Tokio nicht daran , die Tür zuzuschlagen und

allein sich der Aufgabe , Zentralchina zu erschließen , zu unter¬

ziehen . Es kann zwar keinem Zweifel unterliegen , daß

Japan sehr große Anstrengungen machen wird , um sich einen

sehr starken wirtschaftlichen Einfluß in China zu sichern , sind

doch allein bisher schon sieben Gesellschaften mit lapamsch -

chinesischer Teilhaberschaft errichtet worden , um , wie es in

den japanischen Veröffentlichungen heißt , China zu helfen .

Trotzdem ist man aber nach wie vor bereit, , auch dem eng¬

lischen , amerikanischen und französischen Kapital die Tur zu

öffnen , macht dieses Zugeständnis jedoch von der Voraus¬

setzung abhängig , daß die betreffenden Länder die neue Lage

in China anerkennen . , . .
Bisher zeigt man in London , in Washington und tn

Paris wenig Neigung , sich mit der führenden Rolle Japans

in Ostasien äbzufinden . Wie sich aus den letzten Noten dieser

Mächte ergibt , tut man vielmehr immer noch so , als ob d a s

sogenannte Neun - Mächte - Abkommen des

Jahres 1922 nach wie vor besteht , d . h . jenes Abkommen , das

die Unverletzlichkeit Chinas feststellen und tn handelspoli¬

tischer Hinsicht die Sicherung der „ offenen Tur erreichen

sollte . Der tatsächliche Zweck dieses Abkommens war Japan

auf feine Vorkriegsposition zurückzudrängen . Die Japaner

haben seit langem keinen Zweifel darüber gelassen , dag dte

Entwicklung über dieses Abkommen längst hmweggeschritten

ist und sie haben auch immer wieder klar erkennen lasten , dag

es sich bei jenem Neun - Mächte - Abkommen im Grunde genom¬

men um eine Erpressung Mächtigerer an einem Schwächeren

handelt . Tatsächlich hat denn ja auch Japan , schon seit ge¬

raumer Zeit kein Hehl daraus gemacht , daß dieses Abkommen

für Tokio n i ch t m e h r e x i st i e r t , ohne dabei tedoch den tn

diesem Abkommen festgelegten Grundsatz der offenen Tur zu

verletzen . England zeigt ein gewistes . wenn auch schwaches

Verständnis dafür , daß auch hier ein Vertrag tn die Bruche

gegangen ist , der eben in Wirklichkeit gar kem Vertrag , son¬

dern der Versuch mächtiger Staaten war , das Emporkommen

eines anderen Staates zu verhindern . Die Engländer wollen

Mar keine einseitige Abänderung des Vertrages , raumen

Der Duce legte den Grundstein zu einer neuen Zementfabrtk .

5n Euidonia fand dieser Tage die feierliche Grundsteinlegung einer neuen Zementsabrik durch den Duce statt .

— Der Duce mauert die Urkunde in den Grundstein der neuen Zementfabrtk von
j

Im Residenz - Theater :

Harald Areutzberg tanzt .

Wenn man von Harald Kreutzberg als dem „ besten
Tänzer Deutschlands " spricht , so wird mancher mit diesem
Lob einen falschen Begriff verbinden . Mit Tanz im engeren
Sinne des Wortes bat seine unerhörte Ausdruckskunst über¬
haupt nichts zu tun . Sie ist rhythmische Bewegung . Gebärde ,
Mimik . Musik . Schauspiel , alles vereint in der darstelleri¬
schen Kraft einer einzigen Persönlichkeit . Schon seine Er¬
scheinung weicht von allem ab . was man auf der Bühne zu
sehen gewohnt ist . Mit seinem glatten Schädel , seinen durch¬
geistigten Zügen , seinen ewig beweglichen Händen und seinen
weiten , wallenden Gewändern wirkt er bald wie ein Dämon
aus dem Jenseits , bald wie ein buddhistischer Priester , jeden¬
falls ganz unsinnlich , bald ekstatisch , bald asketisch und doch
wieder von einer wirbelnden stampfenden Vitalität , die ine
leere , von dunklen Vorhängen eingerahmte Bühne mit einer
bunten Fülle der Gestalten bevölkert . Gerne beginnt er
seine Tänze in regungsloser Pose , die Hände mit den langen
Falten des Gewandes bochgereckt , dessen rote , blaue , schwarze
oder graue Farbe dem Grundton des betreffenden Musik¬
stücks entspricht . Dieses Phantom scheint keinem lebendigen
Wesen ähnlich zu sein . Aber aus der sonderbaren Hülle lost
sich eine Hand , ein Arm , ein Kopf , und nun folgt eine

jauchzende Entfesselung aller Glieder . Bewunderungs¬
würdig ist . wie Kreutzberg einen Choral von
Scarlatti im Sinne des Kultus stilisiert oder eine
Barcarole tanzt , daß man Venedig , seine Kanäle und
feine Gondeln siebt , ohne daß der Phantasie mit echten
KosÜimen nachgeholfen zu werden braucht . Bei den ungari¬
schen Tänzen von Brahms wäre kein anderer ohne die
Volkstracht mit Stickereien und hohen Stiefeln ausgekommen .
Kreutzberg führt eine freie Paraphrase über das Thema vor ,
wobei die Musik ihm bis in die Fingerspitzen vibriert , io
daß sie tn der Luft tasten , als suchten sie eine unsichtbare
Klaviatur . Das hier schon bekannte „ spanische Straßenlied
von Albeniz löste er in ein heiteres Linienspiel auf . Fast alle
Vorführungen erstarren zum Schluß in einer völlig bild¬
hauerisch gedachten , bald schwermütig nachdenklichen , bald
grotesken Pose . Es ist . als sei die Phantasie des Künstlers

mit Jahrhunderten kunstgeschichtlicher Erinnerungen be¬
lastet , aus denen er die ewigen Werte herausgreift und neu
gestattet .

Was aber dem gestrigen Abend seine besondere Note

verlieh , war das Tanzgedicht „ Der e w i g e K re t s . E tn e
Legende vom T o d "

. Kreutzberg bat sich hier otfenoar
von den altdeutschen Totentänzen befruchten lassen , unb eine
gewisse herbe , bolzschnittmäßige Stilisierung war unverkenn¬
bar . Aber damit ist die wahrhaft dämonische Eroye dieses
Tanzvoems nicht einmal angedeutet . Kreutzberg führte sich
ein mit einem gebrochenen , wohl von ihm selbst , verfaßten
Monolog , dessen Gedanken in einer außerordentlich schonen
Sprache vorgetragen wurden . Der Tod packt die .Vertreter
der verschiedensten Berufe beim Genick und stößt sie ins Grab .
Da ist der König mit Purpurmantel . Krone und Zepter .
Herrisch , fast blutdürstig tritt er auf . gebietet mit feinem
langen Stab und sinkt plötzlich um wie von einer Knochen -
hand gewürgt . Da ist der Zecher , der mit dem Becher berein -
taumelt . verzwickte Sprünge macht und wie in einem evttep -
tischen Anfall zusammenbricht . Bei dem Auftreten des Ver¬
brechers schweigt die Musik vollständig . Man hort nur das
wütende Stampfen der Füße und das unheimliche .Saufen des
weißen , durch die Luft gewirbelten Strickes , mit dem sich
der Sünder schließlich den Hals zuziebt Die Dirne die nch
im Spiegel beschaut , erkennt mit Schrecken den Verfall ihrer
Reize , der für sie den Tod bedeutet , während der grau ge¬
kleidete Kranke in dem Tod den Heiland erblickt , den Freund
mit der Friedenspalme . Wie das tief Seelische sich hier in
Linie und Farbe umsetzte , ist der Feder zu schildern unmög¬
lich . Eine Besonderheit dieser Tänze waren die von Peter
Ludwig ( Berlin ) geschaffenen Maskem die an das klassische
Schauspiel Griechenlands erinnerten . Zum Schluß fielen diese
Masken , die eine erborgte Größe oorstellen sollten , und das
leidende Antlitz der Menschen kam zum Vorschein , die vor
dem Tode alle sileich sind , ob König oder Bettler . Die Musik
von Friedrich W i l ck e n s . der sehr anschmiegsam am Flügel
begleitete , paßte sich völlig den künstlerischen Absichten der
verschiedenen Tanzdichtungen an .

Es folgten noch einige liebenswürdige Darbietungen ,
die wobl einen versöhnenden Abschluß bringen sollten . Aber
nach dem „ ewigen Kreis " fielen sie ab . Denn Kreutzberg hat
hier einen Gipfel erreicht , über den ein Ausstieg überhaupt
nicht mebr möglich zu sein scheint . Es gibt vielleicht keinen
zweiten Künstler , der . auf welchem Gebiet auch immer , uns
solche Erschütterungen zu vermitteln vermag wie Harald
Kreutzberg . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Ernstes und Heiteres
um Friedrich den Groszen .

Zum Gedächtnis Friedrichs des Großen , dessen Geburts¬
tag sich beute zum 227 . Male jährt , sprach am Montag im
gutbesuchten kleinen Kurhaussaal Hubert Dierks über
Bedeutung und Persönlichkeit des großen Königs . In
lebendigen Strichen entwarf er ein plastisches Bild dieses
volkstümlichsten aller deutschen Fürsten und zeigte an
treffend ausgewählten Beispielen feine Verdienste um
Wohlfahrt und Wehrkraft feines Landes auf , dessen Existenz
er in siebenjährigem Ringen nicht nur behauptet , sondern
noch gekräftigt hat . so daß es später zum Grundstein des
neuen deutschen Reiches werden konnte . Besonders ein¬
dringlich wußte Dierks , den wir als vorzüglichen Sprecher
und temperamentvollen Wortgestalter feit langem schätzen
gelernt haben , den hoben Gerechtigkeitssinn des Königs und
feine bewundernswerte Unerschütterlichkeit im Unglück zu
rühmen . Ergreifend wirkte die Ansprache des Königs an
feine Generale vor der Schlacht bei Leuthen , nicht minder
die Verlesung aus dem Testament von 1769 . in der der „ erste
Diener des Staates " vor der Nachwelt Rechenschaft über
feine Staatsführung ablegt . Der Bericht eines Augen¬
zeugen über einen Ritt des alten Königs durch Berlin und
eine Anzahl von Anekdoten , darunter Heinrich Sets er¬
götzliche Erzählung „ Alles für den König

"
, rundeten das

Bild ab und brachten dem Sprecher verdiente Hervorrufe .
Zur musikalifchen Umrahmung trugen , yran $ Danne¬

berg ( Flöte ) und Ernst S ch a l ck ( Klavier ) drei Stucke
für das Lieblingsinstrument des großen Königs bei . zuerst
eine Sonate von Friedrichs jüngerer Schwester Sim alte ,
dann das Grave aus Friedrichs eigenem Flötenkonzert
C -dur , und zum Schluß eine Sonate feines bedeutendsten
Musikers , des Hoicembalisten Philipp Emanuel Bach . . . Die
Leistungsböhe . die damals auch Dilettanten der Komposition
zu erreichen vermochten , erscheint uns beute zumindest er¬
staunlich . und ist auch ohne die Annahme überdurchschnitt¬
licher Begabung nickt »u erklären . Man muß fckon reajt
vertraut mit bet Musik des Rokoko fein , um ^ zu unter¬
scheiden . was von einem „ Kenner und Liebhaber uno was
von einem Meister stammt , wie der zweite Bachwbn einer
war . Die Künstler ernteten für ihr gesckmackvolles und
klanglich fein getontes Spiel freudige Anerkennung .

Dr . Wolfgang Stephan .
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Begeistert lauschen die Werkskamerade « den Klängen des Musikzuges des ^ -Oberabschnitts Rhein .

( Photo : Espert .)

Kapelle , Oberabschnitt Rhein , Li « unter der straffen Leitung
ihres Musikzugführers Pg . Malchow standen , packen wie¬
der Horn und Trompete , Klarinette und Triangel zusammen ,
zwei Mann nehmen die Pauke . Im Nu leert sich der Hof .
Maschinen beginnen ihr Lied . Mann um Mann stehen die
Werker nun wieder an ihrem Platz .

Die Werkpause ist um . Wer die Klänge froher Weisen
liegen noch als ein zarter Schleier über dem leeren Fabrik¬
hof . als wir durch das Tor zurückschreitend uns noch einmal
umfchauen . — md .

— Märchen - Nachmittag . Der Tonfilm „ Hänsel und
Gretel " lockte diesmal wieder eine große Anzahl kleiner
Buben und Mädels zum Ufa -Palast , wo die Kinder die alte

Geschichte von der Hexe vernahmen und dazu einen präch¬
tigen Bilderstreifen sahen . Immer wieder , selbst wenn sie die

Märchen schon auswendig kennen , hören die Kleinen die

Erzählungen aus Urväterzeiten ungemein gern , umso lieber

jedoch wenn ihre Vorstellungswelt durch Bildstreifen ergänzt
wird . Das gute Programm der Kindervorstellung bot

außerdem noch einen hübschen Vuntfilm vom Sandmännchen ,
einen originellen Spuk im Spielwärenladen und die
bekannten Hohensteiner Kasperspiele .

Wie mußte es diese Menschen treffen , wenn sie — weil

das Land anderweitig verwandt wurde — ihren . Garten

aufzugeben , und an anderer Stelle auss neue zu begrünen

gezwungen waren . Wir trafen Kleingärtner , denen dieses

Schicksal "
, wie sie es nennen , drei - und viermal wider¬

fahren ist . Dauergärten hieß unh hecht . bte _
immer

wieder erhobene Forderung , der nunmehr endlich aus

breiter Grundlage entsprochen wird . Zwar gab

es seit kurz nach dem Kriege eine Kleingarten - unü Klein .

pachtland - Ordnung , durch die den ärgsten Ubelstanden

anet
wurde : zwar war dann auch ein gewisser

igungsschutz gewährt , aber die Gefahr , aus „ wichtigem

auf . Jenseits der Schienen dehnen sich die grauen Mauern
einer Fabrik . Aus ihrem Hof klingt Musik . Musik zur Mit¬
tagspause . Für kurze Zeit schweigen die Maschinen . In
ihrer blauen Kleidung stehen die Arbeiter in dichten Gruppen
um die spielende Kapelle , deren Instrumente matt blinken .

Die Menschen , die für kurze Zeit hier draußen und aus
der Arbeit entlassen stehen , haben große Augen in ihren
rußigen , ihren verschwitzten Gesichtern , über die kühl der
Wind herstreicht . Sie umgeben . im Kreis die Kapelle, . d̂ie

für sie ihre Weisen spielt . Einnull ists ein Tanz , dann ein

Eine erfolgreiche Klubbilanz .

Versammlung der DDAC .- Ortsgruppe .

Es ist für den Leiter einer Vereinigung eine ange¬
nehme Aufgabe , mit einem erfolgreich abschließenden Jahres¬

bericht vor
"

die Mitglieder hintreten zu können . Und wenn

es gar fünf erfolgreiche Jahre sind , auf die zurückgeschaut
werden kann , dann ist der Stolz über das erreichte Ziel

umso berechtigter . Der Ortsgruppenfllhrer des D D A C .,
Ortsgruppe Wiesbaden , Paul Pirath , hat in

den fünf Jahren , in denen er an der Spitze der Ortsgruppe
steht , aus dieser Gemeinschaft der motorinteresiierten Kreise
eine lebendige Kameradschaft geformt , aus der sich ein Klub¬
leben entwickelte , das zweifellos als vorbildlich zu bezeich¬
nen ist . Die Veranstaltung , die der DDAC . aus sportlichem
wie gesellschaftlichem Gebiet durchführt , haben Niveau .
Darüber hinaus aber gibt es noch andere Aufgaben zu
lösen , die meist nicht in die breitere Öffentlichkeit dringen ,
die aber doch einmal festgehalten werden müssen , weil sie
erkennen lassen , wieviel Kleinarbeit die Ortsgruppe für ihre
Mitglieder leistet , eine Kleinarbeit , die nur der würdigen
kann , der einmal näher Einblick in die Arbeit gewonnen
hat . Die Mitglieder , die am Montagabend im Hotel

„ Metropole
" der fünften ordentlichen Ortsgruppenversamm¬

lung beiwohnten und den Jahresbericht des Ortsgruppen¬
führers P i r a t h aufmerksam verfügten , werden erkannt

haben , welch wertvolle Stütze sie in ihrer Organisation ,
deren Mitgliederzahl von 195 am Ende des ersten Geschäfts¬
jahres auf 505 am Ende des ersten Jahrfünfts ( 30 . Sep¬
tember 1938 ) anstieg , haben . So verausgabte beispielsweise
die Geschäftsstelle im vergangenen Jahr 230 Erenzpassier -

scheine . Ihre steigende Arbeitsleistung auf dem Gebiete der

Kraftfahrtouristik ist daraus zu ersehen , daß im Jahre
1933/34 126 kostenlos ausgearbeitete Tourenzusammenstel -

. lungen mit einer Gesamtlänge von 49 735 Kilometer er¬

folgten , daß diese Zahlen dann im Jahre 1937/38 aus 287

bzw . 211561 Kilometer anstiegen . Auskünfte über Straßen¬

sperrungen , über den Zustand der Straßen , über einschlägige
Verkehrs - und Wirtschrftsfragen , Kraftfahrzeughaltung usw .
wurden fast täglich in der Geschäftsstelle im Alten Museum
erteilt . An 25 Untersuchungstagen wurden 238 Kraftfahr¬

zeuge kostenlos auf ihre Verkehrs - und Betriebssicherheit ge¬
prüft . Ortsgruppenführer P i r a t h wies noch auf die

segensreiche Arbeit der DDAC .- Kameradschaftshilfe und die

Rechtsberatung des Klubs hin und konnte feststellen , daß
auch die Vortragsabende und geselligen Veranstaltungen im

abgelaufenen Jahr sich eines regen Besuches erfreuten . Der

stellvertretende Ortsgruppenführer Reißig erstattete einen

eingehenden Kassenbericht , der erkennen ließ, , daß auch im

abgelaufenen Jahr die Ortsgruppe gut gewirtschaftet hat
und daß sich die Kassen - und Vermögensverhältnisse in

bester Ordnung befinden .
Nach Schluß der Versammlung wurde den Mitgliedern

noch ein besonderer Genuß bereitet . Dr . Caspari hielt
einen lebendig und interessant gestalteten Vortrag über die

Entwicklung unseres schönen deutschen Walzers unter beson¬
derer Berücksichtigung des Schaffens Johann Strauß

'
Sohn .

Der Redner verstand es trefflich , die Schönheiten dieses
deutschen Tanzes zu charakterisieren , wobei er auch der

Grundform des Ländlers gedachte und selbstverständlich auch
dem Boston und dem englischen Walzer , neben dem alten
Wiener , zwei beliebte Tanze , einen gebührenden Platz zu¬
wies , Seine Erläuterungen am Flügel trugen wesentlich
zur Verständlichmachung des Themas bei und der Beifall ,
der lebhaft gezollt wurde , galt ebenso dem charmanten
Plauderer wie seinen lehrreichen Ausführungen . p .

Jeder fünfte Wiesbadener sah ihn . . .

Nämlich den Film ..Pour le msrite "
, der 18 Tage im

Wiesbadener „ Ufa - Palast " gezeigt wurde . Man bedenke ,

rund 33 000 Besucher , die . das kann man wohl sagen , von

einem Filmstreifen gepackt wurden , der zu den schönsten und

erhebendstenzu zählen ist , die wir in den letzten Jahren , n

unseren Filmtheatern sehen konnten , em Film , der mit

Recht mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet wurde , die

einem deutschen Film zugesprochen weiden können . Hier

wurde ein Thema angeschnitten , das nicht nur bei dem

Manne , der einst selbst an der Front des Großen Krieges

stand , Erinnerungen der schwersten Zeit unseres Vater¬

landes , seiner tiefsten Schmach und Erniedrigung lebendig

werden ließ , sondern der auch der Jugend etwas gibt , was

sie auf ihrem Lebensweg immer wird gebrauchen können .

Erkenntnis , daß Mut . Entschlußkraft , freudige Einsatzbereit¬

schaft für ein hohes Ideal die Garanten für eine glückliche

Zukunft unseres Volkes sind . So wie diese Kameraden der

Fliegerstaffel — zuletzt vielleicht schon aus verlorenem

Posten — sich bis zum äußersten für ihre Ehre eimetzten . so

wird auch die deutsche Jugend , getreu dem Vorbild dieser
Ritter des höchsten Ordens , sich für ihr Ideal : das ewige
Deutschland einsetzen . Es ist wirklich ein erfreuliches Zeichen ,
daß so viele Wiesbadener nicht die Gelegenheit vorüber -

gehen ließen , sich dieses lebendige Geschehen auf der Lein¬
wand anzusehen . Hier saßen wir nicht mehr in einem Film¬
theater . hier leite die Leinwand , hier sahen wir Manner
kämpfen , verzweifeln und sich doch wieder aufrichten in dem
neuen , schöneren und größeren Deutschland , das ihre Leistun¬
gen von einst ewig anerkennen wird . v .

Ausweisung von Dauergärten .

Allüberall am Rande der Stadt — an der Mosbacher

Straße , der Lahnstraße , dem Wellritztal , der Frankfurter

Straße , der Easfabrik uff . — stoßen wir auf die Klein¬

gärten . 300 bis 400 Quadratmeter große Fleckchen Erde , wo

frohe Menschen glücklich sind , jene innige Verbindung nut

der Natur zu suchen und zu finden , die wir Großstädter des

20 . Jahrhunderts nur gelegentlich eures sonntäglichen

Spaziergangs empfinden . Kleingarten reiht sich an Klein¬

garten durch Mühen und Schweiß aus einem Nichts ent¬

standen . So viel wurde hier gesät und geerntet , daß aus den

reichen Erträgnissen noch ein Teil der NS .-Volkswohlfahrt

abgegeben werden konnte . Durch sachgemäße Boden¬

bearbeitung , Düngung und Wasserversorgung werden zwei

bis drei Ernten im Jahr erzielt . Niemals könnten sich die

hier ansässigen Familien den Obst - und Eemüsegenutz leisten ,

der ihnen als Selbsterzeuger möglich ist . Hübsche Garten -

Häuschen sehen wir , mit viel Liebe und Geschmack errichtet ,

jedes anders in der Einrichtung , den Bedürfnissen . Alle

aber Ausdruck eines bodenverwachsenen Heimat - und

Familiensinnes . In Gruppen von 120 bis 200 Kleingärten

hier und da auch weniger, — wurden Anlagen Zusammen -

qefaßt . In sieben Vereinen mit 1800 Mitgliedern sind die

Wiesbadener Kleingärtner der Stadtgruppe des Reichs -

bundes angeschlossen . Eine Bodenfläche von rund 50 Hektar

wird von ihnen bewirtschaftet . Hinzu kommen rund 1000

sogenannte „ wilde " Kleingärtner , die noch nicht organisiert

sind abgesehen von den 300 Eisenbahner - Garten , die der

Verwaltung der Reichsbahn unterstehen .

Grund " — wie es in dem Gesetz heißt — sein Land ver¬

lassen zu müssen , war damit nicht gebannt . Erst der

Kündigungsschutzerlaß vom März 1936 hat hier wesentliche

Besserungen gebracht . Der entscheidende Schritt zur Siche¬

rung des Kleingartenlandes indessen wurde erst in den

Vorschriften über die Enteignung von Kleingartenland und

die Förderung von Kleingärten , die im vorigen Jahr er¬

gangen sind , getan . Nunmehr ist es möglich , in den städtischen

Wirtschaftsplänen als Dauerkleingartenland ausgewiesene

Landflächen notfalls zugunsten kleingärtnerischer Nutzung zu

enteignen . Ein jahrzehntelanger Wunsch der Kleingärtner

hat damit seine Erfüllung gefunden .

Im Rahmen des Wirtschastsplanes der Stadt Wiesbaden
wird somit auch Land für Kleingärten , und zwar Dauer¬

gärten vorgesehen . Noch ist es ungewiß , welche Gebiete

für diese Zwecke von der Stadt ausgewiesen werden . Fest

steht indessen , daß den Wünschen der Kleingärtner weitest¬

gehend Rechnung getragen wird . Die ministeriellen Richt¬
linien sprechen davon , daß bei Ausweisung von Dauerklein -

gartenla
'
nd jeder vierte städtische Haushalt berücksichtigt

werden kann . Das ist im allgemeinen das Höchstmaß , und es

muß den zuständigen städtischen Stellen überlassen bleiben ,
den örtlich notwendigen Bedarf festzustellen und danach ihre

Entscheidungen zu treffen . Denn es wäre nicht zu verant¬

worten , für Wiesbaden vielleicht 12 000 Dauerkleingärten
auszuweisen , wenn die Nachfrage — auch für die absehbare

Zukunft — dem nicht entspräche . Jedenfalls ist die Stadt¬

verwaltung gewillt , den Erwartungen der Kleingärtner
soweit wie möglich entgegen zu kommen . Denn es sind ja

nicht nur private Interessen , denen die Kleingärtner dienen .

Wichtige wirtschafts - und sozialpolitische Momente spielen
eine Rolle . Im Rahmen des Vierjahresplanes kommt gerade
der intensiven Benutzung des Kleingartenlandes große
Bedeutung zu . Dazu werden die Kleingärten in beachtlichem
Ausmaß in das Grünflächenprogramm der Stadt

einbezogen . Dann werden auch jene Wüsteneien verschwinden ,
die dem Kleingartengedanken ebenso wenig dienen wie dem

Ansehen der Wohnstadt Wiesbaden . Die Kleingärten sollen
einen bedeutsamen Anteil an den Lungen der Groß¬
stadt haben . Das hat zur Voraussetzung , daß sie in einem

Zustand sind , der den gärtnerischen und ästhetischen An¬

sprüchen genügt . seh .

Klingende Mittagspause in einem

Schiersteiner Werk .

Im Rahmen der Veranstaltungen zum „ Tag der
deutschen Polizei

" werden im Laufe der Woche in
vier Wiesbadener Großbetrieben Werbekonzerte
durchgeführt . Das erste fand am Montagmittag
statt .

"

Sonne liegt über den grauen Fluten des Rheins .
Wolken kommen aus Westen . Der Wind ist mild um die

kahlen Bäume her , die dunkel vor dem angeschwollenem
Strome stehen . Häuser leuchten weiß aus der Tiefe des Landes
und vor regennassen mit Feuchtigkeit vollgesogenen Äckern

Stück aus einem Singspiel , dann der Klang eines Marsches .
So schnell wird sich das nicht vergessen lassen . Zwischen den
Körben mit fertig gedrehten stählernen Teilen stehen auch
zwei Mädchen in weißen Kitteln .

Aber das ist kein Gegensatz , wie man wohl zu Anfang
meinen möchte , wie auch wir zu diesen Kameraden passen , der

Photograph , dessen Bild nun die Leser finden werden und

ich , der sich bemüht , die Worte zu finden . Ich freue mich , daß
ich unter den vielen Gesichtern zwei bekannte entdecke . Und

ich spüre die von den harten Mühen abgespannten Hände , wie

sie sich um meine Finger herschließen , den Blick , die wenigen
Worte . Nun intoniert die Musik ein letztes Stück . Brausen¬
des Klatschen ist Antwort und Dank . Die Männer der ff -

Aus Aunst und Leben

* Gastdirigent im Kurhaus . Arn Samstag leitete Rudolf
Pulch ( Kreuznach ) zwei Konzerte des Kurorchesters . Am

Nachmittag bot er Musik von Wiener Meistern : Festliche und
tänzerische Musik der Klassiker Haydn . Mozart und « chuber .t ,
und Operetten ; und Walzerweisen der Millöcker . Straup .
Komzak , Lehar und Suppe . Abends hörte man berühmte
Repertoirestücke des Kurorchesters , deren rhythmisch und klang¬
lich saubere Darstellung von der sicheren , eindeutigen und un -

amfälligen Stabiührung des Gastes zeugte . Justus Ringel -
b e r a dankte ihm beim Vortrag der . .Traume ' von Wagner
sorgfältige Begleitung . Auch Griegs Peer -Gynt - « uite Nr . 1
geriet recht ansprechend . Die Hörer fanden ferner Anlan , sich
an Webers Oberon - Ouvertüre . Sibelius '

..Finlandia "
, Liszts

.Les Prsludes " und . zwischendurch , am Sträußchen Kaiser¬
walzer zu erfreuen und herzlich dafür zu danken .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Literaturpreis der Reichshauptstadt verliehen . Die

Reichshauptstadt hat bekanntlichim Jahre 1935 einen Litera¬
turpreis in Höbe von 10 000 RM . gestiftet , der alljährlich in
Beträgen von 5000 , 3000 und 2000 NM . zur Verteilung ge¬
langt . Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
hat im Einvernehmen mit dem Gauleiter . Reichsminister
Dr . Goebbels , als Preisträger die Dichter Wilhelm
P l e y e r . Erhard Wittek und Heribert Menzel be¬
stimmt . — Pleyer erhielt den Preis von 5000 RM . für fein
Werk „ Die Brüder Tommahans "

. Witek den Preis von 3000
RM . für fein Werk .Gewährung der Herzen " und Menzel
den . Prtts von 2000 RM . für sein Werk „ Gedichte der Karne -

* Der Gärtner . Der englische Maler John Lavery be¬
merkte . wie sich sein (gärtner in steigendem Maße für sein
Bild vom Sündenfall interessierte . Eines Zages , als der
Mann wieder einmal nachdenklich vor der Staffelei des
Künstlers stand , fragt « Lavery : „ Nun . Jack , das Bild gefällt
dir wohl ? " — Der Gärtner kratzte sich den Kopf . Dann ge¬
stand er : . .Es ist ein wunderschönes Bild , gewiß , aber . . .

“

— Der Maler bohrte weiter : „ Was heißt : Aber . . . ? " —

„ Ich meine den Apfelbaum dort in der Ecke . Die Äpfel , die
daran bangen , find eine Sorte , die wir erst vor ein paar
Jahren gezückner haben . Es war ein ganz besonderes Ver¬
fahren . . . Wissen Sie,genau , ob man dixfe Sorte im Para¬
dies schon gekannt hat ? "

Die Lungen der Stadt weiten sich .

Weiterer Ausbau des Kleingartennetzes in Wiesbaden . — Einbeziehung in die öffentlichen Grünanlagen .
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Deutsche Arbeiter schassen in ihrer Freizeit

Wiesbaden - Hessisch .

Freizeilfchaffen im kritischen Blick des Berufskamcraden .

( 2 Photos : Espert .)

geben vermögen , ohne dass sie darum Kunst zu sein brauchen .
Gewiss finden sich einzelne Arbeiten gerade auf diesem Gebiet ,
die sich um mehr bemühen und hinter denen man eine

formende Kraft verspürt , zupackende Beobachtungsgabe und
ein der wahren Gestalt nachgehender Sinn etwa für „ Segel¬

Der Turnverein Wiesbaden - Hetzloch hielt im Gasthaus

„ Zum grünen Wald "
seine Jahreshauptversammlung ab .

Für den erkrankten Vereinsleiter Ernst Schulz führte der

Stellvertreter Adolf Kilian den Vorsitz . Er gab nach der

Begrünung einen Rückblick auf das vergangene Jahr . Turn -

wait Adolf Schmidt referierte über die turnerische Tätigkeit
der Aktiven . Dem Kassenwart wurde von den Rechnungs¬

prüfern Entlastung erteilt . Der Vereinsführer wurde ein¬

stimmig wiedergewählt . Es wurde beschlossen , im Sommer
das Kreisfest zu besuchen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Deine Freude über die Heimkehr des Snbelenlandes ist

gerecht ; besser noch ist , du beweist sie durch die Tat . Spende

Freiplätze für Sudetenländer !

Pflichterfüllung heisst nicht , sich selbst genügen , sondern
auch d - ' Allgemeinheit dienen . — Spendet der NSV . Frei¬
plätze für die judetendeutschen Volksgenosse » .

Geschickte Hände formte « farbenfrohe Gegenstände .

gehaltene Filet - und Kreuzsticharbeiten , Stoffpuppen , Kissen ,
Handwebe und Häkelarbeiten , seien es Ölgemälde und Blei¬

stiftskizzen , die einem Wohnzimmer einen hellen Schein zu

Ausstettung in einem Biebricher Betrieb .

Am Montagvormittag fand im Kantinengebäude der
K a l 1 e u . C o . A E . , Wiesbaden - Biebrich , die Eröffnung
ei . ei Ausstellung statt , in welcher Arbeiten der Frei,,

' . , von
Arbeitskaineraden und Arbeitskameradinnen oer gesamten
Belegschaft zugängig gemacht werden . Dr . Schnecke , der
Betriebswalter für kulturelle Fragen , sprach einleitend über

diese kleine Schau , deren Auswahl und Zusammenstellung
er , unterstützt von dem Arbeitskameradcn Josef Christ ,
vorgcnommen hatte . Direktor Dr . Anderhub wies in

Vertretung des Betriebsführers Schwalbe daraufhin , dass
der Beruf den Menschen ausfüllen mutz , trotzdem solle er

nicht das einzige sein , was den Menschen beschäftigt . Die

Persönlichkeit , und jeder einzelne solle sich bemühen , eine

Persönlichkeit zu werden , sollte gleichsam abgerundet werden

durch eine kleine Liebhaberei . Das gebe dem Menschen einen

zusätzlichen Halt , eine zusätzliche Kraft . Alsdann erklärte
Direktor Dr . Anderhub die Ausstellung für eröffnet .

Sie bringt all das , was Freude und Licht zu spenden

vermag , seien es nun in freundlichen Hellen Farben

* Die Traditionskameradschaftehemaliger
Unteroffizierschüler . Sitz Wiesbaden - Biebrich , tm

RS .-Reichskriegerbund Kyffhäuser , E . V . , hielt tm „ Rhem -

actuer Hof
"

, Wiesbaden , seine Familienversammlung für das

erste Vierteljahr ab . Die Versammlung war gut besucht .

Durch interessante Vorträge , teils in ernster , teils in

launischer Form , konnte der Abend zu einem angenehmen

Familienabend gestaltet werden .

boote im Sturm " und andere Dinge , die uns täglich um¬
geben , vermuten darf ; aber sie wirken hier schon beinahe
fremd , obwohl gerade sie darum hier nicht fehl am Platze
sind . Dem Dilettanten weitet sich allzuleicht eine als Spiel
begonnene Tätigkeit neben der Arbeit aus zu einem heim¬
lichen Traum und zu einem hoffnungslosen Schwärmen für
ein Ziel , das seine schwache Kraft niemals erreichen wird .
Er ahmt nach und bleibt im Fremden stecken . Immer bann

jedoch , wenn er sich bescheidet und einsehen lernt , datz auch
seine kindhaft unbeholfene Art im Kleinen Freude zu
spenden vermag , wird man dagegen nichts einzuwenden
haben . Mit den Metallarbeiten , von denen nur wenige aber

auserlesene Gegenstände ausgestellt sind , verhält es sich ein
klein wenig anders . Hier ist es die Liebe zum Material , die
der Beruf mit sich bringt und die sich mit ihm auch nicht
schneidet , sondern ihn vielmehr ergänzt , und welche etwa
einen Schlosser dazu bewegt , eiserne Spinnen anzufertigen ,
eine Eidechse oder eine in Altsilber getriebene Rose , ein
kleines Schmuckstück . Sie ist übrigens , nicht die einzige Kost¬
barkeit an dieser Stelle . Da sind Lampenschirme mit figuren¬
reichen Mustern und kleine feinmechanische Kunstwerke . In
der Ecke dreht sich ein Karussell , dessen Figuren sich wiederum

bewegen . Wieviel Sonntage mag der Arbeitskamerad

geopfert haben , um dieses Spielwerk herzustellen . An der
anderen Wand befinden sich Photos von teilweise über¬

raschender Bildwirksamkeit . Ausbeute aus den Ferien ,
Beobachtungen aus dem Werk , vom Schiersteiner Hafen ,
Rauhreifaufnahmen und das Bildnis einer alten Fischers¬

frau . Wahrlich , hier wird die Liebhaberei doch zu ein wenig

mehr .
Im Ganzen bietet die Ausstellung ein recht aufschluss¬

reiches und vielgestaltiges Bild . Diese stummen Dinge reden

zu jedem , der Augen hat . K . E .

Dotzheim erhält eine Grob - Schweinemästerei . In sehr
vielen Grossstädten Deutschlands hat das Ernährungshilis -
werk bisher mit bestem Erfolg gearbeitet und die zusätzliche
Mästung von Schweinen durch die restlose Erfassung aller
Küchenabfälle betrieben . Auf diesem Wege konnte der alljähr¬
lich auftretenden Fleischverknaovnng erfolgreich entgegen «
getreten und somit eine nicht zu unterschätzende Leistung im
Sinne des Vierjahresvlanes aufgestellt werden . Wiesbaden
will nun hinter den anderen Städten wie Darmstadt und
Mainz , die auf diesem Gebiete bereits gute Erfahrungen ge¬
macht haben , nicht zurückstehen . Es wird wohl schon in der
Schlageterstrasse eine Mästerei mit einem Dauerbestand von
150 — 160 Schweinen seit über Jahresfrist betrieben , man will
jedoch noch weitergehen und Stallungen für die vielfache An¬
zahl der Borstentiere schaffen , um alle die in den Wiesbadener
Haushaltungen eingesammelten Abfälle verwerten zu können .
Ein günstiges Objekt hat sich in den grossen PierdenMein die
ehemals von den Besatzungstruppen an der Dietnch -Eckart -
Strasse benutzt wurden , gefunden . Dort will man etwa
6 0 0 Schweine unterbringen . Die Stallungen be¬
dürfen lediglich eines Umbaues , der in Kürze bewältigt fein
dürfte , sodass bald das Grunzen der kleinen Schweinchen zu
hören sein wird . Hiermit wären bann auch die seither leer -
itebenben , langgestreckten Stallungen einer guten Zweck¬
bestimmung zugeführt .

Wiesbaden - Dierstadk .

Das Wasser fällt .

Das Mainwasser geht weiter zurück . Am Montag betrug
ber Pegel in Frankfurt 3,46 m gegen 4,02 m am Vortage .
Die Schiffahrtssperre würbe für ben Bergverkehr durch die
Schleusen Eddersheim und Frankfurt a . M .- Eriesb .eim aui -

gehoben . Auch der Wasserstand des Rheines hat im Laufe
des Sonntags einen merklichen Rückgang erfahren . Die Be¬
schränkung der Rheinschiffahrt konnte aber bis jetzt nimt
ausgehoben werden . Das Verbot der M o s e l s m l 11 a b r t
trat jedoch am Sonntag äusser Kraft . Die Strömung des
Rbeins - iif immer noch sehr stark und bereitet ben sannen . .
manche Schwierigkeit .

Kriegervereinswesen aus der Hand des Kreisführers schone

Ehrenurkunden entgegennehmen . Die Meistermannschaft des

ehemaligen Landverbandes von Wiesbaden — Hofmann ,

Gerhardt . Landau , Welkenbach — wurde für ihre gute

Schiessleistungen ebenfalls ausgezeichnet . Der ehemalige

Kreisführer des Landverbandes Wiesbaden und jetzige

Führer des Kreisverbandes Main -Taunus , Kuhn , Bieb¬

rich dankte den Kameraden , die mit den anderen Vorort¬

kameradschaften jetzt dem Stadtverband Wiesbaden an -

aehören für die Gefolgschaftstreue int ehemaligen Verband .

Der zweite Teil des Abends war der Unterhaltung gewid¬

met . Ein flott gespielter Einakter sand viel Beifall . Tanz

und Preisschietzen im Bärenkeller hielt die Kameraden und

ihre Angehörigen noch lange bis nach Mitternacht zusammen .

müssen , immer das leuchtende Ziel vor Augen sehen läßt .
Diese Aufgabe ist eine Aufgabe der Menschenführung ,
erklärte Dr . Bulla zum Schlutz seiner mit großer Zustim¬

mung aufgenommenen Rede , in diesem Sinne wollen wir

weniger Ärbeitsrechtler als Sozialpolitiker sein .
Am Nachmittag sprach der Eauobmann ber DAF . ,

Willy Becker , unb führte u . a . aus : bie Partei hat immer

wieber bie Anregung zu neuem Werden gegeben , und was

sich in der Partei organisch entwickelt hat , übernimmt der

Staat , um es für die Gegenwart und für bie lommenbert

Generationen auszuwerten . Eine Tat bes Nationalsozia¬
lismus aber wäre möglich gewesen ohne bie solbatische

Haltung seiner Sbeenträger . Diese solbatische Haltung unb

eine unbebingte Kamerabschast , bie feinen Zwiespalt auf¬
kommen läßt , finb Grössen , benen wir uns als Träger bes

Nationalsozialismus bebingungslos verschreiben wollen .

Nach fachlichen Vorträgen , bie ber Schulung ber Rechts¬
berater bienten , schloss bie Arbeitstagung am Spät¬

nachmittag .

— Schwerer Sturz mit dem Rad . Als sich der 51 Jahre

alte Wilhelm B . am Dienstagvormitfag mit seinem Fahr¬

rad zur Arbeitsstelle begab , brach unterwegs auf der Schier¬

steiner Straße bie Rabgabel , so batz er schwer zu Boden

stürzte und mit einer Gehirnerschütterung sowie Kopfwunden

ins Paulinenftift gebracht werden musste .

_ Hohes Alter . Am 24 . Januar vollendet Frau Maria

Hergenhahn , Zietenring 1 , in geistiger Frische ihr

75 . Lebensjahr . - Am Montag feierte Frau Klementine

MüIIe r , geb . Berger , Moritzstr . 60 , ihren 75 . Geburtstag .

— Professor Grühl wieder i « Wiesbaden . Viele Wies¬

badener kennen Professor Grühl von feinen interessanten

Vorträgen , die er in Wiesbaden gehalten hat . Der aus¬

gezeichnete Kenner der politischen Verhältnisse um das

Mittelmeer spricht am Mittwoch , um 20 .30 Uhr , über seine

Eindrücke auf ber deutschen Äthiopien - Expedition bet bet er

monatelang allein bie Gebiete bes bunflen Afrika durch¬

streift hat Der fesselnde Vortragsstil Professor Grühls laßt

einen hochinteressanten unb lehrreichen Abend erwarten .

Hus dem Vereinsleben .

— Es reißt nicht ab . Wieder hatte eine Herrengesell¬

schaft in einer Gaststätte der Blücherstratze am Montagabend
eine glückliche Hand . 50 RM . war der schöne und freudig

begrüßte Ertrag eines Loskaufes bei einem grauen Glücks¬

mann . :
— Neuer heller Komet . Nach telegraphiicher Mitteilung

der astronomischen Zentralstelle in Berlin an die hiesige

Astronomische Gesellschaft wurde am 20 . Januar von Peltier
in Delphos , Ohio , ein neuer Komet entdeckt , der etwa von

ber 7 . Sterngröße ist und an der Grenze ber Sternbiiber

Schwan unb Pegasus steht . Nach weiteren Mitteilungen

besitzt ber Himmelskörper einen Schweif von über einem

Grab ober zwei Monbburchmessern Länge unb bewegt sich

zunächst im Sternbilb Pegasus weiter , wo er auf ben Hellen

Stern Sebent zuläuft . Eine genauere Bahnbestimmung liegt

noch nicht vor , auch konnte er leiber bes schlechten Wetters

wegen noch nicht bestätigt werben .

— An das Amtsgericht Wiesbaden würbe zum 1 . April

1939 Obergerichtsvollzieher Hugo Erfurth bei dem Amts¬

gericht in Limburg a . d . Lahn versetzt .

— Zwei Radler fliegen zufammen . In der oberen

Kapellenstratze prallten zwei Radfahrer zusammen . ..- - " bei

gelang es dem einen noch vom Rade abzuspringen , wahrend

der andere schwer zu Fall kam und blutende Eesichtswunden

irllt
_ Ein Kind kam zu Fall . Am Vismarckplatz bei der

Kleinen Wilhelmstrasse , rutschte ein etwa lOjahriger Schuler

auf dem nassen Pflaster aus und zog sich dabei blutende

Knieverletzungen zu , ausserdem klagte er über innere

Schmerzen . Man brachte das Kind ins Krankenhaus .

— Verletzt aufgefunden wurde in der Nacht auf Dienstag

in der Rheinstratze ein 36 Jahre alter Mann . Er war

bewusstlos und hatte erhebliche Kopfverletzungen . Man

brachte ihn ins Krankenhaus . Anscheinend war er aus¬

gerutscht unb babei unglücklich gefallen .

Der Unterhaltnngsabend ber Kriegerkamerabfchaft Vier¬

stabt am Sonntag im „ Bären " war üb erfüllt . Nach flotten
Märschen ber Kapelle bes Jnf . - Regts . 87 entbot Kamerab -

schaftsführer L . Kilian ben Willkomm , besonders dem
Vertreter der NSDAP ., der Behörden unb bem Kreisver -

banbsführer Major Hesse . Major Hesse sprach über „ Der alte

Frontsolbat im Dritten Reich
"

. Die Kameraden A . Beider -

linben , W . Schreiner , I . Mitter , K . Reinemer , K . Bing unb
K . Dragesser konnten in Anerkennung ihrer Verbienste im

Die Tüchtigkeit allein entscheidet .

Adolf - Hitler - Schüler werden ausgesucht .

In diesen Wochen wird im Gau Hessen - Nassau wieder

eine grossere Zahl Jungen ausgesucht , die das Glück haben

sollen , auf den Adölf - Hitler - Schulen ihre Er¬

ziehung zu erhalten . Insgesamt stellt ber Gau in biesem

Jahre wieber 13 Jungen für bie Schulen bes Führers ab .
Die Auswahl der Jungen erfolgt in enger Zusammenarbeit
der Partei mit der Hitlerjugend . Insgesamt wurden 130

Jungen aus allen Teilen des Gaues für die Schulen des

Führers gemeldet . Aus diesen 130 Jungen werden jetzt die

13 besten ausgesucht .
Zunächst finden in diesen Wochen vier Vorausleselehr -

gänge mit je rund 32 Jungen statt , die dazu dienen . 50

Jungen für einen letzten Lehrgang auf der Gebiets -

führers . chule in Niederwalluf im März auszusieben ,
von denen bann der Gauleiter persönlich die 13 besten aus¬

sucht unb sie zur Abstellung für bie Adolf - Hitler - Schulen

bestimmt . Zwei Vorausleselehrgänge würben bereits bnrch -

gefüijrt . Für bie Jungen aus ben Kreisen Limburg - Unter -

laijn , Ober - unb Unterwesterwalb , Rheingau - St . Goars¬

hausen , Untertaunus unb Wiesbaben Jinbet ber

Lehrgang vom 28 . bis 31 . Januar in W . - Biebrich statt .

Für , die Durchführung ber vier Ausleselehrgänge wurde von
ber Eebietsführnng Hessen - Nassau ber HI . ber Jungbann¬

führer Görnert , Wiesbaben , beauftragt .
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Rechtsberatungsstellen haben sozialpolitische
Aufgaben zu erfüllen .

Arbeitstagung der Kreisrechtsberater .

In Frankfurt a . M . fand eine Arbeitstagung ber Kreis¬

rechtsberater bes Gaues Hessen - Nassau statt . Nach bei

Besprechung organisatorischer Fragen burch Eaurechtsstellen -

leiter Harth ergriff ber stellvertretende Amtsleiter bes

Rechtsamtes ber DAF . , Dr . Bulla , das Wort . Die Rechts¬
fragen , bie dem Rechtsberater ber DAF . in diesen Tagen int

besonderen Matze entgegentreten , so führte der Redner u . a .
aus , sind Fragen ber Arbeitseinsatzregelung , die weniger in

bas Rechtsgebiet fallen , als lebendigste Sozialpolitik sind .

Nachdem ber Nationalsozialismus bie Massenarbeitslosigkeit
überwunben hatte , unb nach ber Durchführung seines Wirt¬

schaftsprogrammes sogar eine Verknappung der Arbeits¬

kräfte eintrat , wurde eine planmäßige Erfassung unb

Lenkung ber Arbeitskräfte notwendig .

Dr . Bulla gab einen Überblick über die Anordnungen ,
die im Laufe ber Jahre vom Reichsarbeitsministerium unb

seinen untergeordneten Dienststellen , vom Reichswirtschafts¬
minister unb vom Beauftragten für ben Vierjahresplan her¬

ausgegeben würben . Alle biefe Anorbnungen bienen floate »

Politiken Nolwenbigkeiten , gleich ob es sich babei um die

Überwachung bei Einstellung , bet Kündigung unb bei Vei -

tiagsgestalluna , um das Bauvorhaben , die Einfühlung bes

weiblichen Pfnchtjahres ober die Dienstpflichtverorbnung für

bringende staatspolitische Aufgaben handelt . In ihrem
Rahmen haben bie Rechlsberatungsstellen der DAF . eine

neue bedeutende Aufgabe erhalten : dem Schaffenden zu
zeigen , dass bie grossen Aufgaben unserer Zeit bei jeden ,

einzelnen eine verantwortungsbewusste Haltung vorausjetzen ,
tte ihn , angesichts der Opfer , bie von ihm verlangt werden
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Nach dem gleichnamigen Hörspiel
von Vans Rothe behandelt der Majestic -Füm ..Verwebte
Spuren " einen eigenartigen Vorwurf , dem ein tatsäch¬
liches Geschehnis während der ersten Pariser Weltausstellung
von 1867 zugrunde liegen soll . Aus Kanada ist Seraphine
mrt ihrer in Frankreich geborenen Mutter mitten in den
Festtrubel der Zweimillionenstadt gekommen , und als die
Mtere . erschöpft von Lärm und Tumult , Ruhe sucht , stellt sich
heraus , das die vorbestellten Zimmer schon belegt sind . Mit
Frühe und durch die Vermittlung eines - liebenswürdigen
Hingen Arztes , dem es Seraphine auf den ersten Blick an¬
getan hat . finden die Frauen tn getrennten Hotels ein llnter -
rommen . Am andern Morgen will die Tochter zur Mutter
zuruck , doch sie ist verschwunden samt allem Gepäck , samt

M. Foto : Tobis -Maiestrc
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Kristina Soederbaum und Frits van Dangen in

» Verwehte Spuren "
.

reder Sour , die an sie erinnert , im Hotel leugnet man sogar ,
irgendetwas von ihrer Anwesenheit zu wissen . Seraphine
versucht voll Herzensangst mit allen Mitteln Aufklärung ,
doch immer stöbt sie auf den Widerstand einer unsichtbaren ,
feindlichen Macht . Selbst die Polizei weigert sich einzu¬
greifen . der Freund läßt sie gerade da , wo sie seine Hilfe

erfleht , im Stich . Beim Festball entdeckt sie Schmuckstücke der
verschwundenen Mutter an einer Fremden , nun völlig über¬
zeugt von einem heimlich verübten , aus unbegreiflichen
Gründen sogar von den Behörden gedeckten Verbrechen : und
in Wahrheit schweigen die Verantwortlichen , weil sie in der
überfüllten Stadt eine Panik schlimmste « Ausmaßes $u ver¬
hindern streben . Düster hebt sich das Rätsel um die ver¬
schwundene Frau und die fast gespenstige Tragik eines ab¬
sonderlichen Einzelschicksals von dem überschaumenden , ent -
feffelten Lebensdrang der festlichen Tage ab . Es ist ein
Stoff , dessen ungewöhnliches Wesen den «̂ ilmgeitalter reizen
muhte und wenige hätten die von Spannung geladene Atmo¬
sphäre , die grellen Gegensätze der Stimmung und nicht zuletzt
die seelischen Vorgänge so mitreihend ausdeuten können ,
wie es dem ( mit Thea v . Harbou und Lützkendorf
auch für das Drehbuch zeichnenden ) Spielleiter Veit
Harlan gelang . Überall spürt man Willen und Hand
der kraftvollen Persönlichkeit , schöpferische Eigenart , die
aus der Fülle des Lebens heraus ein Problem angreift , wie
es seltsam und schicksalsschwer wohl nur das Leben erfinden
konnte . Vollen Auftakt geben schon die Bilder der feiernden
Riesenstadt mlt imposanten Massenszenen , klar und zwingend

Die Kriminalpolizei im Dienste
des Volkes .

General D a l u e g e hat einmal den Satz geprägt : „ Ein

völliger Sieg im Kampf gegen das Verbrechertum ist nur

möglich , wenn das ganze deutsche Volk von sich aus nach

Kräften diesen Kampf in geeigneter Weise unterstützt ! Im

nationalsozialistischen Staat ist die Polizei in erster Linie

Helfer , Berater und Beschützer . Um den ehrlichen Volks¬

genossen vor verbrecherischen Elementen zu schützen , bedarf
es jedoch der Mitarbeit aller . Nur wenn jeder einzelne be¬

reit ist , den Kampf gegen die Volksschädlinge mitzuführen ,
dann erst wird der Arbeit der Polizei ein ganzer Erfolg be -

schieden sein können . Die Kriminalpolizei als einsatzbereites
und schlagkräftiges Instrument im Kampf gegen das Ver¬

brechertum ist stets bereit , ihrerseits zum Erfolg beizutragen ,
sie gebraucht darum die Hilfe der Volksgenossen am aller¬

notwendigsten . , . .
Was wissen wir denn von unserer Wiesbadener Krimi -

nalpolizei ? Sie ist im Polizeipräsidium in der Friedrich -

straße untergebracht und löst von hier aus die ihr zu¬
kommenden Aufgaben . Eine Nebenstelle mit .

vier Beamten

befindet sich im Biebricher Rathaus . Die Kriminalbeamten ,
die ja bekanntlich ihren Dienst in Zivilkleidung versehen ,
haben stets eine Erkennungsmarke bei sich , die das Hoheits -

Alaaf und Helau in der Narrenresidenz .

Kölner Narrhallesen auf Mainzer nürrikchen Brettern .

40 Jahre Mainzer Carneval - Club .

Das Jubilieren steckt den Mainzer Narrhallesen im Blut .
Nach der glanzvollen Jubiläumskampagne des hundert¬
jährigen Mainzer Carneval -Vereins im vergangenen Jahr
tritt Heuer der Mainzer Carneval - Club ( MCC .)
mit seiner vierzigsten Bestehens - Feier auf den Plan ,
illicht Jubiläum nennt er diesen Geburtstag . Immerhin , der
Eintritt ins 41 . Lebensjahr ist ein Ereignis , das wieder
einmal den stets mit großer Rührigkeit gesuchten Grund zum
Feiern abaibt . Nicht , als ob sich — wie das im Menschen¬
leben vielfach zu beobachten ist — beim MEC . schon die

ersten Kalkspritzer bemerkbar machten . Vorerst beschränkt sich
das äußere Signum dieser besten „ Mannesjahre

" des

närrischen Clubs auf die Wohlbeleibtheit seiner Komiteeter ,
an ihrer Spitze Jakob Wucher , der nunmehr schon fünf
Jahre das Zepter des MCC . schwingt . Rechnet man noch
seine Präsidentschaft in der „ Akra "

, eine frühere karneva¬
listische Vereinigung , hinzu , so steht Jakob Wucher bereits

zehn Jahre am Steuer des Narrenschiffes . Rednerschule
wird der MCC . genannt . Was nicht heißen soll , daß die

Mainzer Narrhallesen auf Schulbänken von bärtigen
Getreuen des Prinzen Karneval über närrische Versmaße
unterrichtet werden . Hingegen war es immer das Bestreben
des MCC . — und vornehmlich seines rührigen Präsidenten
Jakob Wucher — den karnevalistischen Nachwuchs zu
pflegen . Gute und beste Büttenredner sind aus den Reihen
des Mainzer Carneval - Club hervorgegangen .

*
Zu vielen Hunderten füllten die Clubisten gestern abend

bei der 1 . Herrensitzung die festlich geschmückte Narren -

residcnz in der „ Liedertafel
"

. Gleich von Beginn an schwang
eine narrische Hochstimmung durch den Saal und riß auch
den miesmacherischsten Griesgram mit . Zuvor ging das

närrische von Jean Helm verfaßte Eröffnungsspiel „ Er

setzt sich durch
" über die närrischen Bretter . „ Er " — wer

könnte es anders sein als Prinz Karneval , der wiederum

von Moguntia Besitz ergriffen hatte . Selbstverständlich , daß
das Programm ganz und gar auf die vier Jahrzehnte des

Bestehens abgestimmt war . Schon der närrische Sekretär

Friedl Trauth machte in seinem Eröffnungsprotokoll
hübsche Berschen über die Gegensätze der Zeit vor 40 Jahren
und heute . Der Till ( Kurt Caprano ) erging sich über¬

wiegend in philosophischen Betrachtungen über aktuelle

außenpolitische Fragen . Einen Bombenerfolg hatte wie
immer Martin Munde , der Ehrenpräsident des MCC . ,
der über die Geburt des Jubiläumsclubs plauderte . Dazu
stiegen andere bekannte und unbekannte Narrhallesen in die
Bütt . Den Clou des Abends aber bildete die Begrüßung des
Präsidenten des Kölner Karneval - Feftausschuffes , Thomas
Ließem , der den bekannten Schlagerdichter Karl
B e r b u e r mitgebracht hatte . Im Nu kletterte die närrische
Stimmung auf den Höhepunkt , überschlug sich schier , riß die

Aberhunderte begeisterter Narrhallesen mit sich fort . Es
wurde gesungen und geschunkelt , Karl Berbuer illustrierte
seine zwerchfellerschütternden Poeme , ein Taumel der
Begeisterung hatte die losgelassenen Männer erfaßt , und
selbst die goldene Eule mit den glühenden Augen schunkelte

Jakob Wucher und Martin Mundo ,
Präsident und Ehrenpräsident des MCC .

( Photo : MCC . - M .)

■
t4

ä K -

4 äs

N

und schlug mit den Flügeln . Kölner „ Alaafs
" und Mainzer

„ Helaus "
brausten durch die Halle . Die alte Freundschaft

der traditionsreichen rheinischen Karnevalstädte wurde aufs
neue besiegelt .

*

Welche Bedeutung man dem MCC . beimißt , beleuchtete
auch die Anwesenheit zahlreicher prominenter Behördenver¬
treter , wie Landrat Dr . Wehner , Reichsbahnprästdent
Dr . Tecklenburg , Polizeipräsident Meusel u . a . Daß
auch das gesamte Komitee des Mainzer Carneval - Vereins
nicht fehlte , versteht sich am Rande . Dazu die zahlreichen
auswärtigen Freunde : aus Frankfurt , Griesheim , Aschaffen¬
burg , Michelstadt i . O . , Darmstadt usf . Sie alle waren
gekommen , um gemeinsam mit den Mainzer karnevalistischen
Vereinigungen dem Geburtstagskind zu gratulieren . Bis
lange nach Mitternacht währte das Lachen und Freuen und
Trinken und Helau - Rufen . Ein festlicher Auftakt für
weitere närrische „ Schläge

"
. seh .

entwickelt sich vor diesem Hintergrund die zu stärkster Ein -
drucksgewalt gesteigerte , dabei von klarer Logik beherrschte
Handlung . Verdient bat der ausgezeichnete Film das Prä¬
dikat „ künstlerisch wertvoll " erkalten , feinempfindend unter¬
malen ibn Hans Otto Borgmanns Kompositionen . Und von
bohem Können zeugt auch die Darstellung . Cbristina
Soederbaum . die schon in „ Jugend " eine starke Talent -
probe erwies , ist hier noch reifer , zwingender im,Ausdruck ,
durchwühlt von tödlicher Angst , getrieben von einem ein¬
zigen . fast zum Wahnsinn überhitzten Gedanken . Ihr zur
Seite steht Frits van Dangen , vornehm verhalten , doch
von echter , schlichter Herzenswärme , und K a y b l e r zeigt
in dem Polizeivräfekten den Menschen im Ringen um schwere
Entscheidungen . Aus der langen Reihe tüchtiger Evisoden -
spieler treten Charlotte Schultz . Tiedtke , Sieber und
Wagner besonders hervor . — Ein Beifilm „ Land d e r
Jugend

" versetzt in die romantische Natur des Hoch¬
gebirges und läßt zwei junge , frische Mädels aut einer
schwierigen Klettertour begleiten , bis sie über Moränen und
Felswände , auch von einem schweren Unwetter nickt abge¬
schreckt . den vorgenommenen Berggipfel erstiegen haben ,

Heinrich Lers .

zeichen , eine Dienstnuinmer und die Aufschrift „ Staatliche

Kriminalpolizei
"

trägt . Ferner führt jeder Beamte einen

Dienstausweis mit Lichtbild mit sich . Innerhalb der Krimi¬

nalpolizei ist eine Einteilung getroffen , die nach Arbeits¬

gebieten abgegrenzt ist . Die Leitung obliegt der Kriminal¬

inspektion , bei der auch sämtliche Fäden dieses weitver¬

zweigten Apparates zusammenlaufen . Die Arbeitsgebiete
verteilen sich hier auf vier Kommissariate : Einbruchs -

kommisiariat , Betrugskommissariat , Sittenkommissariat und

Kommissariat für Antragsdelikte . Selbstverständlich gibt es

außerdem Beamte , die als Spezialisten für bestimmte Delitte

eingesetzt werden . Bei Kapitalverbrechen tritt dies beson¬
ders in Erscheinung ; hier ist die Mordkommission zu er¬

wähnen , die mit den modernsten Mitteln der Technik ausge¬
rüstet ist .

Jederzeit , auch außerhalb der Dienststunden , Tag und

Nacht , ist die Kriminalpolizei für jeden Volksgenossen er¬

reichbar und einsatzbereit . Im Dienstgebäude ist eine stän¬

dige Kriminalwache mit mehreren Beamten untergebracht .

Bereitstellung von Kraftfahrzeugen sorgt für schnellsten Ein¬

satz . Eine Frühbesprechung führt täglich sämtliche Krimi¬

nalbeamte zusammen . Hier werden alle wichtigen Ereig¬

nisse des Tages bekannt gegeben und besprochen . Der

Kriminalpolizei stehen zudem verschiedene andere Hilfs¬
mittel wie Karteien , Aktenaufzeichnungen u . a . m . zu Er -

mittelungs - und Fahndungszwecken zur Verfügung . Die

Zusammenarbeit der Kriminalpolizei mit der Schutz - und

Verwaltungspolizei hilft weiter zum Erfolge mit . Eine

umfangreiche Lehrmittelsammlung , fachwissenschaftliche Vor¬

träge und Besprechungen tragen das geistige Rüstzeug für

die Beamten herbei , während der wöchentliche Sport für die

körperliche Beweglichkeit sorgt .

Nicht nur die Bekämpfung des Verbrechens ist die Auf¬

gabe der Kriminalpolizei , sondern die vorbeugende
Verbrechensbekämpfung steht mit im Vordergrund . Hier gilt
es , verbrecherische Elemente unschädlich zu machen , ehe sie
weiteres Unheil anrichten . Die aus diesem Grunde von der

Reichsregierung angeordneten Maßnahmen haben sich auch

EDIetropole
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in unserer Stadt günstig ausgewirkt . Heute kann der

asoziale Mensch nicht mehr tun und lassen , was er will .
Es ist nämlich die Möglichkeit gegeben , ihn zu Überwachen
oder ihn im Interesse der Allgemeinheit unterzubringen .
Die Durchführung der vorbeugenden Verbrechensbekämpfung
liegt zum großen Teil in Händen der Kriminalpolizei .

Wenn zu Beginn der Ausführungen ein Wort Genera !

Dalueges steht , will die Wiesbadener Kriminalpolizei sinn¬
gemäß abschließend sagen :

Volksgenossen ! Vertrauen gegen Vertrauen ! Kommt mit

euren Sorgen und Nöte » z» » ns ! Helft uns in unserem

Kampf gegen das Verbrechertum ! Augen auf ! Teilt

uns eure Wahrnehmungen über strafbare Handlungen
mit !

Steinlawinen bedrohen ei » Dorf . Die Ortschaft San
Felice al Lago am Heinen Endine - See mußte unverzüg¬
lich von der Bevölkerung geräumt werden , da von den um¬
gebenden Hängen große Stein - und Sckuttlckwinen nieder¬
gehen und die Ortschaft bedrohten . Eine dieser Steinlawinen
ging in der Ortschaft Pozzi über ein Bauernhaus nieder das
völlig zerstört wurde . Glücklicherweise sind keine Menschen¬
leben zu beklagen . Die Ursache der starken Erdbewegung
liegt in der Schneeschmelze und in dem reichlich in den letzten
Tagen , niedergegangenen Regen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

23. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 8. 1
Tagesmittel der Temperatur : 5.9.

24. Jan . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 4.8.

Datum 23. Januar 1939 24. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lüft »J
druck > auf o" und Normalschwere . . 736.8 736. 7 738.8 743.7
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 6. 5 6.9 5.6 5.5
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 94 84 89 83
Windrichtung und -stärke ....... DSC 1 SSW 2 S 1 W 1
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 4. 2 2. 7 2. 6 0.7

bedeckt bedeckt bedeckt wollig
Dunst ger. Reg . ger.Rep .

Sonnenlchetndauer am 23 Jan . 1989
vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

$ * 158/19
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Mus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Simbach , 28 . Jan . Der 19jährige landwirtschaftliche
Arbeiter Albrecht E e i h aus Fechenheim stürzte berm

Sunterwerfen
von Stroh in der Scheune ab . Er erlitt einen

idelbruch sowie schweif innere Verletzungen und wurde
Wiesbaden ins Pauttnenftifi gebracht , wo er am folgen¬

den Tag seinen Verletzungen erlag .

Mainz und Umgebung ,

. Wertvolle Japan -Drucke als Geschenk für das
Gutenberg - Museum .

— Mai ar . 21 . Jan . Anläßlich der 500 - 2abrfeier der Er¬
findung der Buchdruckkunst durch Johann Gutenberg tm
Jahre 1940 wird das Gutenberg - Museum in Mainz eine
wertvolle Gabe aus Japan erhalten . Die Sammlungen des
Museums enthielten bisher keine javanischen Druckerzeugnis !e
aus der ersten Zeit der Übernahme der Erfindung Guten¬
bergs . Diese Lücke soll nun ausgefüllt werden . Maßgebende
javanische Stellen baden beschlossen , eine Anzahl seltener alt -
iapanischer Drucke , die unmittelbar nach Übenrahme der
deutschen Erfindung entstanden sind und in Japan selbst
einen Ehrenplatz unter den Druckwerken einnehmen , der
Mainzer Sammlung , zum Geschenk zu machen . Dre Anregung
zu diesem kulturellen Freundschaftsdienst ging aus . vom
Präsidenten des javanischen Instituts für Buchdruck Michiya
Yano . und von Jchiro H a g e i i , die im Mar 1937 dem
Museum in Mainz und seinem Direktor Dr . A . Ruvvel « neu
Besuch abstatteten .

) l Johannisberg . 23 . Jam Sein 75 . Lebensjahr vollendete
e Woche unser Mitbürger Georg Forschner .letzte

? lus dem Rhetngau .

) ( Eltville , 23 . Jan . In der gutbekuchten Jabreshauvt -

versammlung der ..Turngemeinde Eltville 1846 E .. V . wurde
der seit elf Jahren an der Spitze des Vereins stehende
Vereinsleiter , Stadtrentmeister Karl Neukirch , wieder -

gewählt . Zum Ehrenmitglied wurde Fabrikant Franz Bolten¬
dahl ernannt . Der Vorstand wurde durch die Prüfung
mehrerer junger Turner erweitert — Zum Ortsbeauftragten
für den ReichsberufsweÜkamvf nt Hermann Lohr ernannt
worden .

) ( Östrich , 23 . Jan . In der . Jabreshauytversammllmg des

^ Turnvereins Öitrich E . D . erstatteten dre Fachwarle die
Jahresberichte : danach waren den Turnern und Turnerinnen
im letzten Jahr erfreuliche Erfolge beichieden . Die Verems -
führung wurde einstimmig wiedergewählt .

) ( Winkel , 23 . Jam Einer der ältesten Mitbürger . Jakob
Werner , wurde im Alter von 88 Jahren zu Grabe getragen

) ( Geisenheim , 23 . Jan . Auf 82 Lebensjahre blickte am
Samstag Frau Anna Reinehr Mrück . — Auf der Straße noch
Rüdesheim wurde von einem Kölner Kraftwagen ein Rüdes¬
heimer Radfahrer angefahren und verletzt . Das Fahrrad
wurde stark beschädigt .

) ( Johannisberg . 22 . Jau . In einer Versammlung der
Ortsbauernschaft sprachen Landwirtschaftsrat Direktor Dr .
Balz und Landwirtschaftsassessor Dr . Mierswa ( Weinbau¬
schule Eltville ) über die Forderungen der Erzeugungsschlacht
im neuen Jahr .

Rhein und Mosel ,

Pistolenschüsse auf die Ehefrau .

= Trier , 23 . Jam In der Nacht auf Sonntag gab ein

33jähriger Mann auf seine im 19 . Lebensiahre siebende Ehe¬

frau . als er mit dem Schwiegervater vom Eafthausbesuck
heimgekehrt war , drei Pistolenschüsse ab . die aber glücklicher¬
weise nicht trafen Als dann eine Ladehemmung eintrat .
rannte der besessene Ehemann hinaus . Aus der Haustreppe
durchschnitt er sich mit einer Rasierklinge den Sals . Er ver¬

letzte die Luftröhre , die — da ärztliche Siffe sofort zur Stelle

war — im Krankenhaus vernäht werden tonnte . Der,Por -

fall , der auf eheliche Zerwürfnisse zuruckzufubren fern dürfte ,
wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben .

r . ahn und
'Westerwald ,

Rathaus . In der Wilhelmstrabe wurde deshalb ein großes
Gebäude erworben , in dem die städtische Verwaltung Unter¬
kunft findet . Mit diesem Haus hat die Diezer Bevölkerung
leit Jahrhmrderten eigentlich zum eisten Male ein eigenes
Zentrum für das kommunale Leben . Das alte Haus soll
später städtischen Zwecken zugeführt werden . Die Eingemein¬
dung von Freiendiez setzt die Stadt auch in die Lage , einen
Fest - und Versammlungsraum zu schaffen . Die Stadt hat
jetzt die Freiendiezer Turnhalle erworben . Im Frühjahr
kann die räumlich imposante Halle nach erfolgtem Umbau
für festliche Zwecke in Benutzung genommen werden . Das
größte Diezer Projekt bleibt aber für dieses Jahr der Bau
der neuen Lahnbrücke . Man hofft , daß diese Brücke ,
die im Zuge der Adolf - Hitler -Straße für den Durchgangs¬
verkehr die enge Altstadt nicht mehr als Anfahrt hat , noch
in diesem Jahre fertig wird . Die alte Brücke bleibt neben
der neuen bestehen . Diese Verkehrsoerbesserung wird sich für
die Entwicklung der Stadt schon bald außerordentlich günstig
auswirken . Der Aufbauplan der Stadt schließt auch die
Förderung des Kur - und Fremdenverkehrswesens ein . Das
Felke -Raturheilbad . das sich außerordentlich günstig ent¬
wickelt hat . soll weiter gefördert , der Kurpark erweitert
werden .

Nicht mehr » Land der armen Leute " .
= Hachenburg . 21 . Jan . Der Monatsbericht der Deut¬

schen Arbeitsfront vom Monat Dezember über die wirtschaft¬
liche Lage des Oberwesterwaldes kommt zu dem Ergebnis ,
daß die Bezeichnung „ Land der armen Leute " für den
Westerwald keine Berechtigung mehr habe . Das wirtschaft¬
liche Leben sei heute gesichert , die Betriebe seien vollauf
beschäftigt . Arbeitslose gäbe es nicht mehr . Da der
karge Boden die Bevölkerung des Oberwesterwaldes be¬
kanntlich nicht vollkommen ernähren kann und viele Bewoh¬
ner zusätzlichen Verdienst in der benachbarten Industrie suchen
müssen , strebt die Deutsche Arbeitsfront eine Verlagerung
der Industrie und vor allem den Eingang der Holzindustrie
in den Oberwesterwaldkreis an , um die Existenzgrundlage
für die schaffende Bevölkerung des Westerwaldes zu er¬
weitern .

OWhreis und Siegerland .

Pimpfe als Lebensretter .

— Dillenburg , 22 . Jan . Jin benachbarten Oberscheld
fiel ein sechsjähriger Junge beim Spiel in die hochwasser -
führende und an dieser Stelle sehr reißende Schelde . Ent als
er schon ein Stück abgetrieben war . wurden seine Sviel -
gefäörten auf ihn aufmerksam . Ohne zu zögern , sprang ihm
der 13iähri « e Pimpf Karl Schmidt nach und konnte ihn
unter Einsatz seines eigenen Lebens und mit Hilfe des erst
vor einiger Zeit aus dem Landjahr entlassenen Herbert
Bäcker vorn sicheren Tode des Ertrinkens retten . Da die
Pimpfe auch in „ Erster Hilfe " bewandert sind , stellten sie an
dem Jungen , der bereits das Bewußtsein verloren hatte ,
sogleich Wiederbelebungsversuche an , die nach kurzer Zett
Erfolg hatten

Main und Neckar .

Der Neuaufbau beginnt .

= Frankfurt a . M . , 23 . San . In den nächsten Tagen
wird im Schüppenqassen - Eebiet mit dem Neuaufbau be¬
gonnen . Die Aktlenbaugesellschaft für kleine Wohnungen
will hier nach den Plänen der Neugestaltung der ganzen
Platzanlage eilte Reihe von Kleinwohnungen errichten . Der
erste Abschnitt dieses großen Bauvorhabens wird jetzt in An¬
griff genommen . Er umfaßt den nördlichen Teil des künf¬
tigen Häuserblocks an der Wetßadlergasse . Der Eharakter
der Altstadt bleibt nach Aiöglichkeit gewahrt .

ibahn gelaufen und tödlich verletzt .In die Stri

— Frankfurt— Frankfurt L M .. 23 . Jan . Am Montagvormtttag er¬
eignete süh an der Straßenkreuzung Kaiser,traue — Rosmarkt
ein tödlicher Unfall , Der Kellner Karl Becker wollte vom
Roßmarkt aus die Straße ühetayeren . Daher hatte er offen¬
bar eine aus Richtung Hauptwache kommende Straßenbahn zu
spät erkannt . Er sprang unmittelbar vor dem Motorwagen

Berbrecharjagd durch die Altstadt .

__ @nti »r 24 Jan . Der erst kürzlich aus dem Eewahr -

& AiS

infolge der räumlichen Beengtbett gelang , durch das ge

frftTnHpn «* ftfenftet bei im eilten gelegenen tn .f

farinaenöierbei riß er Fensterkreuz und Rahmen

nttt hinunter . 2Bte durch ein Wunder hat er sich der dem «roll

feine Verletzungen zugezogen . Mit katzenartiger Behendlg -

kert
^

suchte er fein Heil in der Flucht . Er hatte aber nicht

Snnrtaemanbheit der ihm folgenden Krrmrnal -

beamten SfiÄ « einen zi ^ chen Vorsprung

hatte und durch unübersichtliche . Gäßchen der Altstadt ietnen
«Rgn bahnte gelang es bald , ihn in dem Toilettenraum

- in - r Gastwirtschaft zu ftelleu . Obgleich ihm kern Ausweg

mehr blieb versuchte er erneut zum Angriff ubeizugehen .

Sein Schlag wurde aber rechtzeitig abgewehrt . Als er ern -

iah . daß es für ihn keine Rettung mehr gab , . ergab er ftch

in fein (scbttfitll DuiÄ bttö 11bCtf (lUiOttttttflttb0

Se 5 na
"

ch UnleL eines Noteerbandes in d -rs PoIrze . -

aefanams abtransportiert . Da Kreft bereits früher schon

einmal wegen eines ähnlichen Vorfalles eine längere Sje | -

heitsstrafe verbüßte , wird sich das Gericht nunmehr seiner

ganz besonders annebmen .

über die Gleise und wurde dann von einem Straßenbahnzug
der Linie 23 erfaßt , der aus entgegengesetzter Richtung kam .
Der Mann erlitt !o schwere Kopfverletzungen . daß er m hon -

nungslosem Zustand in das Heiliggeist - Hospital gebracht wer¬
den mußte , wo er noch im Strafe des Vormittags verstorben .ist .

Personenauto rast gegen Straßenbahn .
— Frankfurt a . M „ 23 . 2an . Einem Personenauto aus

Aschaffenburg , das aus Richtung Hanau kam und das , von

einer Frau gesteuert wurde , versagte am Montagvormtttag
auf der Hanauer Landstraße rn voller gahrt dre Steuerung .

Der Wagen geriet auf den Bahnkörper der Straßenbahn und

stieß mit einem herankommenden Straßenbahnzug . dessen

Fahrer nicht mehr rechtzeitig bremsen tonnte , zusammen
Das Auto wurde zertrümmert und die . drei Jnsanen , drei

Frauen , schwer verletzt . Auch die Straßenbahn wurde be -

ihäbigt .
Lohnabtreiber kommen ins Zuchthaus .

= Frankfurt a . M . , 23 . Jan Das Schwurgericht befaßte

sich mit zwei Fällen der gewerbsmäßigen Abtreibung . Die

56jährige Ehefrau Maria Neuhof , dre schon zweimal wegen

Verbrechens gegen das kennende , Leben mit Zuchthaus be¬

straft ist , betätigte sich in der Wohnung ihrer tzpchwagerin . der

61jährigen Ehefrau Maria .Schmitz , erneut als Sohn¬

abtreiberin und . zwar an zwei Verwnen . Bn der Schmitz

wohnte früher eine gewerbsmäßige,Abtreiberm . Sie .' ( eunor

wurde als Berufsverbrecherin erklärt und zu breietnbajb

Jahren Zuchthaus und tüni Jahren Ehrverlust , die Schmitz

zu anderhalb Jahren Zuchthaus und drei 3ab ^ a Öhrve . lust

verurteilt - Der 62jährige Arthur Kaes Hatte anatomische

Stuvien absolviert Die erworbenen Kenntmüe verwertete

er al -̂ er sich auf das gefährliche Gebiet der Sohnabtrei .hung

verlegte . Er war geständig , feit 1926 eine Reihe von Sollen

begangen zu haben , in denen er Honorare . von - 0> bis E ) Mark

bekam . Die Abtreibungen nahm er meist in der Wohn mg

fpin .' r Geliebten vor . wenn diese Nicht zugegen war . Der bis¬

her noch unbestrafte Angeklagte erhielt sechs Jahre Zuchtbaus
und fünf Jahre Ehrverlust .

160 000 RM . Geldstrafe für jüdische Steuerbetrügereien .
— Frankfurt a . M . , 22 . Jan . Die Mdin Regina

Schwab , geb . Goldberger . Lebensmittelgroßbandlerin m
■

Frankfurt a M .. wurde wegen Hinterziehung der Umsatz - .

Einkommen- .
'

Eewerbeertrags - und Vermögenssteuer mrt ins -

gefamt 160 000 RM . Geldstrafe belegt .

Sechs Tonnen Porzellan gingen in Scherben .

— Miltenberg . 22 . Jan . Ein mit sechs Tonnen Porzellan

beladener Lieferwagen rannte infolge Blockierens der

Bremse unweit von Kleinheubach in . einen Straßengraben .

Der Lastzug der sich in den Boden uerbohrt batte , formte ert

nad , anstrengender Arbeit wieder . aus die tiabrbahm gebracht

derden . Das gesamte Porzellan ist in Scherben gegangen .

Kasseler Nachrichten .

Diez bekommt größer « AufgabLngebiete .
- - Die , a . d . L , 21 . Jan . Große Aufgabengebiete bat

die Eingemeindung von Freiendiez der alten Lahnstadt Die ,
gebracht . Notwendig war für die neue Stadt em eigenes

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 24 . Jan . , 19 -3^ - 22 . 15 Uhr :

Tanz ins Glück
"

. St . -R . A 19 . — Mittwoch ,
2fk Jan . . 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Verliebtes Abenteuer .

Resi ^ nz ^TbeaiÄ. Dienstag . 24 . Jan . . 20 .00 — 22 .20 Uhr :

„ Mein Freund Jack
"

. — Mittwoch . 2s . San ., . 20 .00

bis 22 .15 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden !

Kurhaus . Mittwoch . 25 . Jan ., 16 .00 Uhr : . Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst öchalck . Eintrittspreis :

0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr .
Wunsch - Konzert . Seitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Over . .Donna Diana ( E . N -
v . Reznicek ) . 2 . Totentanz ( C . . Saint = Säens ) .
3 . Spanisches Eavriccro ( R . A . Rimsky - Korssakow ) .
4 . Sinfonie Nr . 8 _ ( Unvollendete ) m h -moll ( Frz .
Schubert ) . 5 . a ) Schottisches Sied ( S . Wittwer ) :
Id) Solzschuhtanz aus „ Zar und Zimmermmin ( Alb .
Lortzing ) . 6 . Vorspiel zum HL Akt . Tanz der Sehr «

buben und Auszug der Meistersinger ( Rich . Wagner ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten

Bruanen ôlonnade . Mittwoch , 25 . Jan „ 11 .00 Uhr :
^ rübto ^ 3£ rt . _ Seitung : Kammermusiker Gunter Eberle .

Scala -Variete .
^

Sensations -Gastspiel Zaubermeiüer Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬

schwinden läßt .
^ ^ "

ute -Palaft : „ Nanu , Sie kennen Korfs noch nicht ? "

Walhalla : „ Die Nacht der Entscheidung
"

. Bühnenfchau :

„ Rosello , oer Mann im Mond "
.

Filmpalast : „ Am seidenen Faden
"

,
14 Uhr : Märchenspiel „ Frau Holle

"
.

Capitol : „ An der blauen Adria "
.

Apollo : „ Stärker als die Siebe “
.

Urania : „ Kautschuk
"

.
Lima : „ Der Ritt in die Freiheit

"
.

Olympia : „ Tarantella
"

.
Union : „ Verklungene Melodie "

.

Einigung Über die Zusammensetzung derPalästina - Abordnung

Umständen seine Partei in London als vertreten zu betrach¬

ten . Er habe bereits England m diesem Sinne unterrichtet .

schauerartige Niederschläge ,
temperaturen etwa bis i
leichter Dauersrosi , absl —

Wasserstand des Rheins am 24 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel

2,82 gegen 2,86 m gestern : Mainz : 4,18 gegen 4,5s m gestern :

Bingen : 3,36 gegen 3,62 m gestern : Kaub : 4,07 gegen 4,46 m

gestern : Köln : 5,37 gegen 5,65 m gestern : Kehl : 2,96 gegen
2,84 m gestern .

Kairo , 23 . Jan . Die aus Beirut am Montag zurückge¬

kehrten arabischen Politiker , die dort mit dem Mufti von

Ärusalem über die Zusammensetzung der arabischen Abord¬

nung für London verhandelt hatten , brachten ein Kom¬

promiß mit . Auf Grund des Kompromisses , das von den

Engländern bereits angenommen worden sein soll , wurden

auch zwei Nichtmitalieder des Arabischen Zentralkomitees für

Palästina für die Londoner Konferenz als Vertreter Palästi¬
nas ernannt . Es handelt sich um z w e i A r a b e r n a m e n s

Farrag und Naboulsi , die .zusammen mit den Mufti -

Anhüngern offiziell die Sache Palästinas vertreten sollen .

Die Delegierten wollen bereits morgen abreisen . Der Leiter

der Abordnung , Kahinettschef Ali Mäher , ist bereits abge¬

flogen . Raboülst war früher Mitglied der Na scha -

schibi - Partei , ist aber dann ausgetreten , während

Farrag noch immer ein Anhänger Naschafchibis sein soll .

Naschaschibi will jedoch die Entscheidung nicht an¬

erkennen und erklärte gegenüber Noury Pascha und dem

Prinzen aus Saudi - Arabien , daß er sich weigere , unter diesen

Verabschiedung der Schnelldampfer „ Bremen " und

„ Sckarnborst "
. Am Montagvormtttag verabschiedete der

Betriebsführer des Norddeutschen Lloyd . Dr . Firle . in
Bremerhaven die Besatzungen der dort liegenden Schnell¬

dampfer „ Bremen " und „ Scharnhorst
"

, dre beide längere
Auslandsreisen antreten . Schuelldamvfer „ Scharnhorst

'

beginnt am 24 . Januar die erste diesjährige Oftaften -Rund -

reise . während Schnelldampfer „ Bremen "
am,27 . Januar

Bremerbaven zur Fahrt nach New York verlaßt , um von
dort aus mit zahlreichen Reisenden an Bord eine große
Rund -um -Südamerika -Fahrt anzutreten , von der das Sthnf
über New York Anfang April 1939 in den deutschen Heimat¬
hafen zurückkebren wird .

Garnicht schlecht . Die seltsamste Wiengesellschaft der

Welt gründeten jetzt Kopenhagener Einwohner ^ , um sich
einen angenehmen Ferienaufenthalt zu sichern . Sie kautten
mit dem gesammelten Aktienkapital eine Sommervilla . Mit

jeder Aktie erwarb der Inhaber das Recht , seinen Urlaub
in diesem Landhaus « zu verbringen

2m Orkan vor der englischen Küste gescheitert . In einem

orkanartigen Sturm kenterte ein Rettungsboot , das von
St . Jves ( Cornwall ) ausgelaufen war , um einem in See -

Die Unruhe , die ganz Palästina weiterhin erfüllt ,

.zeigt sich in zahlreichen Einzelvorgängen So explodierte in

Jaffa et ne Bombe , durch die ein « roher ge t ot e t

wurde . In der Nähe von Kalkilteh wurde ein Araber

erschossen aufgefunden . Auf die Ölleitung wurde « in

neuer Anschlag verübt , durch den fte an emer neuen Stelle

zerstört wurde . Im Bezirk Galilaa durchsuchten Eng¬

länder in der Üblichen Weise zwei Araberdöner 2 » Jeru¬

salem wurde in der Nahe des Damaskus -Tores ein An -

schlag gegen ein Mitglied der Naschaschibi -

Familie , deren Einstellung hinlänglich bekannt ist , ver¬

übt . Daraufhin verhängten die Engländer ein 24stundiges

Ausqehverbot über das benachbarte arabische Viertel . Der

Oberftkommandierende der britischen Palastina - Truppen be¬

stätigte ein Todesurteil und eine lebenslängliche Frei -

hettsstrafe gegen Araber .

not befindlichen Dampfer zu helfen . Von den heben

Insassen des Rettungsbootes wurde nur ein Mann , der an

die Küste gespült wurde , lebend geborgen .

Peinlich . In einem L o n d o n e r V o t o r t wurde eine

Braut vom Standesamt gleich , ins Krankenhaus befördert ,

weil bei ihr während der Trauung eine Blinddarment¬

zündung zum Ausbruch gekommen war .

■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i

Wittciungsausiichtcn bis Mittwochabend :

Häufig aufheiternd , doch noch unbeständig und einzelne , meist
------- -—-- — nachts leichter Frost , Tages -

zu plus 5 Grab ansteigend , aus Bergen
flauende Winde aus West bis Nordwest .

Hilft gegen Gicht und

Rheumatismus .

Wer diese Plagegeifter am eigenen Körper
teuren mußte , wird sich treuen ein . alt¬
bewährtes Mittel 8u wissen , das schon vielen
Tausenden geholfen hat . die an Eicht oder
Rheumatismus litten . Ich empfehle Ihnen
solch ent Mittel , das seit mehr als dreißig
Jahren erprobt ift und Sie sollen es selbst ver¬
suchen . ohne daß es Sie etwas kostet . Aber ehe
ick Ihnen über die wohltätige Wlrkutra . des
Eichtonnt mehr sage , lesen Re folgende Briefe :

Berlin N 58 , Schönhauser Allee 126a , 11 . 12 . 38 .

Ich freue mich besonders . Ihnen mitteilen

zu können , daß mir nichts so geholfen bat . ww

die Eichtoftnt - Tableiten . Trotz meiner 72 Jahre

ift durch diese Kur meine Eicht ganz behoben

worden und ich spreche Ihnen meinen besten

Dank aus . Ich werde es nie versäumen , dieses

Mittel weiter zu empfehlen .
Pau ! Kurze . Rentner .

Dortmund . Reinoldftr . 10 . 10 . 7 . 38 .

Ich bin von meinem schweren Gelenk¬

rheumatismus geheilt und spreche Ihnen
meinen herzlichsten Dank aus . Ich harre früher

schon von vier Bekannten , die alle Gichloftnt
genommen batten , einer konnte sich nur mtt

Hine eines Stockes bewegen , alle hnd durch
Gichtoünt geheilt worden . Werde Ihr Mittel
bei jeder Gelegenheit stets empfehlen .

Frau Elis . Wibbe .

Solche Briefe beßtze ich in überaus großer
Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
und Dankbarkeit dafür , daß Eichtosint geholten
hat . Da Eichtosint die hauvtfachlichnen Be -

itnndteile bekannter natürlicher Heilbrunnen
enthält , die sich bei Eicht und Rheumatismus
bewähren , behebt es nicht mir vorübergehend
die Schmerzen , sondern es bekämpft die Krank¬

heiten von innen heraus und hat keinerlei
schädliche Nebenwirkungen .

Ein gutes Mittel gegen die rheumatischen
Schmerzen , die zu Beginn der Trinkkur natur¬
gemäß meist noch empfunden werden . . ut die

Eichtesint - Salbe . Sie ist . eine lehr empfehlens *

werte Ergänzung der Trinkkur .

Sie können kostenlos und portofrei je eine

Probe EiLtoRnt und Gicktoftnt - Salbe mit

weiteren Aufklärungen und genauer Ge¬

brauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre
Adresse senden an : Max Dultz . Abt . EichtoRnt .
Berlin Rr . 693 , Friedrichstraße 19 .

Sichtosint ist in allen Apotheke » ru haben .
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Die Neueste Wochenschau

Nanu , Sie kennen Holm noch nicht ! mitNach d . bek . Roman v . G .A . von Jhering

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

dem Ufa - Film

blauen Aw

6 .15 , 8 .30 UhrWo . 4 .
1 .50 2 .00

Jugendliche zugelassen

■ g zu haben im

MakUatUr ^ latt Werlag
■ IIMIIMIMSMI Schalterhalle rechts .

Spielleitung
Fritz Holl

1 . 7 . 39 mit dem Aufwer -

tungsbetrage von 150 RM
für jede Teilschuldver¬
schreibung pl . 3 .75 RM . f.
Zinsen vom 1 . 1 . 39 bis
30 . 6 . 39

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zwei kontrastreiche Milieus :

Aermliches Fischerdorf und mondänerBadeort

Zweierlei kontrastreiche Typen :

Korallenfischerund Schmuckhändler,

mondäneBadegäste und einfacheDorfmädchen

1 .00 , 1 .25 ,

Schlangenbändiger ,

Gangsterjäger,Schrift¬
steller wider Willen ,

Heinz am Marterpfahl ,

Heinz der Mann , von

dem man spricht , Heinz

der Mann , der alles

kann — in dem urkomi¬

schen Terra - Lustspiel :

Notizen für Wertpapierbesitzei
Allgemeine Elektrizitäts - Rückzahlung der am 4 . 1
Gesellschaft , Aufw .- Obli - ausgelosten Stücke at

Am seidenen

faden

Mehrere Tanzkapellen - Anzug : Maskenkostüm
oder Gesellschaftsanzug mit karnevalist . Abzeichen

Eintrittspreis : 2 RM . , für Dauer - und Kurkarten¬
inhaber 1 RM .

Preise für Kinder :
25 , 40 , 50 Pf .

Erwachsene :
RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 usw .

Im Beiprogramm die Lustspiele
a „ Hochzeit im Hause

Ping und Pong “
b „ Karl renoviert

seine Wohnung *1
c „ Die blaue Blume

im Zauberwald **
d „ Die sieben Schwaben “

Caja de Credito Hypote - Einlösung der Kupons für
cario , Santiago de Chile , 15 . 8 . 34 und 15 . 2 . 35 ab
5 % Goldpfandbriefe von 1 . 2 . 39 mit 10 .4625 sfrs .
1912

Wir machen auf die von unserer Bank heraus¬
gegebene und bei uns erhältliche Broschüre
Deutsche Wirtschaft — Deutsche Wertpapiere
aufmerksam .

Mobiliar - Versteigerung .

Mittwoch . 25 . Januar , ab 9S Uhr findet in der
Turnhalle Lehrftr . 10 eine Mobiliar - VerSteigerung
statt ._____________ Stadt . Leihamt .

4l/2 % ( früher 6 % ) Bay - Rückzahlung der am 9 . 1.
ern , Serienanleihe von ausgelosten Stücke der
1933 Serie 8 ab 1 . 3 . 39

Schönati
’

s Wcinstiiben
Schwalbacher Straße 21

Morgen Mittwoch :

Kappen - Abcnd
ftanrn Veit karnevalistischer
uUUl y Voll Stimmungssänger
Humor - Stimmung > Ueberraschungen
Verlängerte Polizeistunde

Communal - Bank für Die am 22 . 12 . ausgelosten
Sachsen , 41/2 % (früher Stücke werden ab 1 . 4 . 39
7 % ) Anlehnscheine (Gold - zurückgezahlt
Kommunalobligationen )
Serien 22 und 24

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Nach dem Roman „ Die beiden Wildtauben “
von Skowronnek

Karin Hardt - Leny Marenbach • Paul Wegener
Ivan Petrovich - Paul Richter

Im Beiprogramm ein Lustspiel :

„
Blechmusik "

mit Manfred Lommel

Dienstag jeweils

Mittwoch 2 Uftr
Donnerstag nachm .

Märchcniilm -

Vortührungcn

Wir bitten um Ihre Aufmerksamkeit für

HEINZ RUHMANN
Deutschlands berühmtesten Filmkomiker als Musikclown ,

Am Mittwoch , den 25 Januar 1939 ,
nachm . 4 .11 Uhr in der Narrhalla ,

[Stadtnahe ] Mainz

2 . Kreppeikaffee
mit großer Masken -Moden -Schau
Neues Programm — Neue Lieder

Freitag , 27 . Jan . 1938 , abends 8 . 11 Uhr
in der Narrhalla Mainz

Z . Herrenfitzung
Neue

'
Vorträge - Neue Lieder -

Ballett
Eintrittspreise im Vorverkauf für
Kreppeikaffee : RM . 1 . — , num ,
Plätze RM . 2 . — . An der Kasse
RM . 1 .50 , num . Plätze RM . 2 .50
Herrensitzung : Im Vorverkauf
RM . 1 .50 , num . Plätze 3 . — . An der
Abendk . RM . 2 .50 , num . Plätze 4 . —
Vorverkauf in Mainz : Geschäfts¬
stelle des MCV . , Dominikanerstr 6 ,
Tel . 42211 u . D . Frenz , Ludwigstr .4 ,
T el .42358 , in Wiesbaden : D . Frenz ,
Langgasse 4 , Tel . 26077 .
Mainzer Carneval -Verein E . V .

Mainz

AGNES STRAUB • FRITZ RASP • WILL DOHM

VIKTOR JANSON • FR . SCHAFHEITLIN • J . TIEDTKE

Ufa - Wochenschau und Kulturfilm : „ Land unterm roten Adler "

Für Jugendliche nicht erlaubt — Wo 4 .00 6 . 15 8 .30 So auch 2 .00

O > UFA PALAST
APOLLO

MORITZSTRASSE 6

[ LersWMs J

Maskenverleih
Ärndtstr . 3 , P ,

Masken
verleibt billig .

Karlltr . 30 . 1 r .
Neue Heeren - u .
Damen - Maskeu
vreisw . au ver¬
leib . Wilbelm -

ttrake 20 .
Gartenb . . 1 . St .

llebernehme
Transporte

aller Art . nach
auswärts und in

der Stadt .
Wilh . Schmidt ,

Hellmundstr . 31 .
Rui 22216 .

CAPITOL
AM KURHAUS

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

iiiiiiiiiiiiiiiiiii

NANU
SIE KENNEN

KORFF
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Film -

Palast

'Auskünfte über
Anzeigen :

Film -

Palast

NOCH NICHT !
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als die
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SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
f > Geldverkehr

1 Immobilien -Verhaute
8 Immobilien - Kaufgesucbe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

LAeilMWbvteJ

Junges tüchtiges

Mädchen
nicht u . 18 I . . . z .
1 . Rehr . f . Eesch .-
Hausb . gesucht .

Bäckerei
L . Brust .

Schierst . Str . 26 .

Zur Acquikition
u . Verkauf von
gewerbl . Kübl -

anlag . wirb ein
tüchtiger , fleibis .
und gewanbter

iolonn
gesucht . Derselbe
wirb in b . Fabr .
vorher geschult .

Ang . u . A . 885
an Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personen

| Ransniiin. Personnl Tüchtig , erfahr . ,
älteres

Mädchen
sofort ob . z . 1 . 2 .
gesucht . Vorzust .

15 % Ubr .
Albrechtstr . 2 . P .

Tüchtige
Verkäuferin

zum 1 . 2 . oder
soäter gesucht .

Franz Klink
Metzgerei

Grobe
Burgstrabe 8 .

Kaufm .

Lehrling
männl , o . weibl .

ober
Volontär ( in )

zu Ostern evtl ,
früher ges . Ana .
u . A . 886 T .- V .

Junges ehrliches
Mädchen

ges . r . 1 . 2 . . für
alle Hausarbeit ,
erst . Mädch . vor -
banb . Wilbelm -
str . 17 , Hochpart .

Anständ . fleib .

Mädchen
sof . ges . Göbels ,

Schwalbacher
Strabe 46 .

lEewerdliches Personal | j GewerblichesPersonal ,
Tüchtige

Friseuse
für Kurviertel
gesucht . Ang . u .
L . 579 an T .- V .

teralplsm
sofort gesucht .

Ana . u . E . 588

an Taabl . - Verl .

Ebrl . fleißiges

Mädchen
für tagsüber
sofort gekuckt .

Michelsberg 20 ,
Laben .

riMMlM
gesucht .

Damen - Sckueid .
Seh -Sahn ,

svriebrickstr . 14 .

Jg . tüchtiger
Schuhmacker¬

geselle
sofort geiuckt .

Heck .
Wörthstrabe 12 .

Mädchen
für tagsüber in
kl . Haushalt gef .

Mück .
Wellritzftrabe 29

MchMerm
Sofort gesucht .

Hermann Bruns
■ Schwalbacker

Strabe 47 .

HMF
für

Herr . -Konfektion
gesucht .

Ana . u . 3 . 590
an Taabl . -Verl .

MD . $ rao
oder Mädchen

m . Kochk . , mögl .
6 Stunden tägl .
gesucht Viktoria -
strabe 49 . 2 lks .

Lausmädchen
für die Nackrn .-
Stunden gesucht .

Herber .
Wilhelmstr . 4 .

Laden .
Junge

zum Brötchen
austraaen ges .
Bäck . Sckmitt ,
Moritzstr . 22 .

MW «
f . Hausarb . üb .
Mittag z. 1 . 3 .
ges . Vorrultellen
norm od . abds .
v . 19 — 20 Uhr .

An der Ring¬
kirche 3 . 1 links .

Hmispersonal

AlleinniiidLen
f . alle Sausarb .
in kl . gepflegten

Haushalt ges .
Angebote unter
L . 578 an den
Tagbl . -Verl .
Zuverl . Allein -

mädck . . verf . im
Kochen u . allen
Hausarb . i . Einf . -
Saus sof . o . 1 . 2 .
ges . Silie vorb .
Er . Wäsche a . b .
Sause gute Be¬
händ ! . Näheres
Alwinenstr . 5 . P

Mr kl . Haush .
ebrl . fleib .

Mädchen
( unabb . jüngere
Fr .) % Tag sof .
gesucht Herder -
straße 23 , 3 r .

| Weibliche Personen [

| ftaufman . Personal |

tonotDpiitin
Whaltem

in allen Büro -
arb . bew . . mit
erstkl . Zeugnis ?. ,
sucht Beschält , f .
halbe Taae . An¬
gebote u . L . 591
an Taabl .- Verl .

Stundenmädchen
jung . ebrl . sof .
ges . Adelbeid -

strabe 85 . 1 . St .

Fleib .
Stundenfrau

f . Mittwochs u .
Samst . v . .8— 10 .
Nähe d . Gerichts ,
gesucht . Näh . im
Tagbl .- Verl . Ai

AlleimniWen
gut emvf . . sauber
zuverl . von ält .
Ebev . bald oder
svät . ges . Vorst .
3 — 5 Uhr . Park -
strabe 11 . Part . Aeltere

Frau
y » Tag z . Kart .-
Schälen gesucht .

Seul .
Erabenstr . 2 . 1 .

BMaltmn
lanaiäbr . selbst .
Tätigkeit , sucht
Beschäftigung .

Beiträgen von
Büchern . Abschi ,
usw . Ang . unter
B . 590 an T .-V .

Kräftiges
Alleinmädchen

für Et . - Hausbalt
gesucht . Näheres
Tagbl .- Verl . Bf

Sofort ob . später
älter , ruverläss .

UMMM
evtl . Aushilfe

ges . z , ält . Dame
in mod . 5 -Zim .-
W . Tel . 26712 .

Saub . ebrl .
Stundenhilfe

3X2 Std . norm ,
ges . für leichte
Hausarb . in bess .
Hause . Ang . unt .
L . 589 T .- Verl .

Fräulein
35 I .. in Ver¬
sicherungsbetrieb

( Kartei unb
Registratur erf .)
s. Stelle . Ang . u .
3 . 589 T .-Verl .Saub . Putzfrau

für Freitags ob .
Samstags ges .

Adamski .
Frontkämpfer -

Siedlung . hinter
d . Kablemiible .

Zuverl . kinderl .

Aileinmädchen
gesucht .

Dr . Stritter .
Sonnenberger

Strabe 27 .

Hanspersonal |

V . Herrsch , emvf .
Hausmädchen

28 I . . bewand , i .
Kücke . Hausarb .
Sero . u . Nähen ,
tüchtig , zuverl .

sucht Stellung in
Haush . . sof . ob .
spät . Gute lanai .
Zeuan . vorband .
Ana . u . M . 590
an Taabl .- Verl .

Allein -

madchen
nicht unt . 18 I . .
das schon in den .
Saushalt tätig
war . Kockkennt -
nille bat . sauber
u . zuverlässig ist .
in kleinen aepfl .
Haushalt zum
15 . 2 . gesucht .

Krau Kiehl .
Schenkendors -

strabe 5 . 1 . Stack .

MWlM
gesucht . Best .

Labnstrabe 26 , 1
Anständige Frau
f . tägl . morgens
u . abds . ie 1 St .
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Verl . Bg Jung . Mädchen

sucht Stelle als

M *
wo Mädch . vorb .
m . Fam .- Anschl .
und Taschengeld .
Ana . u . H . 590
an Taabl . -Verl .

| Männliche Personen j

| ünnsinän . Personnl |

Steuer¬

büro
suckt sof . tüchtig .
Angestellten mit
guten Kennt » , i .
kaufm . Buchfübr .
Ang . u . A . 880
an Tagbl . -Verl .

Haus¬
gehilfin

tüchtig , erfahren
an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , m . gul .
Zeugnissen , rum
15 . Febr . gesucht .
Ang . u . M . 591
an Tagbl . -Verl .

S . St . a . Haus -
tocht . . w . Mädch .
vorb . mit Fam .-
Anschl . u . Tasch .-
E . z. 1 . 2 . Ana .
u . E . 590 T .-V .

!9Wr . er |MMertzmensri |ellr

in ungek . Stell . , der sich im Darn .-
Fach weiterbilden möchte , will
sich zum 15 . Februar od . 1 . März
nach Wiesbaden verändern . Kost
und Wohnung erwünscht . Angeb .
mit Gebaltsangabe unter A . 881
an ben Tagbl . -Verlag .

Tüchtige
Hausgehilfin

s . alle Sausarb .
( gr . Wäicke aus¬
wärts ) . gutbür -
gerliche Küche , i .
kl . Villenhausb .
ges . Adr . TV . Bc

3

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

MtgesOe

Wir suchen zum 1 . Juli

6 - T föüro -räiunc

IIVWIVVIIVV !!

1 - Zim . -Wohn .
ab kos . zu » eint .
Anzuieben von

3 — 4 Uhr nackm .
Helenenstr . 27 ,
Elb . 1 . Stock .

Webergasse 10

Telefon 20 600

Akademiker
Dauermieter ,

suckt beb . einger .
Zimmer

Räbe Wilbelm -
strane . sofort .

Ang . u „ S . 591
an Tagbl . -Verl .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

1 - 3 . - WM .

mit Gas . Wasser
el . Lickt . Keller ,
in rub . Hause , i .
Zentr . . an aut -
emos . Mieter zu

28 .80 RM . ab
1 . tVebi . zu vm .
Näh . Tel . 23689 .

Marktstrabe 13 .
Vdb . 2 . Stock ,

2 Zim . . Kucke u .
Keller z. 1 . 2 . z .
vm . Näh . 1 . St .

Aelt . Ebevaar
mit sich . Ein¬
kommen suckt

abaesckl .
2 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . . evtl ,
früher . Ang . unt .
F . 591 T .-Verl .

Zentrale Lage und 1 . Stock be¬

vorzugt . Preisang . unter M . 587

an den Tagbl . - Verl .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen ^ Cinge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Aer Verlag .

Aeltere Frau
suckt kleine

2 - Zim .- Wohn .
8. März ob . 1 . 4 . .
nickt höher als
2 . Stock . Pünktl .
Bezahl . Ang . u .
L . 575 T .-Verl .

Einfamilienhaus
moderner Neubau , steuerfrei
7 Zimmer , eleg . Bad , Zentral¬

heizung , fließ . Wasser , schöner
Garten . Herrliche Höhenlage
mit weiter Fernsicht , bequeme
Omnibusverbindung .

Preis nur 36000 RM .

Eulitz & Koch
Immobilien

Tiickt . Kiickcnm .
suckt z . 15 . Febr .
o . 1 . März Stell .
Ang . $ .590 T .- V .

| Männliche Personen |

jSeweibliches Personals

Jg . Mann . 19 I .
suckt Stell , als

Hausdiener
ob . äbnl . i . Haus
o . Hotel - Betr . z .
1 . 2 . 39 . Zulckr .
m . Geh .-Ang . an

H . Lauer .
Wiesbaden .

Sck . Aussickt 18 .
Metallarbeiter

suckt Beschäftig ,
gleick w . Art ,

auck auherbalb .
Wilh . Marten ,

Bülowstrabe 9 .

Obere Wellenstratze
beul . Blick über Wiesbaden ,

schöne

Holhparierre -Wohnnng
3 bis 4 Zimmer , Küche , Bad .
Wintergarten , Zentralbeiz . .
evtl . Garage , zu vermieten
zum 1 . 4 . , eventl . früher .

Jmmobilien -
Berkehrs - Gesellschas t

Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

SA .- Sturm sucht geeignete

Räume

als Sturmheim
Angebote u . G . 575 Tagbl .-Verl .

Lagerraum
co . 100 Quadratmeter oder
mehr , trocken . Erdgeschob . ges .
Angebote unter L . 587 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

We 37 - - bis
.

l7 -
- 3immtt - Wobmg

mit Bad , Zentralheizung usw .,
zum baldigen Bezug . Aus Wunsch
Vorauszahlung für längeren Zeit¬
raum . Preisangebote u . Z . 188
an den Tagbl . -Verlag .

Gut mbl . Wohn -
Schlafzimmer

1 -2 Pers . , anschl .
Bad flieh . Wals .
Kockiael . . ab 1 . 2 .
vrw . z . v . Adel -
beidstr . 95 . Part .
6 . möbl . Zim . .

Balkon , bill . zu
verm . Arndt -

strahe 8 . 2 rechts

Er . möbl . Zim .
mit oder ohne
Küchenant . z . v .
Babnbosstr . 39 .

M . 3 . m . Vervsl .
sofort . Bertram -
stranc 23 , 1 lks .
Gr . gut mbl . Z .
2 B . . z . v . Bleich -
str . 15 , Htb . 1 l .

Gut möbl . Zim .
z . v . Dotzbeirner
Str , 73 . Part , r .
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Karlstrabe 20 . 2 .
Gut möbl . Zim .

billig Kirch¬
gasse 54 , 1 r . ,
Eingang Kleine
Sckwalb . Str . 2 .
Möbl . Zimmer
mit Kochgeleg .
zu vermieten
Labnstrahc 22 .

Jg . Ebep . sucht z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 . 39

2 Zimmer
möglichst groh . mit Kückenbenutz .
ob . Alleinküche und vielleicht mit
Babbenutz . ob . Bab . ( Am liebst ,
abgeschl . Wohn . , in biesem Fall
auch 2J4 — 3 Z .) Ang . erbeten u .
G . 591 an ben Tagbl . -Verl .

— 11 • -H

5d )ierffeiner 6t * 31,3 5t .
mod . 5 -Z .-Wob « . m . Badez . usw . ,
Zentralheizung , zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten . Näh . daselbst bei
6 . Tbeod . Wagner . AG .

Eins . mbl . Zim .
m . Gasansckluft
( Bahnhofsn .) zu
vermiet . Moritz¬

str . 34 . Vdh . P .

Alleinsteb . rub .
Dame sucht kl .

z^ mi/iBoDü .
Ung . u . U . 530
an Tagbl . -Verl .M .Z . v .Mühlg .13

Mtb . 2 . St . lks . 2 - 3-3 .W
od . auch Siedler¬
haus . zum 1 . 4 .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
unter A . 883 an
Tagbl . - Verl .

Beb . möbl . Zim .
in ruh . Hause ,

zu vermieten
Pbilivvsberg -

sirafte 30 . P . r .
Möbl . Mans ,

mit 2 Betten , el .
L . u . Kochgel . z .

oertn . Rhein -
sirafte 67 . 2 . 2t .

Reichsangestellt
sucht kos . o . spät .
2 -4 — 3 - Z . - Wohn .
mögl . mit Bad .
Preisang . unter
D . 591 T .- Verl .

12 gt . m . Wz .
I Bad . Balk . . w .
■ Vers . d . Offiz .
■ frei Rüdesb .
■ Strafte 9 . 2 .

Beamter
( Snftro . )

sucht z . 1 . 4 . od .
früh . mod . sonn
3 - Z .-Wohn . mit
Bad in ruhigem
vause . Ang . m .
Preis u . H . 586
an Tagbl . - Verl .

Sch . Manf . , mbl .
zu vm . Sckarn -
borststr . 29 . 3 r .
Möbl . Zimmer

2 Bett . . Pass . ob .
Dauermieter zu
v . Schwalbacher
Strafte 61 . .2 r .

3 — 4 -Z . -Wobn .
mit Küche , mögl .
auch Bad . von
Angeh . b . Luft¬
waffe zum 1 . 4 .
ob . später gesucht .
Ülng . u . K . 576
an Tagbl . - Verl .

Eemütl . Heim ,
in ruhia . aeofl .
Haushalt
Einz . - u . Dovv .-
Wohnschlaszim .

auch Wahn - unb
Schlafz . . m . Bab¬
benutz . oreisw .

zu verm . Zu er¬
fragen T .- V . Bh

Mod .
3 — 4 - Z . - Wohn .

Küche . Bad . Z .-
Sei ». . Part . ob .
1 . St . , in Villen -
gegenb Wiesb . z .
1 . 4 . ges . Zuschr .
mit voll . Preis¬
ang . erb . unter
A . 853 an T .- D .

Sb . mbl . Man !.
Nähe Blückervl .
zu verm . Abr . i .
Tagbl . -Verl . Be

Leere Zimmer
und Mansarden

3 - »4 - Z .- Wobn .
mit Bab . Nähe
Babnb .. Landes -
Haus . z . 15 . Mai .
evtl , früher ges .
Ang . u . I . 591
an Tagbl . - Verl .

Webergalle 21 . 2
2 l . Mans . . Lickt
Herb , an ältere
Pers , zu vermiet .

Sev . Zimmer
z. Möbelunterst ,
zu vm . Bülow -
strafte 10 . P . l .

Dame
mit berufstätig .

Tochter ruhige
Mieter , sucht z .
1 . 5 . ob . 1 . 6 .

1939 eine
3 — 4 - Z .- Wohn .

evtl . Frontspitze .
auch Biebrich .

Ang . mit Preis
T . 589 T .- Verl .

Sckönes leeres
aeräum . Zimmer
zu verm . Lurem -
burmtr . 5 . Hock -
vart . r . Anzuseb .
Mittw . 4 -7 Uhr .
2 leere sonn . 3 -,
eign . Ging . , an
bess . Miet . z . v .

Hesse . Moritz -
strafte 51 . 2 . St .

3 !4 - bis 4 - Zim .-
Wohnuug

v . ält . Ehepaar
gesackt .

Ang . u . S . 588
an Tagbl .- Verl .Garagen . Stall . .

Keller
4 — S - Z .- Wohn .
Zentralheizung

gute Lage . ges .
Ang . u . W . 590
an Tagbl . - Verl .

Dvtzb . Str . 85 ,
Garage

sofort zu verm .
Näb . Vbb . 1 . St .

Läden und
Geschäftsräume

Aelt . Ebev . sucht

5 - 6-Wlner -

Wohmng
Bab . Heiz , unb
Zub . . in ruhiger
Lage . z . 1 . 3 . ob .
1 . 4 . zu mieten .
Ang . u . W . 587
an Tagbl . - Verl .

DoWimcretr .ßlii .

tzemiMHIM3/5
Läden . Werkst . ,

Lagerioeicher .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 . Berufst , vünktl .
Dauermieter

s. z. 1 . 3 . ob . 4 .
ganz ober teilw .
möbl . 1 -4 -Z . -W .
ob . sev . Zim . m .
Wohnküche ober
V .- Frtso .. ca . 50 .
Ang K . 591 TV .

Eagraanm
und Weinkeller
mit Lickt und

Wasser zu verm .
Hellmundstr . 27 .

Möbl .
Sonnenzimmer
Zentralheizung
( Dauerbrenn .)

sucht ruh .
Dauerm .

Anruf 20700 .

5000 M .
su 6 % ges . gegen
Vervf . v . 10 000
RM . erststellig .
Hlwotbekenbrief .
Ana . u . S . 587
an Tagbl . -Verl .

Freundl . mbl .
Zimmer

in schön . Lage ,
m . flies . Wass .
Schreibtisch u .

Bequemlich¬
keiten von be -
rufstät . Herrn
ges . Angebote
unter M . 589

Angest . sucht
250 RM .

gegen Zinsen u .
Sickerb . zu leib .
Ang . u . U . 589
an Tagbl .-Verl .

f 3mmobilißn - 1
[ ftQufgefutfjc J

Angest . sucht
möbl . Zimmer

mit teilw . ober
ganz . Verköstig ,
zu Ende b . M .
Angebote an

Ä . Lauer .
Marburg a . L -,
Nicolaistrafte 6 .

© utos

Kentontiaus
in bester Wohn¬
lage . zu kaufen
gesucht . Eilange¬
bote unt . A . 878
art Tagbl .- Verl .

2 berufst . Dam .
such , zum 15 . 2 .
2 saubere möbl .
Zim . in einem
Hsh . Sof . Ang .
mit Preis unter
T . 590 T .- Verl .

[ wlliw

L . Zim . gesucht .
Miete voraus .

Ang . G . 590 T .-V

Stallung
mit Zubehör u .

2 - Zim .- Wobn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 589
an Tagbl . -Verl .

| Privat - » Muse |

Lnrns -

mit flut . Kunb -
sckaft z . verkauf ,
ob . zu vermiet .
Ana . u . G . 589
an Tagbl . - Verl .

Zu mieten ges .

Garage
NäbeBachmayer -
strafte . Ang . u .
K . 589 T .- Verl . Schw . br .

KergAnnnzer
la Stammbaum ,
1/4 I . . sunt An -
schaff . - Preis su

verk . Tel . 26712 .
Euterhalt . ickw .

Tanzanzug
b . zu vk . Blücker -
strafte 3 . 2 lks .

| Kaoinuieo -Eesiiche |

5000 BH
auf bief . Gesck .-
Haus an 2 . St .
su 6 % gesucht .

Ang . u . T . 587
an Tagbl . - Verl .

Guterh . Frack
bill . su verkauf .
Jabnstr . 8 . 2 r .
Enterb . Smok .-
Anz . b . su verk .

Phil . Euler .
Bismarckr . 17,P .

3 Zimmer

3 - Z . - MHN .

Mtb . . Dotzheim .
Str . 41 . 3. 1 . 4 .
39 3U vm . Näb .
Vorberh . Part .

3 - Zim .- Wohn .
neu herger . .

Mtb . 1 . St . , z. v .
Helenenstr . 16 .

Näh . Vbh . 1 . St .

4 Zimmer

Sedanstr . 1 . 1 .
4 -Zim . -Wobn .
su vermieten .

Näheres 2 . Stock

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blückerplatz 5 , P
möbl . Zim . frei .
■ Rüdesb . Str . 9
■ möbl . Mans . ,
1 Herd , a . Frau

Residenz - Theater

Heute 20 Uhr

Mein Freund Jack
Mittwoch , 25 . Januar , 20 Uhr

Also gut !

Lassen wir uns fcheiden
Donnerstag , 26 . Januar , 20 Uhr

Premiere des großen Heiterkeits - Erfolges

Der Maulkorb
Ein heiteres Spiel von Heinrich Spoerl

( Beschäftigt ist das gesamte Personal

Freitag , 27 . Januar , 20 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

Zum letzten Male !

Schuß im Rampenlicht
Wenig nett .
Svortmantel

Er . 42 . vreisw .
zu verk . Sirtes .

Vollständige
Bade - Einricht .

Druckautom .
Füll - Brauie -

Uhlanbstr . 5 . 2 . battr . flufteiiern .
emaill . Badew .

z. verk . Oranien -
itr . 39 . Mtb . P .

f Unterridjt ]Maskenkostüme
Bulg . ( Selbe )

u . Lausbub zu
vk . ob . verleib .

Sckulberg 19 .
Htb . 2 . Stock .

Rach USA ?
Vorher flrünbl .
englisch lernen

b . 2Imeritanerin .
Abr . T .- V . Bh

Pchgilane
vreisw . su verk .
Oranienstr . 34 .
Mittelb . Part .

Guterh . Mask .-
Kl ., Rokoko .

kurz . Rock , zu vk .
Kaiser -Friebr .-

Ring 56 . 2
kl . Eingang .

20 3 . Ausland .
Stal . , englifcke .

franz . Stund , u .
Konverf . billig

Taunusftr . 50 . 2

Schreibmaschine
Adler 7 .

neuwertig , mit
Garantie nur

85 RM . su verk .
Ang . u . A . 882
an Tagbl . -Verl .

Eicken -Bett
Pat . -Rabm .. 3t .
Wollmatr . . Keil ,
billig zu verkauf .
Luisenvlatz 4 . 2 .

Privat - Koch -

y . Haushalts -

Schule
Schlemmer

Adolfsallee 63 .
Telephon 25766 .

Kurzfristige
Kockansb . für

Bräute
vormittags .

1 Federrolle
20 Ztr . Tragkr . .
in s. n . Zust . . für
100 Mark zu vk .
Hellmunbftr . 52 .

Gebr . gut erb .
weifte Kücke .

ebenso Easbabe -
oien zu verkauf .
Taunusstr . 65 . 1 . 1 kleiner

Lieferwagen
mit Plane , noch
verit . . zu verk .

W . Schmidt .
Hellmunbstr . 31 .

Ruf 22216 .

Waschkom . nuftb .
m . gr . Marmor
bill . z . vk . Wal -
ramitr . 10 . 2 r .

Waschtisch und
Nähtisch b . z . vk .
Rieblstrafte 17 ,
1 . Mtb . Part .

DKW .
Schwebeklasse

Kabriolimousine
in einroanbfr .

Zust . . vreisw . zu
vk . Anseb . ab 18
Uhr Rbeingauer
Strafte 17 . 1 lks .

WMM
für 5 Mk . abzug .
Sans Seuking .
Abolfstrafte 1 .

Tel . 26216 .

Moren

[ © efunöcn j
Brille

im Etui am
Sonntag verlor .
Abzug , geg . Bel .

Rüdesheimer
Strafte 17 , 2 .

Weifter schöner
Restaurattons -

Herd
( neuwertig )

vreisw . zu verk .
Heinrich Dörr ,
Metzgerei unb

Wirtschaft .
W . -Biebrich .

Mainzer Str . 4 .

Kinderwagen
weift , bill . zu vk .

Karl End ,
W - Sonnenberg ,
Rambach . Str .41

Kinderwagen
billig zu verkauf .

Dotzbeirner
Str . 41 . Mtb . r .

[ PachMA JSehr aut erkalt .
Kinderwagen

mit WStterver -
beck su verkauf .

Görty .
Taunusfirafte 6 .

Flügel¬
türen

m . u . ohne Glas
in verlch . Eröften
geeign . f . Abschl .
nsw . zu verkauf .

Saas ,
. Griinweg 4 .

Kleiner Arien
Nähe der Stadt

mit einigen
Obstbäumen

zu oachten ober
kaufen gesucht .

Angebote unter
H . 598 an ben
Tagbl . -Verl .

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !“

Die Ruf gebotenen
vom Montag , dem 23 . Januar 1939

Alfred Roth . . . . ' . Wiesbaden . Westendstr . 22
Anna Dinges . . . . Eibingen

Johann Kissel . . . . Mz .- Kastdl . Hilgerstraße 1

Johanna v . Eicken . W .- Biebrich Goethestraße 10

Franz Dronczkowski W .- Biebrich Adolfgäßchen 3
Christiane Lorentz . W .- Biebrich Adolfgäßchen 3

Friedrich Plies . . . W .- Biebrich Wiesbad . Str . 29
Elisabeth Oefner . . W .- Biebrich Rathausstr . 70

Willi Mehl ..... Hahn i . T .
Regina Englert . . . Hahn i . T .

V vor Nasse
und Hätte !

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Größere

Sendung

eingetroffen
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cJpoit nuD c/piel
'

S lief in die deutfäen ffufiballgaue .

Pokalmeister Rapid Wien besiegt .

Die Meisterschaftskämofe in den deutschen Fußball -Gauen
wurden natürlich durch die Zwischenrundenkämvse um den
Reichsbundpokal etwas beeinträchtigt , vor allem in jenen
Gauen , die am Wettbewerb unmittelbar beteiligt waren .
Trotzdem gab es noch eine ganze Reihe von wichtigen Punkte -
kampfen mit den üblichen Überraschungen .

Im Gau O st m a r k trat Ravid Wien zum ersten Male
nach dem Gewinn des Tschammervokal -Enosoiels zum Meister -
schastskamvf an und wurde in Meidling vom Wiener Sport¬
klub ( der in der Pokal - Vorschlußrunde am FSB . Frankfurt
scheiterte ) mit 2 : 1 ( 1 :0 ) besiegt . Ravid spielte ohne Besser und
hatte außerdem schwache Halbstürmer . . .Bimbo " Binder kam
erst zu einem erfolgreichen Torschuh , als der Sportklub -
Mittelstürmer Epp bereits zwei Treffer vorgelegt hatte .
Wacker Wien schlug auf dem gleichen Platz die ohne Schmaus
spielende Vienna mit 6 :3 ( 4 :3 ) und baute damit die Spitzen¬
stellung aus . Wacker führt mit 23 :5 Punkten vor Admira
( 18 : 6 ) , Vienna ( 16 : 10 ) . Sportklub ( 15 : 7 ) und Rapid ( 13 :7 ) .

Im Gau Mittelrhein fielst der neue Meisterschasts -
javorit Sülz 07 . Die Kölner Vorstädter , die sich vor acht
Tagen durch einen 2 :0 - Sieg über Köln 99 die Spitze er¬
kämpften . bauten die führende Stellung durch einen 3 :0 - ( 2 :0 )-
Sieg über TuS . Neuendors aus . Eauchel . der zuerst am rechten
Flügel stürmte , blieb auch als Mittelstürmer erfolglos , denn
auf der Gegenseite dirigierte der alte Kämpe Euler mit
größter Sicherheit die Abwehrreihen . Da Köln 99 auch in
Beuel geschlagen wurde , und zwar mit 0 :2 ( 0 :0 ) , hat Sülz nun
einen recht klaren Vorsprung erlangt , der vielleicht schon zum
Litelgewinn ausreicht .

Westfalia Herne auf Schalkes Spuren .

Am Niederrhein waren die Spitzenmannschaften
nicht tätig , aber in Westfalen gab es einige sehr bedeu¬
tende Begegnungen . Altmeister Schalke 04 traf in der
Glückauf - Kampfbahn vor 15 000 Besuchern auf den VfL . 48
Bochum und mußte sich mit einem torlosen Unentschieden be¬
gnügen . Westfalia Herne , die in Marten mit 2 :0 ( 0 :0 ) sieg¬
reich blieb , zoa den größten Nutzen aus diesem neuen Punkt¬
verlust der ..Knappen "

, wie aus nachstehendem Tabellenstand
ersichtlich : Schalke 17 :5 P .. Herne 15 :5 P .. ML . Bochum
15 :7 P .

In Niedersachsen hot sich auf den vorderen Plätzen
nichts verändert , da die vier Meisterschaftsanwärter alle sieg¬
reich blieben . Meiller Hannover 96 siegte durch Tore von
Lan ( 2 ) . Malecki , R . und E . Meng mit 5 : 1 ( 3 : 1 ) über den
VfB . Peine , der VfL . Osnabrück behauptete sich dank der
Klasse seiner Abwehr ( F ^otho ! ) in Hannover gegen die
Arminia mit 3 :2 ( 1 : 1) . Werder Bremen war in Blumenthal
2 -0 erfolgreich und Eintracht Braunschweig bezwang den
MSV . Lüneburg mit 1 :0 ( 0 :0 ) . Hannover 96 führt weiter
mit 17 :5 Punkten vor Braunschweig ( 17 :5 ) . Osnabrück
( 16 :4 ) und Bremen ( 15 : 7 ) .

Immer noch Eimsbüttel und HSV .

Im Gau Nordmark geht der Zweikampf zwischen
Eimsbüttel und Hamburger SV . ' weiter . Der HSV . schlug
diesmal Rasensport Harburg 5 :0 ( 4 :0 ) . während Eimsbüttel
gegen St . Pauli nur ein knappes 3 :2 ( 1 :1 ) fertigbrachte .
Eimsbüttel weist nun 22 :4 , der HSV . 20 :4 Punkte auf . So
wird wohl das Rückidiel zwischen beiden Mannschaften die
Entscheidung bringen .

In Berlin - Kurmark liegt die Meisterschaft wohl
nur noch zwischen dem Neuling Blau/Weig Berlin und Alt -
menter Hertfia/BSK . Blau/Weiß schlug den Gaumeister
BSV . 92 in Moriendorf vor 8000 Besuchern mit 2 :1 ( 1 :0 ) .
weil der BSV .-Sturm wieder einmal nichts zuwege brachte .
Das etniige Tor erzielte der Verteidiger Tiefe ! ! ^ er - ^ a/BSK .
schlug Brandenburg 05 4 :1 ( 1 :0 ) und liegt weiterhin einen
Punkt hinter den Blau/Weihen .

In Pommern benötigt Viktoria Stolv nach dem 3 : 1 -
Sieg über Preußen/Borussia Stettin nur noch fünf Punkte
zur Meisterschaft !

MR . Mannheim dicht am Ziel .
Vadens Meisterschaft ist praktisch entschieden .

Rach den Kämpfen des Sonntags hat der VfR . Mannheim ,
nach Verlustvunkten gerechnet . lieben Punkte Vorsprung , die
wohl zur erfolgreichen Titelverteidigung genügen sollten .
Die Rasenspieler hatten an den ..Brauereien "

, wie voraus¬
gesagt . einen schweren Kampf gegen den Freiburger FK . zu
bestehen , aber sie entschieden ihn mit 2 : 1 ( 2 : 1 ) zu ihren
Gunsten , obwofil die Freiburger das erste Tor . erzielt batten .
Waldhof und Pforzheim mussten , wie schon vor acht Tagen ,
erneut die Bitternis einer Ntederlage kosten .

1 . MR . Mannheim
2 . Freiburger FK .
3 . SV . Waldhof
4 . Karlsruher FV .

11
13
12
12

9
8
7
7

2
1
1
1

0
4
4
4

27 :9
24 : 19
35 : 16
28 : 16

20 :2
17 : 9
15 :9
15 :9

1 . FK . Nürnberg gescheitert ?

Dem 1 . FK . Nürnberg hatte man die undankbare Aufgabe
gestellt , in Bayerns starker Eauliga gleich zwei Punkte -
kämpfe innerhalb von 24 Stunden auszutrogen . Erwartungs¬
gemäß konnte der Klub die Aufgabe nicht hundertprozentig
lösen . Am Samstag verlor er , wie schon im Vorspiel , gegen
den Lickalgegner WKE . Reumeyer und am Sonntag gewann
er in Koburg . Beide Male lautete das Ergebnis 1 :0 und

die Punktausbeute für Nürnberg betrug 2 Z „Punkte . Damit
haben sich die Meisterschaftsaussichten der Nürnberger werter
verschlechtert , denn die Schweinfurter sind um volle drei
Punkte voraus und können vom Titelverterdiger nicht mehr
aus eigener Kraft eingeholt werden .

1 . 1 . FK . 05 Schweinfurt 11 6
2 . Reumeyer Nürnberg 13 7
3 . TSV . 1860 München 11 4
4 . 1 . FK . Nürnberg 11 5

5
1
4

3
1
6

25 : 14
19 : 16
19 :12
19 :20

15 : 7
15 :11
14 :8
12 : 10

Bayern — Sachsen und Württemberg — Schlesien .

Die beiden Vorschlußrunden -Paarungem im Reichsbund -

Pokal stehen mit Bayern — Sachsen und Württemberg —

Schlesien bereits fest . Mit Rücksicht auf den Faickingsioun -

tag hat Bayern um Vorverlegung des unprunglich zum .
19 . 2 . angesetzten Termines gebeten . Der Kampf Bayern —

Sachsen findet nun bereits am 5 . Februar m München statt .
Am gleichen Tage fvielen Württemberg — Schlesien tn der

Adolf - Hitler - Kamvsbahn in Stuttgart .

Mathias Sindelar t .

Einer der größten Fußballspieler , den die Ostmark je

hervorgebracht , Mathias Sinielar , ist das bedauerns¬

werte Opfer einer Liebestragodre geworden . In der Nacht

von Sonntag auf Montag wurde er in der Wohnung . femer

Braut mit Leuchtgas vergiftet aufgefunden . Der . .Pavierne .

Um Joe Couis
’ "Titel .

Mit 4 : 1 gegen John Henrn Lewis Favorit .

Die . .schwarze Boxweltmeister schäft
"

, die am

25 . Januar in New Bork den Titelinhaber Joe Louis gegen

seinen Rassegenossen John Henry Lewrs im Kampf steht ,

findet im allgemeinen außerhalb der Grenzen des Staates

New Bork nicht viel Beachtung Für die Beranstalterwrd

dieser in der Halle des Madison Sauare Garden vor sich

gebende „ Titelkamvf " auch kaum em großes Geschäft bringen .

Man erwartet Joe Louis als Sieger , was auch am Welt¬

markt zum Ausdruck kommr . wo der Titelverteidiger mit

4 :1 als Favorit geführt wird .

Immerhin ist es durchaus nicht ausgeschlossen , daß die

sportliche Seite des Kampftages eine Überreichung bringen

kann . 2oe Louis fiat nach amerikanischen Meldungen m

seinem Training nicht viel gezeigt und ist auch m den letzten

Monaten ziemlich untätig geweien Jokm Henry Lewis da -

aeaen ilefit in dem Kampf am 25 . Januar Tut sich das grose

Sprungbrett Der Inhaber der Weltmeisterschaft m valb -

schroergewicht hat daher sehr gearbeitet , um m bester «^
orm

und Kondition in den Kamp ) zu gehen . Er wird zwar im

Kampfgewicht einen Nachteil haben und etwa 7 Kilo leichter

als Louis sein , doch dürfte er auf der anderen Seite lemeyi

Gegner an Schnelligkeit überlegen sein . In «einem Trai¬

ningsquartier in Summit bat Lewis stch ganz auf die Taktik

von Louis eingestellt . Der Titelinhaber un Halbschwer¬
gewicht ist bisher noch nicht durch . ! . besiegt wor¬

den und er hofft , auch gegen Loms über die . Runden zu
' kommen . In diesem Falle rechnet Lewrs mit einem Punkt¬

erfolg zu seinen Gunsten , weil er glaubt , daß er Alt der

Distanz seine Schnelligkeit immer vorteilhatter zur Geltung

bringen wird . Auf jeden Fall .wird er nicht als em von vorn¬

herein mit einer schnellen Niederlage rechnender Gegner in

den Ring gehen .

Joe Louis ist wieder in seinem alten . Trainingslager

in Ponivton Lakes . Der Boxweltmeister durfte an Gewicht

noch gewonnen haben , doch wird das für feine an stch schon

schwerfüßige Beinarbeit kesn Vorteil „sein . Das entscheidende

Übergewicht liegt bei Loms tn der überlegenen Schlagkraft

und . daher ragt man in der Umgebung von Loms auch emen

k
^

o - Sieg voraus . Der . Kamvfverlauf wird zeigen , ob diese

Ankündigung sich bestätigt oder ob der erste Eroßkamv des

Jahres eine jener Überraschungen bringt , an denen die Ge¬

schichte der Titelkämme so reich ist .

$ ocfey * Tagung tn Lettin .

Punktefviele werden in den Gauen Pflicht .

Am Wochenende hielt das Fachamt Hockey im R ^ RL .

unter Leitung von Fachamtsleiter rLilli
"
Jäger ( teilen ) tn

Berlin eitte Tagung ab . bei der alle 18 Gaue vertreten

waren 3m Hinblick auf die kommenden Olympischen Spiele

wurde Pmf Schlemmer mit der Durchführung der geeig¬

neten Maßnahmen beauftragt , wahrend die Länderspiele und

der Silberschild -Wettbewerb tneitor dem . Kölner Wette

unterstehen Mit Beginn der neuen Spielzeit werden iii

allen Gauen Pflichtrunden angeordnet . Um aber die Freund¬
schaftsspiele nicht zu sehr zu beeinträchtigen , bleibt tewetls

der erste Sonntag im Monat spielfrei von Mlichtkampten .

Zur Förderung des Nachwuchses tntrb es tebem Gaultga -

verein zur Pflicht gemacht , mindestens eine Äugend -Mann -

schaft zu
"

unterhalten , sonst erfolgt der Ausschluß aus der

Gauliga . Das L ä n d e r k a m v f - P ro g r a m m steht un

wesentlichen fest und lautet rote folgt : 18 . 2 . Wen Jrland m

Dublin . 19 . oder 30 . April , gegen Belgien tn BrE . 14 . Mat

gegen die Schweiz in Zürich . Sonntag tm Oktober gegen

Von dem Uhttffteis .

Die Wiesbadener Kreisklasse .

BsL . Erbenheim — Eintracht Wiesbaden
Tichft . Rambach — SB . 1919 Biebrich
SE . Waldstraße — Sportfr . Wiesbaden

( 3 : 3 ) .
( 2 : 10 ) .
( 4 : 1 ) .

7 : 6
3 : 19
8 : 1

Die Spitzengruppe ist in unveränderter Reihenfolge
beisammen geblieben . Der Abstand zum Mittelfeld hat sich
vergrößert . Die Nachhut ist weiter abgefallen .

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Niedernhausen
6 ; Tv . Breckeubeim
7 . SG . Waldstraße
8 . Sportfr . Wiesbaden
9 . Tfchst . Rambach

10 9 — 1 94 :41 18 :2
9 8 — 1 89 :50 16 :2
9 7 — 2 56 :42 14 :4
9 4 1 4 63 :53 9 :9
9 4 — 5 58 :63 8 :10
9 3 1 5 81 :82 7 :11
9 2 o 13 70 :70 6 : 12

11 i 2 8 56 :82 4 :18
9 1 — 8 34 :118 2 : 16

Die Erbenheimer waren leichtsinnig genug , gegen
Eintracht ohne ihren etatsmäßigen JnnensturM und mit

Ersatz in der Läuferreihe anzutrcken . Um ent Saar hätten
Re dieses Wagnis mit einer Niederlage gebüßt , die unter
Umständen ausschlaggebend für die Meisterschaft geworden
wäre . Zwar führten ste anfangs 3^ 0 , aber bis zur Pause
hatten die Wiesbadener , die in stärkster Aufstellung ge¬
kommen waren , ausgeglichen , und gleich nach Wiederbeginn
zogen sie sogar auf 53 davon . Nachdem Erbenheim bei 5 :5
uufgeholt hatte , setzte stch Eintracht mit 6 :5 noch einmal in
Front , im Endkampf gelang es den Einheimischen aber doch ,
die Partie zu ihren Gunsten zu entscheiden . P . Schön .
Reinemer und W . Pradt schoßen die Tore . Bei Eintracht

war der gesamte Sturm , in dem Flicker , Snadeck . Kahl .

Kircher und Bauer standen , an den Erfolgen beteiligt .

Der SV 1919 Biebrich hätte einen Punktverlust

seines schärfsten Konkurrenten sehr begrüßt . Da ihm aber

Eintracht den Weg zur Meisterschaft nickt geebnet hat , scheint
nun doch alles von der zweiten Auseinandersetzung zwischen
den beiden Rivalen adzubängen . In Rambach batten die

Soldaten leichtes Spiel . Selbst nut Ersatz int Tor steckten ste
vier Treffer weniger ein als im Vorspiel und schossen dazu
nock vier Tote mehr , so daß die Quote gegen damals er¬
heblich verbestert werden konnte .

Die Snortfreunbe , die in der Vorrunde gegen die
SG . Waldstraße noch ent Unentschieden erzielt haben ,
fallen in der Rückrunde immer mehr ab . Nun hat ste auch
nock einer ihrer tüchtigsten Stürmer . Dreyer , verlaßen ( er
hat sich bei Sportverein angemeldet ) , so daß ihre Durch -
scklagskrafv noch geringer geworden ist . Das eine Tor gegen
die Waldsträßer erzielte gleich zu Beginn der Mittelläufer
Kröck . Oppermann glich von linksaußen aus , den Rest be¬
sorgte (Sättg . In ziemlich veränderter Aufstellung , mit
Schäfer als Sturrnführer , Reoian als . , Mittelläufer und
Schalter im Tor , boten die Sckwarzroeißen eine Leistung ,
die ihren Anschluß ans Mittelfeld rechtfertigt .

Arn 2 9 . Januar spielen : Erbenheim — Turnerbund ,
Eintracht — SV . 1919 Biebrich , Waldstraße — Meckenheim
und Niedernhausen — Sportfreunde .

+

Das Berliner Hallenhandball - Turnier in
der Deutschlandhalle wurde vom ATV . Berlin gewonnen ,
der im Endspiel Elektra Berlin mit 5 :2 ( 3 : 1) besiegte . Der
bayerische Meister Post -SV . München war schon in der Vor¬
runde gegen den SK . Charlottenburg mit 5 :6 ( 2 :3 ) besiegt
worden .

wie ibn seine Freunde nannten , hatte ein Alter von 36 Jahren
erreicht . Er war nicht weniger als 56mal repräsentativ
tätig und galt wegen seiner akrobatenhaften Balltechnik und
Körperbeherrschung , gepaart mit unnachahmlichen Einfällen ,
als ein Fußballspieler von unerreichter Klaße . Der lange
„ Slndl " war ein Modellspieler , an dem eine ganze Gene¬
ration der Wiener Fußballschule stch geformt und gebildet
hat . Mit seinem Verein , Austria , trauert die ganze deutsche
Fußballgemeinde um einen vorbildlichen Svortsmann .

Leichter Sieg Uruguays .

Im Wettbewerb um die 13 . Fußballmeisterschaft von
Südamerika , der dieser Tage in der peruanischen Haupt¬
stadt Lima begann und an dem die Ländermannschaflen
von Argentinien und Brasilien ( die einen Privat -Wett -
bewerb um den Roca - Pokal austragen , bei dem nach dem
unerfreulichen Kampf in Rio ein drittes Spiel notwendig
ist !) nickt beteiligt sind , wurde am Sonntag mit zwei Be¬
gegnungen fortgesetzt . Mit großer Spannung sah man dem
Auftreten des Olympiasiegers von 1924 und 1928 , Uru¬
guay . entgegen , der in Abwesenheit von Argentinien und
Brasilien als Favorit gift . Die „ Ürus " hatten keine Mühe .
Ecuador mit 6 :0 ( 3 :0 ) zu schlagen . Peru bestegte
Chile 3 :1 ( 2 :1 ) und kam damit bereits zu seinem zweiten
Sieg .

Zwischenfall im Fußball - Roca -Pokal .

Das zweite Spiel um den FußballRoca - Pokal zwischen
Brasilien und Argentinien in Rio de Ja¬
neiro nahm ein wenig erfreuliches Ende . Von Beginn an
wurde der Kampf äußerst erbittert geführt . Er nahm gegen
Schluß solcke Formen an . daß die Polizei eingreifen mußte .
Argentiniens Mannschaft verließ darauf protestierend das
Feld . Brasiliens Elf spielte jedoch weiter und schoß den
siegbringenden Treffer ins teere Tor . Der Schiedsrichter er¬
klärte auch Brasilien mit 3 :2 Toren zum Sieger . Fast wäh¬
rend des ganzen Spiels war Brastlien , das den ersten Kampf
mit 2 :5 verloren hatte , überlegen .

Dänemark in Kopenhagen , November gegen Frankreich in
Deutschland , 18 . oder 21 . Mal 1940 gegen Ungarn tn
München .

Unsere Hockey - Elf gegen Irland .

Zum ersten Länderkampf des Jahres im Hockey tritt
Deutschland am 18 . Februar in Dublin gegen Irland
voraussichtlich mit der nachstehenden Mannschaft an :

Tor : Gilbert ( Dortmund ) : Verteidigung : Dr .
Bleßmann ( Köln ) , Preuß ( Berlin ) :, Läuferreihe :
Müller ( Hannover ) , Gerdes , Schmalix ( beide Berlin ) :
Angriff : Huffmann I ( Elfen ) . Baum ( München ) . Sau «
dendistel ( Bremen ) , Lange ( Hamburg ) , Meßner ( Berlin ) .
— Ersatz : Menke ( M .- Madbach ) .

4 -

Das Oster - Hocken - Turnier des Bad Kreuz -
nacher HoSey - Klubs 1913 wird auch in diesem Jahre in
dem üblichen Rahmen mit internationaler Besetzung durch¬
geführt . Es ersteckt stch über vier Tage und wird führende
Mannschaften ans dem In - und Ausland im Kampf sehen .

Sdjwtmmen .

Inge Sörensen schwamm wieder Rekord .

Einige ganz hervorragende Zeiten gab es bei einem
internationalen Schwimmfest in Odense . Die 14jäbrige
Dänin Inge Sörensen traf über 200 m Brust auf die
Weltrekordlerin Sepie Waalberg und bestegte diese in
der neuen Landesrekordzeit von 2 :59,4 Minuten . Die Hol¬
länderin benötigte 3 :02,1 . Zwei holländische Bestleistungen
gab es durch Smithuyzen über 100 m Brust mit 1 :13,2
und durch den jungen van der Kuil über 200mKraul
in 2 :15,7 Minuten . Ragnhild Hveger wurde über 100 m
Rücken von der Olympia - Siegerin Nida Senfs in 1 :17,5
um eine Zehntelsekunde geschlagen , gewann aber das 100 m
Kraulschwimmen in 1 :07,1 vor ihrer Landsmännin Eunvor
Kraft . Für die 200 m Brust benötigte Smirbuyzen
die gute Zeit von 2 :45,6 . Boerge Säet6 stellte über
100 in Rücken der Mänyer einen neuen dänischen Rekord auf .
Seine Zeit war 1 :11,5 .

& i $ fpott .

Drei Engländerinnen vor Hanne Riernberger .

In der Londoner Sporthalle Earlscourt begannen am
Montagabend die Europameisterschaften der Frauen im Eis¬
kunstlauf mit der Pflicht . Rach Beendigung dieser ersten
Prüfung setzte sich die Weltmeisterin Megan Taylor mit
1090,2 Punkten an die Spitze des Feldes , gefolgt von der
englischen Titelhalterin Cecilia Colledge ( 1088 . 1) . In
weitem Abstande belegte die dritte Engländerin Daphne
Walker ( 1035,6 ) den dritten Rang . Aus über 1000 Punkte
tarn von den drei Deutschen nur Hanne Niemberger
mit 1023,3 , die damit den vierten Rang elnnabm . (Emmo
Puzinger ( 993 ) unb Martha Musilek ( 957 ) erreichten
nur den 8 bzw . 10 . Platz .

Zwei deutsche Rekorde im Gewichtheben .

Im Rahmen eines Klubkampfes zwischen dem deutschen
Mannschaftsmelster AV . 85 Eßen und Sportfreunde Katern -
berg wurden zwei deutsche Rekorde tm Gewichtheben ver¬
bessert . Adolf Wagner brachte im beidarmigen Drücken
der Mittelgeroichtsklaß .e 114 kg zur Hochstrecke und übertraf
die bisherige Höchstleistung von Rudi Jsmayr von 112,5 um
1,5 kg . Kielmann ( Eßen ) schraubte den von ihm gehal¬
tenen Rekord im beidarmigen Stoßen der Bantamgeroichks -
klafse von 112,5 auf gleichfalls 114 kg .

Lütgehetmann Billard -Meister .

Vlaä ) mehrtägiger Dauer wurde am Sonntagabend in
Magdeburg die deutsche Villard - Meisterschaft im Fünfkampf
abgeschloßen . Der Frankfurter Lütgebetmann sicherte
sich überlegen mit 41 Punkten den Titel vor Rudolph ( Men )
mit 30 Punkten . Auf den 3 . Platz kam Sorge ( Berlin ) mit
21 Punkten auf Grund des besseren Durchschnitts vor Uns -
helm ( Magdeburg ) mit ebenfalls 21 Punkten , Dekner
( Wien ) mit 20 und Thielens ( Gelsenkirchen ) mit 15 P .
Der neue Meister Lütgebetmann und Förster ( Aachen ) wer¬
den die deutschen warben bei den am 31 . Januar in Amster¬
dam beginnenden Weltmeisterschaften im Billard - Funskamvf
vertreten .

Zu zwei eiüdrmksvollen Siegen kam der Frankimter
Halbschwergewichtler Max Leichter beim internationalen
Ringer - Turnier in Berlin . Am Montagnachmittag schlug
der erst ISiäBnae den Olympiadritten Reo ( Estland ) 2kl
n . P . und Böhmer ( Reichenhaü ) entscheidend .

Die diesjährige Monte - Earlo - Sternfahrt
wurde in den einzelnen Klaßen von den Fahrern gewonnen ,
die in Athen gestartet waren . In der unbeschränkten Klaße
wurde der 1 . ißrejs zwuchen den punktgleichen Mannschaften
Paul/Contet auf Delahaye und xtenout/Seturaue ans
Hotckkiß geteilt .

c/poit J ^ alenDe - i
Boxen .

15 Melsterschaftskümvfe der Borer : Dienstag . 31 . San .
20 Udr , im Paullnenfchlößchen .
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2 Wunderwerke deutscher Technik

10
Näheres im Vortrag ! Eintritt frei !

16

Hautbalsam Brasil

I . .

J „
w

Auskunftei
Adolf Blum

Friedrichstr . 46,2 T . 20174

Meine liebe Mutter und gute Großmutter

Finanzamt .

Ist am 10 . Januar Im Alter von 80 Jahren sanft eingeschlafen .

im 69 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1939 .

Wiesbaden ( Qalileistraße 15 ), Hamburg , den 22 . Januar 1939 .

LLerckisjendev 'Tranffurt

WMM
lorienkb . . wenin
;ebr . . lehr billig .

Achtung !

Hausfrauen

Dlöfct - Xeidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Jane Josupeit , geb . Dunlop

Helga Josupeit .

rauer -
Drucksachen

Die Beisetzung hat in aller Stille in Frankfurt a . M .

stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Weygandt
Hans Weygandt .

Die Volkswaschmaschine
paßt in jeden Waschkessel , wäscht
in 10 Min . einen Kessel voll Wäsche
blüteweiß , ist kinderleicht zu be¬
dienen , erspart die feuerst . Geräte ,
Arbeit , Geld , Zeit und Verdruß .

Frack
Smoking oder

Abendanzug zu
kauf . geh Er . 48 .
Ana . u . W . 589
an Taabl . - Berl .

Die Volkswäschepresse
preßt in 1 — 2 Minuten eine Bütte
voll Wäsche fast trocken , schont
die Gewebe , hat Hand - und Fuß¬
betrieb und ist zugleich Obst¬
und Beerenpresse .

Ein Kauf bei Reicheri

wirst Du nie bereuen

Du wirst Dich immer

über Deine Möbel

freuen

» MM
zu haben

Taabl .-Berlaa .

Achtung !

Ehemänner

Karl Eickelmann
Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen . Garage

Herr
36 2 . , ev . . mittels
arok . ielbftänb .
Handw .- Meister .
aut dem Lande
wobn . . wüntot

d . Bekanntschaft
ein . sol . Mädck .
i . Alter v . 28 - 32
2 . rw . io . öeir .
Vermög . Neben¬
sache . Anonym

zweckt . Zuickr . u .
L . 590 an T .- V .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 27 . Januar , vorm . ,11 % Uhr auf dem
SüdTrledhof Wiesbaden statt . — Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Jabnstraße 6 .
Friedrich Danielztech . 71

Schulbera 11 .
Wilhelm Weogandt , 68

zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
S . 590 an T . -V .

LJ wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatt“

zu kauf , gesucht .
Ana . u . R . 1950

an Ameigen -
Fren ». Mainz .

werd « ! .
Wiesbaden , 24 . Januar 1939 .

KterbeMe in Wiesbaden .

Maximilian Schmitt , 81 2 . .
Wilhelminenftratze 56 .

Anna Knabe , geborene
Schlumberger . Witwe ,
93 2abre . Emser Str . 29 .

Maria Backhaus , geborene
Kellner . Witwe . 73 2 . .
Kaiser - Friedrich - Ring 10 .

Helene Reinermann . geb .
Schuster . 37 2abie , Bier -
stadter Höhe 24 .

Marie Griesche , geborene
Vaubel , Wwe . . 80 Jahre ,
Goldgasse 21 .

Gustav Sckweißguth , 66

Alle Hausfrauen und Ehemänner ladet freundlichst ein
General vertrieb : P . Kalusche , Heppenheim a . d . B ,

Erlösen Sie vom Schreckend
. Waschtages!

Reihen , Bürsten , Stampfen und Auswringen überflüssig !

Aus dem Waschtag entsteht die Waschstunde
und doch verläßt die Wäsche blüteweiß und 90 " / , trocken die Waschküche

In Wiesbaden :
Am Mittwoch,den 25 . Jan . 1939 , nachm . 4 Uhc _und abends 8 Uhr
am Donnerstag , den 26 . Jan . 1939 , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr

saai9d
°
e6ren Gaststätte „ Stadtgarten "

( früher Leseverein ) Luisenstraße 29

Mittwoch , 25 . Januar 1939 .
6 .00 Allegretto — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter , Echneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Rus ins Land . 11 .45 Programm .
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Stratzen -
wctterdienst , städt . Marktbericht .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .15 Buntes auf Schallplatten . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 Alte Rekorde — alte
Meister . 15 .30 Frauenschaffen der Gegenwart .

16 .00 Musik . Einlage : 17 .00 Das Mikrophon unterwegs .
18 .00 Ein Wort an alle . 18 .10 Das deutsche Leder¬
museum . 18 .30 Professor Walter Niemann spielt
aus eigenen Klavierwerken . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 19 .45 Internationale Winter¬
sportwoche Garmisch -Partenkirchen 1939 . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

20 .15 Meisterwerke der Chormusik . 21 .00 „Strandgut " .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee -
wetierbericht , Straßenwetterdienst . Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

Gute Gemälde
Perserteppiche kauft Galerie
Degenhardt , W « vpertal -Ba „
Germanenstraße 49 ._________ ___

Zu kaufen gesucht

Brillant - Kollier
Brillant - Ohrringe , sowie Perser -

tepvtch . 2X3 Mir . groß . Angeb .

unter A . 884 an den Tagbl . -Verl .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Wilhelmstraße 8
neben Hotel Metropole • Tel . 27121

WMM .

klein tu grob , preiswert , gebraucht
abzugeben .

Stein . Rheinstr . 7V , Fackwerkftatt

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr , 50 , Tel . 25584

32 Tote durch die Unwetter in Argentinien . Die gewal -
ngen Überschwemmungen in der argentinischen Provinz
Cordoba haben 32 Tote gefordert . Der Sachschaden , der
noch nicht ganz zu überblicken ist , wird auf zwei Mil¬
lionen Pesos geschätzt . Der Süden der Provinz Buenos

Aires ist jetzt ebenfalls von starken Stürmen heimgesucht
worden . Dabei wurde in dem Luxus - Seebad Mar del Plata
am Kasino das Dach der Spielsäle abgedeckt . Obwohl augen¬
blicklich Sommerbochsaison ist . sind keine Menschen zu Schaden
gekommen .

Halb Tromsö ohne Licht . Der deutsche Dampfer „ Arsenal "

itteB in der Nähe von Tromsö auf Grund und zerstörte dabei
ein Stromkabel . Dadurch wurde die Stromversorgung für
die välfte der Stadt stillgelegt , die längere Zeit ohne Licht
blieb . Die „ Arsenal " wurde nur unwesentlich beschädigt und
wird von einem Vergungsdampfer abgeschleppt .

Tauet « je nach Festlichkeit . 2n einem bekannten Chika -
Lper Hotel hat man tm Festsaal die Tapeten und Ma¬
lereien von den Wänden entfernt und sie ganz weiß ange -
stilchen . Durch einen Projektionsapparat , der an der Decke
angebracht ist , kann man nun jede beliebige Dekoration an
die Wände zaubern . Man kann also die Tapete des Saales
je nach der Festlichkeit , die darin stattsindet . verändern .
Nonentlich findet hier niemals eine Trauerfeier statt !

Heute verschied unser lieber Vater, « unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Weygandt
Dr . med . et phil . O . ö . Professor em . der Medizin

lhre Zucker °
o

genauen ■ ■ w »

können Sie mit dem „Ergo“ in 3 Minuten leicht
selbst feststellen . Auskunft kostenlos.

J . Pfeiner , Amorbach 160/Bay .

macht die Haut an Gesicht
und Händen sammetweich
Fl . 41 .- , 1 .75 , 2 .50 , Probefl . - .50

Hersteller :
M üller , Parfümerie

Bekanntmachung .

Wegen Jnstandsetzungsarbeiten bleiben die
oberen Räume der Finanzkasse Wiesbaden vom
25 . bis einschließlich 28 . d . M . geschlossen . „ Ein¬
kommen - . Körperschaft - . Umsatz - und Vermögens¬
steuern können wahrend dieser Zeit nur durch Ein¬
zahlung oder Ueberweisung auf das Postscheckkonto
Frankfurt ( Main ) Nr . 29 324 und das Reichsbank¬
girokonto der Finanzkasfe Wiesbaden entrichtet

Die Sd ) re & ensnad ) t der Geretteten
des „ Cavalier

New Bork , 24 . Jan . Infolge der Stürme wird der
Tankdampfer „ Esso mit den zehn Überlebenden des not¬
gewasserten englischen Flugbootes „ Cavalier " mit Ver¬
spätung tm Hafen von New York eintreffen . Er hat bereits
von Kustenwachbooten mehrere Ärzte und Krankenschwestern
übernommen , die den Geretteten des „ Cavalier " die erste
Helfe leisteten . Nach der furchtbaren Nacht , die die llber -
lebenden . auf dem Ozean allein treibend , hinter sich haben ,und sie noch nrcht vernehmungsfähig . Man weist bisher nur ,da » sie rhre Rettungsgürtel aneinanderbanden und so
zusammenblteben . Zwei amerikanische Studenten , die sich
unter den Geretteten befinden , schwammen , als sie die Lichter
des Bankers sahen , unter Aufbietung ihrer letzten Kraft dem
Dampfer , entgegen . Zum Glück wurden ihre Hilferufe gehört ,so dag dre Besatzung des „ Esso " auf die Verunglückten auf¬
merksam wurde . Die Vermißten sind ein Steward und zwei
Amerikaner , deren Frauen gerettet wurden , die zusehen
mußten , wie ihre Männer vor Erschöpfung untergingen .

Auto stürzt in die Moldau . Bei Vrane in der Nähe
?!5n . 3 >ra8jtüiite ein Personenkraftwagen in die zugefrorene
Moldau . Das Auto durchschlug die Eisdecke und verschwand
tm Strombett . Es gelang bisher noch nickt , den Kraftwagen
zu bergen . Die Insassen , deren Zahl nicht bekannt ist , sind
ertrunken .

Nina Dunlop
geb . Freiin van der Hoeven

Blizzards in den IVeft/Iaaten

von Tlordamerika .

27 Todesopfer .

. 24 . Jan . Schwere Blizzards , die etneStunden -
gejchwtudtgkeit von etwa 130 Kilometer erreichten und von
Temperaturstürzen bis zu 20 Grad Celsius unter Rull be -
glettet waren , fegten über die Staaten Neu - England , New
York und Pennsylvania . Sie richteten großen Schaden an .
Es sind bereits 27 Todesfälle festgestellt worden . Auch zahl¬
reiche Unglücksfälle würden gemeldet . 2m nördlichen Teil
des « taates New York ist der Kraftwagen - und der Eisen¬
bahnverkehr zum Teil lahmgelegt , da stellenweise haushohe
Schneewehen die Verkehrsadern verbarrikadieren .

Sckwalbacker
Straße 1 .

Reparaturen .

Autobereifung
und Anhänge ,

in allen Größen
6 - und 12 - Lolt -
Batterie « vexk .
Autooerfchrott .

Fehlinger . jetzt
Dosih . Str . 143 .
Telephon 22548 .

M
zu kauf , gesucht .

möglichst
Kabriolett

mit höchstens 13
RM . Steuern i .
Monat . Ang . m .
Preis u . A . 855
an Taabl . - Verl .

Hifflffliiiiiiiinjjimnimiiiiii

SMWsUlhk

Brillanten

Muck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirsckgraben 28 ,
Damenreitstiefel
Er . 41 — 43 . ickw .

Damenreithose .

Galileistraße 15 .
Lina Brandau , geborene

Heerlein . Witwe . 81 I . ,
Weilttraste 14 .

Heinrich Rieker , 72 Sabre ,
Nettelbeckstraße 17 .

Adolf Bullmann , 54 Fahre ,
Dotzbeimer Straße 121 .

Michael Wiky , 71 Fabre ,
Nerotal 37 .

Minna Schmidt , geborene
Scherer . 63 Jahre . W .-
Erbenbeim , Bierstadter
Straße 15 .

Wiesbaden - Biebrich .

Anna Wenicker , geborene
Stemmler , 58 Jahre ,
Armenruhstraße 28 .

Karoline Müller , geborene
Arnold . 62 Jahre , Rat -
hausstraße 69 .

Anna Eadhof . geb . Hingott ,
68 Jahre , Bleichstraße 8 .

Berqftürze in den Bergamos her Btpen .

Mailand , 23 . Jan . Die umfangreichen Bergstürze , die
durch ine Schneeschmelze und die starken Regengüsse in den
Bergamasker Alpen an verschiedenen Orten bedrohliche
Fbrmen angenommen haben , sind noch nicht zum Stillstand
gekommen . Im oberen Brembana - Tal wurde die Straße in
einer Länge von etwa zwei Kilometer durch eine Scknee -
lgwtne verlegt Wahrend 9 Arbeiter damit beschäftigt waren ,
einen Tunnel durck dre Schneemasien zu graben , stürzte das
Sckneedach em . wodurch dre Leute verschüttet wurden . Nack
emstundrger befchwerlrcher Arbeit gelang es den sofort herbei -
nerufenen Landleuten , die Verunglückten unverletzt zu bergen .
Ber San Fence gehen werter ununterbrochen Felstrümmer
von den Vergbangen zu Tal . Die Bewohner der Ortschaft
haben rhre Hauser , etwa 50 an der Zahl , nunmehr voll -
itanbig verlassen , da etn weiteres Verbleiben in dem be -
drohten Ort nicht mehr möglich erschien .

> H0
kauft

Piano -Schock ,
Jabnstraße 34 .

Telephon 22993 .

2 — 3 .

Sonnet
Vier - Zylinder ,

am liebst . Ford ,
gebraucht , jedoch
noch in gut . Zu¬
stand z. kauf . gel .

Valentin
Vollmer .

Mainzer Str . 121

REIFENLAGER

für Auto und Motorräder

[ getreten J
Junger selbst .

Kaufmann .
26 I . . aut . Ersck .
in » röst , elterl .
Eesch . tätig , sucht
jg . nettes Mädel
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Gef . Zu -
sckrift . mit Bild ,
das ebrenwörtl .
zurückaei . wird .

u , B . 581 T .- V .

Ammlss
sowie alle

11111-

IMmM
in gr . Auswahl
zu bill . Preisen .

UlnliMeiöel
Jabnstraße 34 .

Televhon 23263 .

AWmm
1 - , 2 - u . 3türis .
in Eiche . Nußb . .
Mabag . . Birke .
Elfenbein - und
Weißlack ad 100 .-

Tockterztmmer
Elfenbeinlack

ab 60 .— .
Speisezimmer .

Herrenzimmer u ,
Möbel ied . Art .
Bettzeug . Matt ,
in Kavok . Roß¬

haar Wolle .
Scklaraffta -

Matratz . . Couch .

6 . MM
Webergaffe 37 .

Telephon 28627 .

Gelegenheit !

Hochelegantes

WWlM
ßpeifejimmer

Herrenzimmer
uiw . weg . Weg¬
zugs rninst . durch

e . 8iMpet
Webergaffe 37 .

Televhon 28627 .

Schiaf -

Couche
Tevvicke . Läufer

Oefen . Herde .
Badew . . elektr .
und Gasherde .

Wasckbeck . ufw .
Büromöbel .
Ladentbeken

und - schränke ,
u . viel , mehr d .

Klapper .
Ausstell - Säle

Webergasse 37
und 32 .

Ecke Langgafse .
Telephon 28627 .

Billige
Metallbetten . .

Deckb . u Kisten .
Matr . . Roßbaar
u . versch . ru vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 ,

S hrcibmaschinen
auck Reisemafch .
neu u . gebraucht

Großauswabl .
billig .

Walter Grase ,
am Sckillervlatz

Reparaturen .
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirlsctiallsfeil

Kursbericht
21 . 1. 39 23. 1. 39

Rhein - Main - Börse

116 .

128 .50

i

99 — 99 .

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien
Augsburg N' bg .-M.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

101 . 63
101 .75
128 .75

101 .50
101 .75
129 .—

136 .—

127
*
50

unter dem Rus : ..Soldaten . Kameraden , kommt ! Geilt , wie
die Kerls laufen !" Nassau . Baden . Hessen . Frankfurt du .
stürmten die Front , wir Voltigeurs schwenkten links ab und
suchten den retirierenden Feind abzuschneiden und schossen ihm
die Maultiere zusammen . Das Regiment Nassau verlor bei
dieser Schlacht allein an 600 Mann , worunter 17 Offiziere
und 60 Unteroffiziere , teils tot , teils verwundet . Dreimal
schon batten die Franzosen versucht , den Pah zu nebmen . aber
vergebens . Erst der deutschen Division gelang die Tat .
Andern Tages salutierten uns die Franzosen in Svalier -
aufstellung .

Der französische Tagesbefehl vom 21 . März 1809 .

„ Der Herzog von Belluno ( Marschall Viktor , Komman¬
dant des 1 . Ärmeecorvs ) beeilt sich , der deutschen Division
unter den Befehlen des Generals Leval feine ganze Zufrie¬
denheit mit ihrem ausgezeichneten Verhalten an den Tagen
vom 17 . und 18 . zu bezeigen . Diese braven Truvven , obgleich
viel schwächer als der Feind , haben ihn von Berg zu Berg aut
ungangbaren Wegen verfolgt , haben ihn aus allen seinen
Stellungen und Verschanzungen geworfen , ihm sieben Kano¬
nen abgenommen und eine grohe Anzahl Gefangene gemacht .
Seine Excellens wird es sich zur Pflicht rechnen , Seiner
Maiestat dem Kaiser und Könige zu erkennen zu geben , dah
die Truvven des Rheinbundes mit denen der groben Armee
im Ruhme wetteifern .

" ( Fortsetzung folgt .)

Wir Tirailleure muhten zunächst den Ibor durchwaten , wo¬
bei uns das Wasser bis an den Leib ging . Der Bergabhang
war mit vielen Felsblöcken übersät , die uns beim Vorrücken
Schutz gewährten . Hier machten wir so lange Halt , bis die
andern Compagnien nachgerückt waren . Dann umgingen wir
den Berg , worauf sich die Spanier nach dem Gebirge zu in
ihre Hauvtstellung zurückzogen . Hier verteidigten sie einen
etwa 200 Schritte breiten Pah . Wir gingen links des Passes
vor . während das Regiment rechts vom Ddrfe heranmar¬
schierte . Wir batten gar keine Artillerie . Die Kanonen des
Feindes waren terrassenförmig aufgestellt und wüteten
schrecklich unter unserem Regiment . Mit Sturm ging es auf
die Kanonen . Sergeant Hübinger fiel bald hernach bei
einem eroberten Geschütz , das er bewachen sollte . Bei dem
Sturm auf die 2 . Batterie zerschoß der Feind unsere Fahne
in Fetzen und das Kreuz von der Stange herunter . Zehn bis
zwölf Mann stürzten tot oder verwundet nieder . Unser
Voltigeur - Commandant , dem das Pferd unterm Leibe er¬
schossen wurde , ergriff eine Trommel und schlug selbst Sturm

In Naval Moral waren 9 Polen ermordet und ver¬
scharrt worden . Sämtliche Bewohner bis auf wenige batten
den Ort verlassen . Da vorher eine Menge Wein vorhanden
gewesen war , den wir jetzt vermihten , suchten wir im Garten
nach und sanden eine Stelle , wo der Boden aufgewühlt war .
Wir suchten Wein und fanden die Leichname der ermordeten
und verstümmelten Polen . Es war durch Verrat an den
Tag gekommen , dah ein Vater und Sohn an der grausamen
Tat beteiligt seien . Sie bekamen sofort einen Strick um den
Hals . Soldat Schellbeimer stieg auf einen nahen Kork¬
eichenbaum , um den einen zu befestigen , aber es brach der
Strick und Schellbeimer fiel mit dem Aufgeknüvffen vom
Baume . Das Geschäft muhte von neuem begonnen werden .
Die beiden Svanier starben mit Sckirnvfworten gegen uns
auf der Zunge . Nach einiger Zeit sahen mir auf dem Vorbei¬
märsche die Leichname wieder : sie waren von der Sonnenhitze
ganz ausgedörrt . Einige Soldaten hieben mit der flachen
Klinge auf die lederartige Haut , dah man es weithin
klatschen hörte .

Während unseres Rückzuges kamen Corvoral Christ von
Hochheim , Soldat . Stamm von Pfaffenwiesbach und Peter
Liebach mit einem Trupp Schafe nach Almeraz . Sie wurden
auf eine schreckliche Weise zu Tode gemartert . Christ wurde
später schrecklich verstümmelt hinter einer Hecke verscharrt
gefunden . An den Namenszeichen auf seinem Arm erkannten
mir ihn .

Bei einem erneuten Angriff unsererseits auf die Brücke
ivrengten die Spanier den ersten Brückenbogen . Die
Sprengung geschah am 15 . Februar 1809 . ( Diese Brücke war
90 Meter lang und ihr Scheitel lag 45 Meter , über dem
Wasserspiegel . Sie soll von Karl V . erbaut worden sein . ) Bei
diesem Gefecht war ich nicht zugegen , aber der Einsturz der
Brücke soll mit ungeheuerem Getöse erfolgt sein . Die durch
die Sprengung unterbrochene Verbindung der beiden Taio -
ufer hatte für die Kriegsführung bald die schlimmsten
Folgen . „

Arenas wird am 26 . Januar 1809 zerstört .

Arenas ist ein schönes Städtchen , das nördlich vom Tajo
liegt und jenseits des Tietar . welcher sich in den Tajo er¬
sieht . Während das Bataillon Frankfurt Arzobizo , und das
Regiment Hessen Talavera besetzte , erhielten wir den Be¬
fehl , Arenas zu züchtigen . Der Grund war folgender . 24 west¬
fälische Dragoner waren nach Arenas beordert worden um
(Kontributionen beizutreiben . Vor Arenas empfing der
Alcalde ( = Bürgermeister ) das Detachement und lud es
freundlich ein , in die Stadt zu kommen , um sich zu erfrischen .
Die Einladung wurde angenommen , und die Einwohner be¬
wirteten ihre Gäste reichlich mit Speisen und setzten ihnen
die besten Weine vor . Alle Gefahren mihachtend , sprachen die
Dragoner dem Weine so lange zu . bis sie völlig betrunken

, mären . Mit dem Glockenschlag 12 Ubr wurde ein verabredetes
Zeichen gegeben und die Betrunkenen grausam ermordet und
in viehischer Weise verstümmelt . Durch einen Schäfer erhielt
man Kunde von der schrecklichen Tat . Als wir uns den Ufern
des Tietar näherten , fanden wir die Brücke zerstört . Der
Tietar ist etwa so breit und tief wie die Nied ( Nidda ) .
Spanische Bauern hatten wir gezwungen , uns Führerdienste
zu leisten . Wir banden sie an Riemen und liehen sie vor uns
durch das Wasser waten , damit sie uns über die richtige
Furt nicht täuschen konnten . Links vor Arenas erhebt sich
ein hoher Berg und rechts davon stand in einiger Enfernung
ein Kloster . Die schönsten Weinberge umgaben die Stadt .
Die Bauern , von Geistlichen in weihen Mänteln angeführt ,
begrüßten uns mit Kugeln . Wir trieben die Gegner zurück
und eroberten zwei hölzerne Kanonen , die ganz mit eisernen
Ringen beschlagen waren . Dann erstürmten wir den steilen
Berg und nahmen links vor der Stadt Stellung . Dann er¬
hielten wir den Befehl , die Stadt einzunehmen und zu
vlündern . aber keinen Bewohner am Leben zu lassen bei
einer Strafe von 50 Prügel . Der Feind eröffnete sofort ein
kräftiges Feuer , was wir aber ebenso erwiderten . Die feind¬
lichen Kugeln richteten kaum Schaden an . denn sie gingen
meistens über unsere Häupter hinweg . Meinem Zuge be¬
gegnete ein 70iähriger Mann , der flehentlich um fein Leben
bat . Er sei ohne Schuld und stamme nicht aus Arenas , er
fei der Barbier aus dem nächsten Dorfe . Wir wollten ihn
laufen lassen . Meder befahl aber , ihn sofort niederzuschiehen .
Tödlich getroffen , stürzte er taumelnd in einen naben Bach ,
wo noch viele Leichname lagen und dessen Wasser von Blut
rot gefärbt war . m

In der Stadt gab es ein schreckliches Morden an
Menschen aller Lebensalter . Die Soldaten berauschten sich an
Wein und steigerten dadurch ihre Wut . Zum Glück batte sich
ein großer Teil der Bevölkerung geflüchtet und auch die
Mönche des naben Klosters batten fick in Sicherheit gebracht ,
über zwei betrunkene Soldaten , die nicht mehr wühlen was
sie toten , geriet der Hauptmann Umbusch derart in Zorn ,
dah er einen von ihnen namens Hitzenauer ( — Hissen¬
auer ) niederstieh . In den aufgebrochenen Häusern erbeuteten
wir Gold und Silberzeug Siemens von Rambach fand
ein halbes Bienfah voll Münzen und warf fein Silber weg
in der Hoffnung , einen Eoldfund gemacht zu haben . Als er
aber das Geld bei Licht betrachtete , waren es lauter Kuvfer -
" " inzen . Jetzt wurden je 6 Soldaten beauftragt , immer acht
Häuser gleichzeitig in Brand zu stecken . Bald loderte das
ganze Städtchen auf . und von unserem Bivouc hatten wir
einen schauerlichen Blick auf das arme Städtchen , das die
ganze Nacht hindurch brannte . Als wir uns am folgenden
Morgen zu in Abmarsch bereit machten , züngelten noch allent¬
halben Flammen aus den rauchenden Trümmern hervor .

Vier Mann wurden kommandiert , den erstochenen
Hitzenauer zu begraben . Als sie sich aber mit dem Toten zu
tun machten , erwachte derselbe wieder . Er kam allmählich
zu sich und wurde geheilt , ist auch später wieder glücklich in
die Heimat zurückgekehrt .

Der Übergang über den laio .

Da , wie gesagt , die Tajobrücke bei Almaraz von den
Spaniern zerstört worden war . ging unser Regiment bei
Arzobizvo über den Fluh . Nach einem sehr beschwerlichen
Marsch vereinigte sich die Division in dem sogenannten
Steinlager . Hier herrschte bald grober Mangel an Lebens¬
mitteln . obwohl die Franzosen ihre Rationen brüderlich nut
uns teilten . Spanische Bauern verkauften uns Brot und
brachten Wein in Bockshänten . Ich bezahlte einmal 2 spa¬
nische Tboler für einen 2vfündigen Laib Brod . Da die Händ¬
ler jedoch aufschlugen , steckten die Soldaten den Eseln , die
das Brod herbeigetragen batten , brennenden Schwamm in
die Ohren . Diese warfen darauf ihre Lasten ab und liefen
davon . Die Bauern liefen hinter ben wildgewordenen Eseln
drein , um sie einzufangen . Als sie endlich zurückkamen ,
waren natürlich Brot und Wein verschwunden .

Eines Tages stand unter Bataillon hier in Reih und
Glied , als ein Soldat meines Zuaes über einen Stich in
feinen Oberschenkel laut aufschrie . Als wir ihn untersuchten ,
erkannten wir . dah ihn ein Skorpion gestochen hatte . Unser
Arzt Seebach war gleich bei der Hand und rieb die Stelle
ein , so dah der Stich weiter keine schlimmen Folgen hatte .
Nun wurden wir vorsichtig und gingen auf die Skorvionen -
iagb . Wir hoben die Steine auf und fanden viele alte und
junge Skorpione , die wir in das Feuer trieben . In der Not
krümmten Re die Schwänze mit dem Stachel und töteten sich
selbst durch einen Sttch in den Rücken .

Schlackt bei Mesa de Ibor kam Todesberg ) am 17 . März 1809

Die Spanier hatten sich hinter das Flüßchen in eine sehr
feste Stellung zurückgezogen und den Mesa de Ibor ( ^ Tisch
von Ibor ) besetzt . Hinter den Felsen lag das Dorf gleichen
Namens , an welchem eine sanft ansteigende Ebene beginnt ,
die von einem steilansteigenden Gebirge abgeschlossen wird .
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Flugzeugbauer , die junge Garde

der Metallarbeiter .

Von 100 Metallflugzeugbauern , die in unserer Flugzeugindu¬
strie beschäftigt waren , sind 63 nicht älter als 24 Jahre . Das ist
das Ergebnis der auf Grund der Arbeitsbucherhebung durch -
gcfiihrten Altersgliederung der Metallarbeiter . Wie jung
dieser Beruf und seine Facharbeiterschaft wirklich sind , geht
daraus hervor , dah die Hälfte das 17 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten hat . Metallflugzeugbauer ist also derjenige Beruf unter
den vielen Metallarbeitcrberufen , dem sich die Jugend am stättsten
zuwendet . Das Gegenstück sind die Messerschmiede . Gerade
10 von 100 Berufsangehörigen sind bis 24 Jahre alt . Von den
Jungen werden weiter bevorzugt die Berufe des Fein¬
mechanikers . des Elektromechanikers , des Schweißers .
In diesen Berufen sind die jungen Altersklassen erheblich über
den Durchschnitt hinaus besetzt . Im Durchschnitt sind nämlich zwei
Fünftel von den 2,8 Mill . Metallarbeitern über 35 Jahre alt und
nur ein Fünfzehntel über 55 Jahre . Damit deckt sich die Alters¬
gliederung der Metallarbeiter weitgehend mit der Altersgliede¬
rung aller Arbeiter und Angestellten . Die meisten alten Metall¬
arbeiter gibt es unter den Monteuren des Maschinenbaus , den
Gold - und Silberschmieden , den Graveuren , den Schmelzern und
Gießern und den Mesierschmieden . Eine langjährige Berufs¬
erfahrung ist bei ihnen die Voraussetzung für die volle Ausübung
ihrer Arbeit .

Unter den Metallarbeitern gibt es etwa 200 000 Frauen .
Nahezu die Hälfte von ihnen arbeitet als angelernte und un¬
gelernte Arbeiterinnen . Von den Frauen haben drei Fünftel das
Alter von 35 Jahren noch nicht erreicht . Soweit sie einen geleinten
Metallarbeiterberuf ausüben , haben fie sich der llhrmacherei , den
Graveuren oder auch den Nietern und Messerschmieden zugewandt .
So ist die Hälfte aller weiblichen Uhrmacher bis zu 24 Jahre alt ,
mährend drei Viertel aller weiblichen Messerschmiede das Alter
von 34 Jahren noch nicht überschritten hoben . Über 5 Jahre sind
nur 2 von 100 Metallarbeiterinnen alt . Sie sind bei den
Schmelzern und Gießern , und Drehern und den Gold - und Silber¬
schmieden zu finden .

Schutz der Arbeitskraft .

Neuer Hitzeschutz vor Glasösen .

Das Fachamt „ Steine und Erde " in der Deutschen Arbeits¬
front stellt allen deutschen Glashütten ein Patent zur Verfügung ,
das geeignet ist , die Gesundheit des am Ofen schaffenden Volks¬
genossen mehr als bisher zu schützen . Es handelt sich um eine mit
einfachen Mitteln hergestellte Bericfelungsanlage . die vor der

Öffnung der Elasofen angebracht wird und seit längerer Zeit
bereits im praktischen Gebrauch bei einer Hütte ausprobiert wurde .
Der Arbeiter am Ofen war bisher einer Hitze von ungefähr 70 bis
80 Grad ausgesetzt , schwere gesundheitliche Schäden hatten das

frühzeitige Ausscheiden aus dem Erwerbsleben zur Folge . Diese
Tatsache wurde bisher nicht weiter beachtet , man nahm sic als
unabwendbar in Kauf . Die neue Erfindung legt mit Hilfe eines
feinmaschigen Drahtgeflechts einen Wasserfchlcier zwischen den

Ofen und den Arbeiter und vermindert dadurch die Temperatur
um etwa 80 % . Diese Einrichtung ist bereits genauestens in der

Praxis erprobt und hat sich glänzend bewährt .. Die unbedingt not¬

wendige Bewegungsfreiheit vor dem Ofen ist keineswegs
behindert .

Die Landwirtschaft berichtet :

WenigerBelriebe — höhere Leistung . Von 1875
bis heute ist die Zahl der vorhandenen Mühlen von 59 900 auf
rund 29 000 zurückgegangen . Die Zahl der beschäftigten Personen
verringerte sich um etwa 28 000 . Gleichzeitig stieg aber der Einsatz
mechanischer Energie von 47 000 PS auf rund 760 000 PS . Darin
drückt sich die durch die Entwicklung der Technik ermöglichte
Leistungssteigerung eindeutig aus .

1 938 noch höhere Zuckererzeugung . Die voraus¬

sichtlichen Ergebnisse des Zuckerwirtschaftsjahres 1937/38 lasten die

außerordentliche Produktionssteigerung auf diesem nicht nur für die

Zuckerversorgung , sondern auch für die Belieferung von Futter¬
mitteln wichtigen Wirtschaftsgebiet erkennen . Die Rübenver¬
arbeitung auf Zucker weist gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung
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Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 18 . Januar , wie in der Vorwoche , auf 106,6 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 108,0 ( plus
0,1 % ) , Kolonialwaren 93,7 ( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,4 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
125,5 (unverändert ) .

Die Leipziger Textil - und Bekleidungsmefsc
wird diesmal , wie alle übrigen Branchemeßhäuser , vom 5. bis
10 . März geöffnet fein . Die Zahl der Aussteller dürfte 700 er¬
reichen .

„ 3 99 — 99 —
D . Korn . Sam . Aul . ' 134 .63 135 —

do . ohne Ausl , i —.— I — .—
I . G. Farben -Bonds 1119 . 13l 119 .75

€ in Stück naffauif eher Gefchichte
Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

um mehr als 24 % auf , das entspricht einer Steigerung von rund
106 Mill . Doppelzentner aus mehr als 132 Mill . Doppelzentner .
Die Zunahme der Rübenverarbeitung auf Trockengut ( in der
Hauptsache vollwertige Zuckerschnitzel ) ist sogar um 34 % gestiegen ,
so daß hier mit einer Erzeugung von rund 6 Mill . Doppelzentner
gerechnet werden kann .

420 000 To . Schweinefleisch mehr . Wenn auch in¬
folge des hohen Verbrauchs ■gelegentliche Versorgungsspannungen
bei Schweinefleisch nicht zu vermeiden sind , so muß man doch fest¬
stellen , daß die Jnlandserzeugung an Schweinefleisch im Laufe der
letzten Jahre ganz erheblich gesteigert wurde . 3m Wirtschafts¬
jahr 1932/33 wurden 1,79 Mill . To . erzeugt , gegenüber 2,21 Mill .
To . im Wirtschaftsjahr 1937/38 .

Auch das Schaf kommt nicht zu kurz . Zur bessere «
Versorgung der Textilindustrie mit einheimischen Rohstoffen und
im Interesse eines gesteigerten Fleischanfalles ist die Schafhaltung
in Deutschland verstärkt worden . Heute werden in Deutschland
1,5 Mill . Schafe mehr gehalten als im Jahre 1933 . Das Wollaus¬
kommen ist dadurch um rund 50 % vergörßett worden . Doch ist es
damit nicht getan . Es ist beabsichtigt , bis zum Ende des Jahres
1940 die Schafzahl auf rund 6 Millionen zu erhöhen .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend rückgängig , Renten freundlich . Wider
Erwarten lag bei Beginn der größte Teil der Anfangskurse unter
der Vortagsschlußnotiz , obwohl weitere Kauforders für Anlage¬
zwecke erteilt worden waren . Die Rückgänge sind im wesentlichen
auf Eewinnsicherungen des berufsmäßigen Handels zurückzuführen .
Besondere Beachtung findet der Rückgang der Reichsbankanieilr ,
für den ein besonderer Grund nicht vorliegt . Alle Gerüchte über
eine Dividendenschmälerung bzw . einen eventuellen Umtausch in
Reichsschätze usw . werden von zuständiger Stelle als völlig abwegig
bezeichnet . Buderus ermäßigten sich um 2 , Harpener um 1 , Ber¬
einigte Stahl und Hoesch um je Mannesmann um % und
Rheinstahl um % % . Deutsche Erdöl und Rheinbraun hatten mit
je minus y, % Einbußen aufzuweisen , während Niederlausitzer
um 2 , Eintracht um 1 und Jlse - Eenuß um V- % höher ankamen .
Auch chemische Papiere waren eher etwas fester , wobei von Heyden
mit plus 1 % die Führung hatten . Farben zogen um % % auf
151 % an . Goldschmidt und Schering gaben 1 % bzw . 1 % % her .
Schlickert sind mit plus 1 und Wasser Gelsenkirchen mit plus 3 ,
andererseits Licht u . Kraft mit minus 1U und Dessauer Eas mit
minus 1 % % zu erwähnen . Deutsche Waffen waren weiter gefragt
und 2 % % hoher , während Orenstern einen Anfangsgewinn von
1 % % später nut zur Hälfte aufrecht erhielten . Jrn übrigen sind
noch Holzmann und Aschaffenburger mit je minus 1 % , Reichsbank
mit minus 1 % , Zellstoff Waldhof mit minus 1 % , dagegen Brau -
bank mit plus 2 , Hapag mit plus 1 % und Nordd . Lloyd mit plus
1 yt % als kräftiger verändert zu erwähnen . Reichsaltbesttzanleihe
129 , Eemeindeumschuldungsanleihe 93,15 . Tagetzgeld 1 % bis 2 % % .
Pfund 11,65 % , Dollar 2,492 , Franken 6,58 % .

Frankfurt a . M „ 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht schwankend . Die Börse blieb im Erundton fest ,
jedoch unterlagen die Aktienkurse bei weiterhin verhältnismäßig
kleinem Geschäft einigen Schwankungen , wobei eher kleine Rück¬
gänge überwogen . Die Abweichungen hielten sich im allgemeinen
unter 1 % ■ Erneut angeboten wurden Reichsbank , die auf 182 %
( 184 % ) zurückfielen . Montanwerte bröckelten bis zu '% % ab ,
andererseits waten chemische Wette im gleichen Ausmaß höhet .
Der Rentenmarkt lag nach wie vor äußerst still bei wenig ver¬
änderten Kursen . Kommunalumschuldung weiter befestigt auf
93,15 ( 93,10 ) . Tagesgeld 2 % % .
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Sieuergutscheine
• 1934 1 — — 1103 .75
, 1935 — — 107 .75
. ...... 1936 i — .— 1111 -75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

21 . 1. 39 23. 1. 39 (21. 1. 39 23. 1. 39

Bayer . Motoren -W . 145 — 146 .75 Sarburg Gummi . — .—

J . Berger Tiefbau 144 .75 145 — Harpener . . . . 144 .75 145 .50
Braunk . u . Briketts ----.---- 187 — Hoesch ..... 108 .63 109 .50
Charl . Wasserw . . 116 .50 117 .25 Hotelbetr .-Ges . . 78 .50 80 —
Chenf . Heyden . . 151 — 142 .50 Klöckner -Werke . 115 .25 115 .50
Com . u . Priv . Bank 112 .75 112 .88 Niederlaus . Kohle 153 .75 156 —
Conti -Gummi . 211 .37 211 .75 Orens tein & Koppel 108 .50 110 .—
Deutsche Bank . 117 .50 117 .75 Rh . Elektr . Mannh . 112 .25 114 —
DL Cont . Gas . . 115 .— 115 .50 Rütgerswerke . . 143 .50 143 .—
Deutsche Erdöl . 125 . 25 127 .50 Sachsenwerk . . . — .- ----.----
Dt . Eisenhandel . 139 .— 139 .75 Salzdetfurth . . . 139 .50 141 —
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .37 123 .25 Schubert u . Salzer 135 .50 136 50
Deutsche Waffen ----.---- 144 .75 Schuckert & Co . . — — 176 —
Dortm . Union -Br . 210 .— 212 . 25 Siemens & Halske 192 .25 193 .—
Dresdner Bank . . 111 . 75 112 . 13 StoUberger Zink 82 — ——.—
Eintracht Braun . 157 — 158 .— Ver . Stahlwerke . 109 — 109 .75
Feldmühle . . . . 118 .50 120 .— Vogel Tel .-Draht . 158 .50 158 .25
Gesfürel ..... 135 .50 136 — Wasser Gelsenkirch . 160 .50 162 .—

21. 1. 39 23. 1. 39

Aschaffbg . Zellstoff ______._____112 .75
Bemberg ..... 137 .50 137 .50
Brown .Bovcri &Co. 117 . 50 118 .25
Buderus ..... 109 .25 108 —
Cerneut Heidelberg 154 .— 155 —
Chern . Albert . . 108 — 108 —
Daimler -Benz . . 136 .50 136 .75
Dtsch .Gold u .Silber 200 .— 202 .—
Deutsch Linoleum 155 .— 155 .—
Elektr . Liefer . Ges . 121 .25 121 .50
Elekt .Lichtu .Kraft 132 .50 131 .50
Eschweiler . . . . — .-
I . G . Farbenindust . 149 .50 151 .25
Felten &Guilleaume 133 . 50 135 .—
Grün & Bilfinger . 222 —
Hapag ...... 62 .63 ■— .—
Hind . Auffermann 138 .50
Hochtief ..... 142 .— 143 —
Holzmann Phil . . 152 .— — •—
Ilse Bergbau . . . — .— :----.----
Knorr Heilbronn . 250 — 250 —
Lahmeyer & Co . . 116 . 50 117 —
Lindes Eismaschin . 167 — 168 —
Lokom . Krauß . . 136 — 136 —
Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br 89 —
Mannesmann . . 110 .50 112 —
MansfelderBergbau 135 — 136 —
Metallgesellschaft . 120 .50
Motoren Darmstadt 116 .— 116 .—
Nordlloyd . . . . — .—•
Reichsbank . . . 187 .75 184 .—
Rh .Braunk .u .Brik . 212 .75 214 —
Rhein .Metallwaren 133 .63 135 —
Rhein . Stahlwerke 135 .50 137 .63
Riebeck Montan . 103 .— 103 —
Schöff erhof -Bindg . 190 — ■-------.-------
Schunkelt & Co. . —.— 175 . 25

. ...... 1937 | —— 115 .75
. 1938 1 —— | 119 .75

Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

21 . Jan . 1939 23. Jan . 1939
Geld Brief Geld Brief

100 Belga 42 .09 42 . 17 42 .09 42 . 17
100 Kronen 51 .98 52 .08 51 .98 52 .08
1 £ Sterling 11 .64 11 .67 11 .64 11 . 67

. 100 Fr . 6 .573 6 .537 6 .578 6 .592
100 Gulden 135 . 13 135 .41 135 .01 135 .29
. 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. 1 Yen 0 . 679 0 .681 0 .679 0 .681
100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

100 Kronen 58 .00 58 .62 58 .00 58 . 62
100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10

100 Kronen 59 .92 60 .04 59 .95 50 .04
. 100 Fr . 56 .34 56 .46 56 .27 56 .39
. 100 Pes . —- — — ----_---

100 Kronen 8 .691 8 .609 8 .691 8 .609
. 1 Dollar 2 . 490 2 .494 2 .490 2 .490



Fucksstute Marie reckt vorwurfsvoll anfab , als ick ihr die
wenigen Körner voricküttete .

Da stand es mit einem Schlage für mich fest , daß ich dem
guten Dieb eine Zusatzration beschaffen müsse : daß ich das
allerdings nur auf etwas krummem Wege tun konnte ,
war klar .

Neben der Bor der Marie befand sich der Stand eines
vechfchwarzen Wallachs . Dieser Bursche konnte die Ohren
Übel zurücklegen und hatte eine kitzlige Stelle am Bauch , die
ibn beim Putzen zu allerlei gefährlich aussebenden Sprüngen
und Keilereien veranlaßte . Er hatte dazu die Unart , meine
gute Stute über die Bretterwand hinweg in etwas verirrter
Liebe mit seinen gelben Zähnen in den Safe zu kneifen .
Dann nab es immer Spektakel und Gekeife . daß die Breiter
krackten , und Schnauben und Augengedrehe , als fei wunder
was geschehen . Seltsam an diesem lärmenden Verhältnis
war aber , dah Marie diesen merkwürdigen Liebkosungen gar
nickt sehr abgeneigt schien , denn sie drängte sich immet wieder
einladend an den Stand des schwarzen Teufels heran , der
gehalftert wie er war , geringere Bewegungsfreiheit als sie
selbst hatte .

Das konnte auf die Dauer nicht gut geben . So kam es .
daß wir eines Morgens den Befehl erhielten , unsere lieb¬
gewordene Ecke zu verlassen , um am entgegengesetzten Stall -
gaskenende eine bisher leerstehende Bor zu beziehen . Da wir
tm wahrsten Sinne des Wortes nur ein Amt . aber keine
Meinung hatten — sonst wären wir bestimmt in der präch¬
tigen Deckung unserer Ecke geblieben — . trotteten wir nack
kurzem Abfckiedsgescknaube zum anderen Ende des Stalles ,
um uns dort wohnlich einzurichten . Die unmittelbare Nähe
der Tür behagte uns nicht reckt . Vor unliebsamen llber -
rasckungen war man hier bestimmt nickt sicher .

Als die Tür aufging , fiel mein Blick auf die Saferkiste .
Nur drei Schritte von uns entfernt lag also die Quelle der
begehrten goldgelben Körner . Das gab zu denken .

An diesem Abend batte ich Nachtstallwache .
Es ging schon gegen Morgen . Die Ronde war längst

vorbei . Ich war ein paarmal auf den Gang getreten . Die
Tür stand offen . Und Marie sah mir neugierig und sehr
interessiert zu .

Bald hörte man in meinem Stall , der zu solcher Nackt -,
stunde sonst nur erfüllt war vorn leisen Klirren einer Kette ,
ober vorn seltsamen Seufzen der schon liegenden Pferde , die
im Schlafe leise prusteten , das behagliche Mahlen und
Malmen der Zähne meinet gar nickt schlaftrunkenen Marie .
Sie stand und taute — Safer .

Die Safcrfifte war eine alte Kiste . An ihrer Rückseite ,
die handbreit von der Wand abgerückt stand , war allerhand
möglich . Jedes Brett ist zu lockern , wenn man es geschickt
macht . Und eine Sandvoll Körner ist mehr als gar feine .
Nur mußte man aufvassen . da » nichts herausrann . denn das
hätte alles verraten .

So ging es wochenlang . Immer wenn ick Nacktstall -
wacke hatte , mahlte Marie Safer . Die Stute war damals
ganz prächtig in Form . Ihr Fell glänzte und ihre handfesten
Rundungen wiegten sich kokett , wenn sie mit mir in ihrem
„ butterweichen " Galopp durch die Bahn wechselte .

Springen war nickt gerade unsere Stärke . Dressurreiteit
war uns beiden lieber . Aber Springen muh auck sein .
Immer am Sckluh des moraentlichen Trainings kamen die
Stangen . Marie verdrehte bann bie Augen . Und mir war
es auck nicht recht wohl babei . Aber wir absolvierten unsere
Sprünge boch jedesmal schleckt und reckt .

Nur eines Morgens ging ' s schief . Marie verweigerte ,
was für mich ganz neu war . Und dazu hatte ich ihr so schön
bie Zügel gelassen und meine Fäuste auf ihren Safe gestützt .
Aber meine Schenkel sahen diesmal nickt angegossen . So
ging es kopfüber in den Sand . . .

Bis der Zug über mich hinweg wat . blieb ick liegen .
Als ick bann meine Kliebmahen zusammen suchte und mich
babei aufrichtete , sah ich nerabc nock bie lebige Marie pol -
ternb über das Pflaster des Ksfernenhofs galoppieren . Rich¬
tung Stall .

Nun hieb es aber nachsetzen . Auck ich fiel unter dem
anfeuernden Schimpfen des Stallwachtmeifters in Trab .
Maries Vorsprung war aber zu groh . Sie versckwanb in
der Stalltür .

Zn allem Unglück kam gerade der Futtermeister sporen -
klirrend daher . Er grinste über den trabenden Reiter ohne
Gaul und strebte hinter der Marie in den Stall . Bevor ich
ankam . war es schon geschehen . Marie war nicht , wie man
erwarten muhte , beleidigt in ihre Bor geeilt . Sie hielt viel¬
mehr vor her Saferkiste an und prustete und schnob zwischen
Kiste und Wanh . . Daneben stand der Futtermeister , her das
gelockerte Brett hin und her bewegte und furchtbar fluchte ,

Was nun geschah , kann sich jeder ehemalige Kavallerist
selbst ausmalen . Marie , die Verräterin , bekam von ihm
feinen gerade zärtlichen Schlag auf ihre „ Porzellanschnute "

.
Ick legte die Sporen zusammen und spielte den Unschuldigen .
Es hals mir aber wenig . Marie und ich muhten an diesem
dunklen Tag noch viele Sindernifse nehmen . Die Futterkiste
bekam sofort vom Fabnenschmied einen „ sicheren "

Beschlag .
Und aus war es für immer mit der Serrlichfeit .

Der starke Anecht .

Eine Bolkssag « aus der Ostmark .

Nachgedichtet von Josef Friedrich Perkonig .

3m "oberen Mühlviertel kommt ein junger , baumlanger
Mensch zu einem Bauernhaus und fragt : „ Brauchst du
keinen Knecht , Bauer ? Ich bin stark ."

Einen jungen , starken Knecht kann man brauchen , es ist
die Zeit des Anbaus , und der Lohn , den er fordert , ist nut
gering . Seinen Bauch wird man wohl füllen können berat
er verlangt eine gute Kost . „ Ich möchte ein Frühstück "

,
forderte der Knecht , „ ich bin seit der grauen Frühe unter¬
wegs ."

Dag et aber in dem Riesenloch daheim ist , das sagt er
nicht . Er weiß es von seinem Vater : die Menschen sind
merkwürdig , sie nehmen nur ihresgleichen bei sich auf , und
einem aus der Riesenfamilie würden sie gewiß das Brot
verweigern .

Der fängt früh an . denkt sich der Bauer , wie et aber
sieht , daß er das erste Frühstück an dem neuen Knecht nicht
ersparen wird , heißt er ihn an den Herd , wo die Bäuerin
gerade die Milch gesotten hat . Er trinkt die große Schale
Milch rein aus und ißt dazu einen Brotlaib .

Das fängt gut an , denkt sich bet Bauer , aber er sagt
nichts .

Später bann schickt er ben Knecht in ben Stall : „ Spann
ben Grauschimmel ein ; aber gibt acht , er beißt ."

Heimlich meint er , der Grauschimmel muß den Knecht
schon am ersten Tag vertreiben , und es wär thm das auch
recht , denn ein Knecht von dieser Art frißt einen mittleren
Hof ja arm . Der Bauer hört einiges ungestüme Gepolter
unter dem Eewölb , dann ist es wieder still . Jetzt hat der
Knecht seinen guten Teil , freut sich der Bauer , man muß
aber seinem gebrochenen Gebein zuhils komme .

Der Herr hat noch keinen Schritt getan , da führt bei
Knecht bas Roß wie ein Hiindlein unter dem Torbogen her¬
aus , und es ist über und über voll Schweiß .

Mit einer Hand zieht der Knecht den schwersten Wagen
aus dem Schuppen und zerbricht babei die Deichsel , da hott
er sich einen anderen Wagen mit dem Mittelfinger der
rechten Hand . „ Ich bars ein Ding nicht zu fest angreifen

"
,

sagt er wie ein unschulbiges Kind .
So einen Knecht hab ich mir gewünscht , ja schimpft bet

Bauer zu sich ; laut aber sagt er : „ Nimm Säge unb Hacke
unb geh

' in ben Wald über her Schlucht . Schlag dort bie
bfirren Fichten , ich brauche Brennholz .

"

Dort hat noch kein Knecht Holz gemacht , und wenn es
der neue sägen unb schlagen wird , dann muß er in einem
unbedachten Augenblick ausrutschen und in die Schlucht
fallen . Der Knecht sieht wohl , an diese Fichten kommt keine
Säge , da mag er sich stellen , wie er mag , unb er hat fein
Gelüsten nach dem grünen Wasser drunten in der kalten
Schlucht . Weil er aber seinem Brotherrn bas Brennholz
bringen will , reißt er einen Baum um den anderen mit »
samt ben Wurzeln aus und wirft sie hinab , von wo er sie
mit dem Pserb fortführen kann .

Mittags ist er wieder da , und ben Bauern grauset es
ehrlich , was sein Knecht unter bas Dach bringen kann . Zu¬
letzt mag er nicht mehr mit anschauen , wie her Vielfraß
seinen Bauch stopft . Es ist ihm jetzt gewiß , er muß ben
Knecht bis zum nächsten Tag loswerben .

Am Nachmittag läßt et ihn eine Grube ausheben ; wie
sie zweimal mannstief geworben ist , wirft der Bauer die
schwersten Steinblöcke auf ihn hinab , kaum hat et sie zum
Rand hingewälzt .

Da aber schreit bet Butsch in bet Grube : „£ >ab acht ,
Bauer , unb streu nicht so viel Sand auf mich !"

Und bann kommt eine Schaufel Erbe aus dem Loch
herauf , die schmeißt den Bauet um .

„ Ich habe es mit überlegt
"

, sagt der Bauer am Abend ,
„ ich geb dir den Lohn für ein ganzes Iaht , und du kannst
beut ’

schon gehen . Ich brauche keinen Knecht .
"

„ Ein Tag für ein Jahr "
, freut sich der junge Mensch , „ es

ist mir recht . Und irgendwo werben sie wohl einen Knecht
brauchen ."

„ Geh
'

zu meinem Nachbar " berät ibn der Bauer , „ und
trag dich ihm an . Sag aber nrcht , daß bu bei mit gewesen
bist .

"

„ Ja , man muß seinem Nachbar auch etwas vevgunneni "

Oefen • Herde • Gasherde h . Krieger

Dienstag , 24 . Januar . 1939 .Nr . 20 .
» __

Junget Wann im Wald
Roman von Michael Zorn

$8 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Sommer war da und die Zeit für bie Arbeiten im
Windbruch ganz besonders günstig . Adam mühte sich mit
verbissenem Eifer , und seine Leute standen ihm in den
Leistungen nicht nach .

Matthias hatte ben „ Delta “ wieder in die Ecke gestellt
und werkte emsig mit dem Ftanzl beim Entästen der
Stämme . Sie waren alle im großen und ganzen ein schönes
Stück » orwärtsgetommen . Etwa bie Hälfte des Hanges wat
reingeputzt . Unten , längs des Straßenrandes , wat ein Klaf¬
ter besten Brennholzes neben dem andern aufgebaut und
mit Nummern versehen .

Die Numerierung sowie die Führung der Lohn - und
Arbeitslisten hatte Matthias übernommen . Er entlastete da¬
durch den Adam , der immer nach der Arbeit angestrengt über
seinen Vormerkungen gesessen hatte .

In bet Freizeit — am Abend — war der Adam dabei ,
für bas Grab des Gtieshofbauern ein schönes Holzkreuz zu
« hnitzen . Unter feinen geschickten Händen entstand ein ähn¬
liches Kreuz , wie er es für die Mutter angefertigt hatte .
Sogar dasselbe Schmuckbeiwerk benutzte er : Rosen und
Ranken , die sich gegen die Mitte verliefen .

Der Toner ! hatte eine Sammlung unter den Kameraden

Äeitet . Mit dem Selbe ging er nach Neuberg . Als et
kam , tat er höchst geheimnisvoll . „ I sag

'
euch ’’

, meinte
st , „ dos Bäldetl auf

’n Gtieshofbauern sein Marterl — ein¬
fach tulli ! Alles is brauf — grab als wia ' s war . A wunder¬
barer Kerl , der Anstreicher , ben i den Auftrag geben hab

' !
Glei hat a mit an großmächtigen Pinsel in da Lust um -
ananbag

'
wischt — und hat babei g

' reb ’t , daß mir die Ohren
g

’
jauft harn . Ma hat beinah g

' feaen , was a meinen tuat —
aba es war halt vorläufi nur Lust . Am Samstag is es
fertig . Bis dahin muaß dös Kreuzer ! fürs Mattet ! a ferti
sau — mit an schönes Dachel , damit 's net ang

’
regnet wirb . . .

Und bös , was drunterg
'
schrieben is , bös hab ' i selber

g
'
macht !" schloß er stolz .

Matthias schrieb inzwischen auf eine Blechtafel :

„ Hier ruht in Gott
Anton Kandier vulgo Etteshofbauer ,

gestorben am 10 . Juli 1936 .
Herr , sei seiner armen Seele gnädig !"

So wollte es der Adam . Als bie Schrift trocken war ,
hatte er auch bas Kreuz vollendet . Er nagelte das Täfelchen
an bie richtige Stelle Mit dem Matthias ging er hernach
nach Gries , um bem Bauern das Kreuz zu fetzen . Er schüt¬
telte unmutig den Kopf , als er zum Grabe kam . Ein un¬
ordentlicher Erdhaufen mit ein paar welken , halb verfaulten
Kränzen — das gefiel ihm gar nicht . Vom Totengräber holte
e-r sich Werkzeug , setzte das Kreuz , formte einen schönen Hügel
unb putzte gleich auch die Umgebung ein wenig aus . „ Blumen
ham mä kaue mitbracht !" sagte er vorwurfsvoll zu Matthias .

„ Im Herbst — da setz
' i ihm an winterfesten Rosenstock — den

stell
' i hinters Kreuz !"

Am Samstag wurde von den Männern feierlich das
Matterl aufgestellt . Genau an der Stelle , wo der Bauer
verunglückte ,

"
erhob sich ein einfaches starkes Kreuz mit einem

breiten „ Dachei " oben .
Der Tonerl hatte ganz recht gehabt , wenn er auf die

Sung des Neuberger .Anstreichers
"

so stolz war . Auf der
en Blechtafel wär das Unglück in leuchtenden Farben

recht eindringlich auf gemalt . Vorn auf der Straße lag eine
bäuerliche Gestalt ; über ihr schwebte drohend ein Riesenblock ,
und auf der linken Seite sah man am Hang die Holzknechte
stehen , bie ihre Hände überm Kopf zusammenschlugen .

„ Vor lauta Schrecken !" erklärte der Tonerl .
Rechts oben aber war der blaue Himmel geöffnet . Gelbe

Strahlen drangen daraus hervor , und ein weißer Engel mit
einer Lilie in der Hand schien sich über den Toten zu neigen .

Es war wunderschön . Die Männer sparten nicht mit Lob
und nickten anerkennend .

Das Allerbeste aber war der Spruch , der in schwarzer
Farbe unter dem schönen Bilde stand :

„ Der Block hat hier den Erieshofbauern
Zu Tod geschlagen voller Wucht .
Wir Menschen müssen voller Angst erschauern ,
Wie schnell der böse Tod sein Opfer sucht .
O Wanderer , der bu hier beim Matterl stehst , ,
Bet ein Vaterunser , eh du weitergehst !"

„ Na — aba so was !" sagte der Nazi voller Ehrfurcht .

„Der Tonerl — meiner Seel — der is a richtiga Dichta !
Was der net alles kann — !“

Er sprach damit die Meinung der sechs Holzknechte aus ,
die voll Stolz auf dieses schöne (Erinnerungsmai blickten . Sie

hängten einen Kranz aus Tannenreisig an einem Nagel auf ,
zogen ihre Hüte und begaben sich bann wieder an die Arbeit .

Ging in den nächsten Tagen jemand auf der Straße unten
vorbei , so sahen sie mit Befriedigung , daß die Leute bei dem
Marterl stehenblieben , das Bild bestaunten , die Schrift lasen
und — nachdem sie den Hut gezogen hatten ,

— weiter gingen .
Sogar der Herr „ Schaffer " vom Postauto hielt feinen Wagen
an , stieg aus und bewunderte

^
die Schöpfung .

Am kommenden Samstag waren es vierzehn Tage , daß
der Grieshofbauer erschlagen wurde . Arn Donnerstag vorher
tarn der ß -anbbriefträger zum Windbruch . Er brachte für den
Adam Riomelmoser , den Doktor Matthias Ortner und den

Ignaz Zuringer je einen amtlichen Brief . Zettel mußten
unterschrieben werden — dann standen der Adam und der

Nazi da , und beibe drehten den Brief unbeholfen in den

Händen . Keiner konnte sich entschließen , ihn zu öffnen .
Matthias aber hatte mehr Mut ; et öffnete ohne Zögern

und las , baß er am Samstag , dem 24 . Juli , um zehn Uhr
vormittags auf dem Gemeindeamt Gries zu erscheinen habe .
Als Zeuge . Dann nahm er dem Adam und dem Nazi die
Briefe aus der Hand und öffnete auch diese . Der Inhalt war

gleichlautend ; nur beim Adam stand : „ Als Beteiligter " .
Der Nazi wußte wohl worum es sich handelte . Er schwieg

und zündete sich seine Pfeife an .
Adam machte ein ziemlich mißmutiges Gesicht .

„ Was is dös : „ Beteiligter " ? " fragte er den Matthias .
Der zuckte die Achseln . „ Ja — es wird sich wohl um bas

Testament des Erieshofbauern handeln . Ich kann ba nichfe
sagen . Aber eines kann ich dir schon verraten : Du kommst
in dem Testament vor !"

Der Adam wurde zornig . „ 3s ma gar net recht , so
was ! Zum Schluß wem die Leut ' no über mi tratschen .
Is ma gar net recht ! Muaß ma dort hingehen ? "

„ Gewiß !" belehrte ihn Matthias . „ Es ist ja eine amt¬

liche Vorladung !"

Adam schüttelte den Kopf . Tagsüber war er ausnehmend

schweigsam unb nachdenklich .

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr

Berater für Reisegepäck Afetscfvent
das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstr .
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ireunden Matthias
ihn einschüchterten :

der Fensternischen^
Uch hatten
Gries und

Im Gemeindehaus der Ortschaft Gries hatten sich am
Sarnstaq um zehn Uhr vormittags die amtlich geladenen
Personen eingefunden . Der Sitzungssaal — ein größeres
Zimmer — war dazu vorbereitet .

, Pünktlich erschien Adam mit seinen Freunden Matthiasund NM . Er sah fremde Menschen , die ihn einfchüchterten '
so schnell wie möglich zog er sich in eine der Fensternischen
zuruck , wo er |hH und recht blas , wartete . Am Tisch hatten
der Notar ans Neuberg , der Bürgermeister von Eries und
ein Schreiber Platz genommen . Die drei tuschelten leise zu¬
sammen Oberförster Nobl trat ein — nickte dem Adam auf -
munternd zu , zog sich einen Stuhl herbei und setzte sich . Der
Eendarmerieinspektor lehnte beim Ofen und las eine
Leitung .

Die Grieshofbauerin erschien als Letzte . Ihr Kleid war
aus schwarzer Seroe ; ein schwarzes Kopftuch hatte sie umge¬bunden . Am Arm hing eine Handtasche , und in der Hand
Qua ste « in zerknülltes Taschentuch . Mit ihr war der Grotz -
ttiecht Andreas Röderer erschienen ; er machte ein trotziges
Gesicht und singerte an seiner Pfeife herum .

im Besicht, aufgeregt , unsicher und
ängstlich , überflog die Manner , die hier im Raume versam¬melt waren . Robl sagte sie : „ Guaten Tag , Herr Obaförsta !"

,was der mit knappem Grutz erwiderte . Erstaunt aber sah sieden Adam , den Matthias und den Nazi an . „ 2a , Vurga -
fragte sie mißtrauisch , „ was machen denn die frem¬den Leut da ?

. , . Der antwortete freundlich , aber kurz : „ Vor '
gladen fan

s , do Leut .
„ Sooo ? " sagte die Bäuerin .
Der Notar warf einen prüfenden Blick auf den Andredel ,der breit bei der Tür stand . „ Was willst denn du da ? Hasta Vorladung ? "

CrtIätlte bie Püuerin : „ Dös is mei Beoollrnäch -

„ Ah so ? " sagte der Notar . „ Dann kann er halt bleiben ."Er wandte sich zum Bürgermeister : „ 2 denk '
, sie san alle da .

Fang ma an !"

Zuerst wurden die Vorladungen einzeln geprüft und für
richtig befunden . Dann stand der Notar auf : „ Bevor mit
an die Verlesung des Testaments des verstorbenen Erieshof -
bauers Anton Kandier gehen , wird zuerst der Akt Adam
Rremelmoser erledigt !"

, Mit starren Augen blickte die Bäuerin auf Adam , der in
serner Fensternische stand , halb gedeckt durch Matthias und
den Nazl .

( Fortsetzung folgt .)

Matthias gesellte sich enger zu ihm . Vorsichtig suchte er
Mpg auf Dinge vorzubereiten , die dem einfachen , geraden , ehr -' lichen Sinn des Burschen einen seh -r empfindlichen Stotz geben

rouvden . Matthias befand sich im bitteren Zwiespalt . Es

ÄM
rvider die Natur , den Freund so ahnungslos einer

Erschütterung auszusetzen .
Am Freitag kam der Forstwagen mit dem 2ägerburschen .

Er brachte einen Zettel vom Oberförster , der den Adam anwies ,in das Fuhrwerk zu steigen und zu ihm nach Sankt Johann
zu kommen . An Matthias schrieb der Oberförster einige
Zeilen : „ Ich kann den Adam nicht unvorbereitet in diese
Sache hineinrumpeln lassen . 2ch habe mich daher entschlossen ,
ihn heute aufzuttären !"

Matthias war froh darüber . Der Oberförster hatte sich
also mit den gleichen Bedenken gequält wie er selbst . . . Be¬
vor der Adam abfuhr , nahm Matthias die Hand des Freun¬
des : „ Denk immer daran , lieber Adam , daß wir , deine
Freunde , hier auf dich warten ! Bleib nicht zu lange aus !"

Adam sah verwundert auf . Diese Rede kam ihm merk¬
würdig vor . „ Aber geh — "

, meinte er , „ bei uns is ja alles
in Ordnung ! Dö Arbeit geht vorwärts — dö Burschen san
fleißig — der Obaförsta kann nix zum Aussetzen Ham ."

Dann fuhr er ab . Matthias blieb sorgenvoll zurück . . .
Der Forstwagen brachte den Adam vor die Gartentür .

Die Teckel bellten unsinnig , und das Moidle steckte den Kopf
aus dem Hauseingang . Die wurde vor lauter Freude ganz
rot und sagte : „ Da bist ! So lang is scho her , datz d ' net da
warst . Hast drin was zum turnt ? "

Adam hielt ihre Hand in der seinen . „ 2a ja — "
, sagte

er kurz , „wann i drin ferti bin — alsdann tuast auf mi
warten , Moidle ? "

„ Aber freili !" versprach das Mädel . „ Wird wohl net
gar zu lang dauern ? Der Herr is in da Kanzlei ." Sie sah
den Adam forschend an ; er kam ihr trauriger , stiller , ein¬
samer vor .

„ Hast ums , Adam ? " fragte sie .
„ Na — was soll i denn haben ? " meinte der Holzknecht .

„ Alsdann — wartst auf mi !" Er klopfte an und trat ein .
Gabriel Robl saß an seinem Schreibtisch . Er nickte dem

Adam zu . „ Setz dich , Adam ! Ich hab ' was Wichtiges mit
dir zum Reden .

"

Adam wunderte sich . Er zog einen Stuhl herbei und
setzte sich. Aufmerksam sah er auf den Oberförster , der mit
gerunzelter Stirn dasatz und nachdachte .

„ Lieber Adam "
, begann Gabriel Robl , „ hast du eigent¬

lich einmal genau erzählen gehört , wie die Sache damals mit
deiner Mutter war ? Sie ist ja bei deiner Geburt gestorben—- nicht ? Aber später : Hat niemand mit dir über deine
Mutter gesprochen ? "

„ „
Der Adam hatte plötzlich ein ganz altes , vergrämtes

Gesicht . Fruster wurde der Ausdruck . Er schüttelte den Kopf :
„ Na — ka Mensch hat mit mir gesprochen ."

„ Hm "
, meinte Robl , „ vielleicht kann ich dir heut ' etwas

von deiner Mutter erzählen . Wie brav sie war , wie jung ,was für ein einsames Dirndl sie war — und wie sie einen
Menschen gefunden hat , den sie über alles hat gerngehabt ."

„ Mein Vattern ? "
fragte der Adam mit rauher Stimm » .

Gabriel Robl nickte . „ 2a — deinen Vater . Auch ein
aviner Mensch . Allein , ohne Liebe , is er durch die Welt
gangen , bis — bis er dein Mutterl fand . . .“

Der Adam zerrte an feinem Schnurrbart . Gequält tagte

vorbei fan "
' " b ° 5 ’ $ crr Obaförsta ! Dös fan Sachen , die was

Gabriel Robl betrachtete mitleidigen Herzens diesen
grotzen Menschen — aber es mutzte sein . . . Langsam , vor¬
sichtig begann er zu erzählen . Lange sprach er .

Der Adam hatte den Kopf in die Hände gestützt . Ge¬
beugt sah er da und hörte zu ; hin und wieder drang ein
tiefer Seufzer aus seiner breiten Brust .

„ Der Grieshofbauer ? " stöhnte er auf . „ 2a , Herrgott ,warum hat a dann ka Wörtl net g
' sagt ? Und i

'
arbeit '

;Wochenlang in feina nächsten Näh ' — und er sitzt unten aufda Straßen — und et stirbt für mi — und reh ' t nix — net
«ßotil — und i hält '

ihm g
'
witz alles vaziehn wegenda Mukta — und i hab ' ihm gerng

' habt , den Alten . . ." Der
Adam erhob sich . „ Vergelt ' s Gott , Herr Obaförsta , datz mi

.net Ham so blind eimrennen lassen — zwegen morgen ! Aber
hiazt muatz i gehn !" Und brau Rett war er .

Er taumelte durch den Borraum hinaus ins Freie . Auf
der Hausbank sag niemand ; er ließ sich darauffallen und ver -
Mnb das Gesicht in die Hände . Der große Mensch weinte
verzweifelt wie ein Kind . „ Und hiazt hab ' i ka Mutta —
und fan Vattern an net — nur zwa Gräber !"

schluchzte er .
Ein warmer Körper schob sich an ihn heran . Ein kleiner ,fester Arm legte sich um die Schulter des Mannes , der mit

ehrlicher Verzweiflung kämpfte . „ Lieva Adam ! LieVa ,
guata Adam ! Mei Herrgott — hiazt — glei geh ' i mit
deiner , wohtnst willst !" flüsterte das Moidle dem Adam ins
Ohr . Sie weinte und bohrte ihren braunen Scheitel fest
zwtjcheit Arm und Brustkorb des Mannes . „ O du liaba
Herrgott muaßt net gar so trauri san ! 2 bin ja no da —
bei Moidle . . . Komm , Adam — geh ' ma !" schluchzte sie .
. . „

D ^ r Adam hob den Kopf . 2a — da war Rettung aus
tlMer Verwirrung ! Hastig zog er das Mädel an sich .
„ . Noidle — hiazt wird g

' heirat ! Sonst geh
' i auf und davon ' "

m ^ E lachelte unter Tränen : „ 2a — wannst willst , liaba

mi Hain
uiergen ! Dei Hutter ! wird scho a Platzerl für

» erforenen Blickes sah der Adam über den Scheitel des
Mädchens in das ungewisse Licht des Spätnachmittags .Hütterl — ? dachte er . Hutterl — ? Der Erieshof brauchta Bauemn Spat abends traf er beim Windbruch ein . Er
!' Ee den Wagen abgelehnt , war die drei Stunden durch denA ald gegangen und dabei mit sich selber ins reine gekommen .D ' ° Manner schliefen schon fest . Rur der Matthias saßvor der Kutte und wachte . Er wartete auf den Freund .91« « " letzte sich zu ihm auf bie Hüttenbank , zog bie
Pfeife aus der Tasche und begann zu rauchen .

holt
" € r - „ datz d '

auf mi g
' wart

ba | t . 2 hab kan Schlaf net . Und morgen — "
, er atmete tief

- « Wii bleibst an meiner Seiten !"
Wieder schwieg er . Aber das Moidle mutzte ihm außerLiebeswovten und Tröstungen noch andere Dinge ins Ohr

? Ä J “ cn - . Denn nachdem er stumm seine Pfeife ge¬raucht hatte , ergriff er die Hand des Freundes : „ Matthiasmrr zwa ham ka Zeit net zum Warten ! Länqer als wia bis
zum September matt ’ i net - dann fan ma mit da Arbtttda ferti . Und im September , Matthias , dann heirat ' mabeide ieda nimmt sei Madel — und wir heiraten in Sankt
Johann — am gleichen Tag !"

Matthias konnte nichts darauf erwidern . Heftig drückteer Adams Hand . Dann gingen sie zur Ruhe .

Marie verrät miet ? .

Von Sans Pflug -Franken .

Die daferliite stand auf dem Gang vor dem Stall und
war mit einem schweren Anhängeschlotz versehen . An ihr
zogen wir Rekruten immer in Einerreihen vorbei , wenn der
Futtermeister Hafer ausgab . Da es Krieg war und man das
2abr 1917 schrieb , wurden bie Portionen , bie bet Sergeant
in unsere blauen Schurzen schüttete , von Tag zu Tag kleiner .

llnsere Pferde aber hatten wir lieb . Wohl war es so .
daß wir oft fluchten , wenn uns die Arbeit , ober bellet gesagt
der Dienst bart »nsetzte und wenn uns mancher bet Braunen
unb Ravven und Füchse , bie zur damaligen Ersatz -Eskadron
zählten , nickt so recht zur Hand ging . Aber schon schlug in
uns Jungen ein rechtes Reiterberz . denn alle , die dieses Reiter -
Herz nicht hatten , waren längst , schon in den ersten Wochen ,
zur Infanterie abkommandiert worden , zu jener Waffengat¬
tung . die wir zwar als eine sehr wichtige anerkannten , die
wir aber doch nickt für die „ kckönste aller Waffen "

, wie es im
Soldatenlied heißt , hielten .

2a . wir waren stolz , daß wir , als es auf splitternackten
Rössern in der Reitbahn an unserem Rittmeister vorbeizu -
traben galt , nickt zum Fußvolk ausgewählt wurden , sondern
im Zug bleiben durften .

Durck diese Sondierung nach wirklichen Reitern , war
natürlick unsere Zahl sehr zusammengesckmolzen , so datz
mancher von uns zwei , ja drei Pferde zu versorgen batte , was
keine kleine Arbeit bedeutete .

Aber die Saserrationen wurden dadurch nicht größer ,
und so kam es . datz mich eines schönen Tages meine gute

fleßradjt 6at . Der kleine Louis der Rommans wird unter
Ker Obhut nicht gefährlich werden : der andere , den bie
Äonißin gebor , ist vom Schicksal mit dem geringen Geiste
feiner Mutter ausgestattet ; er ist wehrlos . —

Die Sonne des 21 . Januar 1793 hat sich redlich Mühe
gegeben , den Schnee zu schmelzen , der über Nacht gefallen
war . Aber es ist ihr nicht ganz gelungen . Nun liegen
schmutzige graue Haufen am Straßenrand : wenn bie Räder
bet Karren sie durchschneiden . wenn bie Füße hineinstapfen ,dann ivritzt es kotig und kalt auf . Manchmal misckt sich das
Sckmutzwasser mit dem Blut , das durch Rinnen rieselt . Vom
Platze,vor den Tuilenen sickert es langsam durch die Straßen :die , dünne Ader vernegt nie ganz ; dafür sorgt das Blut¬
gerüst , daß das Hirn des Arztes Josef Ignaz Euillotin er -
sunden hat .

Heute spritzt der Dreck besonders hoch in den 6trai * n
pon Pans . Sie sind alle unterwegs , alle , die schon drei -
tausend „ Verdächtige ' auf ihrem letzten Wege zum Schafott
begleitet haben , Flintenweiber und Sansculotten : sie haben
in den Ohren die dröhnende Stimme Dantons . das Krachen
der stürzenden Mauern der Bastille , das Zischen der Flammen
brennender Palaste .

Heute wartet eine besondere Delikatesse . Louis Cavet .der sechzehnte , gekrönte Ludwig Frankreichs , wird auf das
Blutgerüst steigen . Es hat nichts geholfen , daß nur eine
Stimme Mehrheit für das Todesurteil vorhanden war . Das
rote Äderchen von Blut rinnt weiter , auch wenn die Sonne ,« e .. über dem neuen Frankreich aufgegangen ist , nur be¬
schrankt Gewalt hat und nicht einmal die Straßen ganz
freimachen kann für die Weiber des Vorstadtpöbels .

Jetzt steht Louis Cavet , der unter der Krone Frank -
re . chs Louis XVI . hieb , au . dem Solzgerüst des Doktors
Euillotin . Sein Gesicht ist bleich : die Augen sind leblos , sie
haben nie die Gefahren erkannt , die schon als Kind ihn wie
Mauern umgaben , als man der Natur eines Volkes und
Landes Gewalt antat , wie den beschnittenen Taxushecken
des Parkes seiner Lugend . Vielleicht erkennen diese Augen
letzt zum ersten Male die Wirklichkeit : sein Mund , der immer
zu . spät zu reden anfinn . will sprechen . Da setzt ein Trommel¬
wirbel em : die nandbewegung eines jungen Menschen , ge -
l ?? kt .vom fanatischen Haß gegen eine morsche , faule Zeit ,
isi starker als die Stimme eines Känigssprosses . Oder bat
das königliche Blut , das einmal auch in den Adern dieses
Geschlechtes gerollt ist . in diesem Moment in dem Trommler
gesprochen ?

Die Hand , die das Zeichen zum Trommelwirbel ge¬
geben , hat , senkt sich , mit ihr das Fallbeil , das einen mordet ,
der für die Sünden seiner Väter und Ahnen büßen muß . Die
Hand gehört dem Jacobiner unb Korporal Louis Rommans :
der , dem sie gehört , weiß nichts davon , daß dort oben ein
Mensch stirbt , der vom gleichen Fleisch und Blut ist .

Über die Dächer von Paris gellt weiter das Heulen bet
Sturmglocken : die rote Ader rinnt weiter durch die Gollen
der Stadt . Vielleicht ist eines Tages auch das Blut aus der
Hand darunter , die das Zeichen zum Trommelwirbel des
21 . Januar 1793 gegeben hat .

I
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Die Trsininel

vom IV Januar
Von Walther Reubach . *

Jeanne Antoinette d ' Etioles , vom allmächtigen König
Frankreichs mit dem Akarauisai von Pompadour verliehen ,bat einen schleckten Tag . Im Türrahmen steht der Herzog° ° ? „Soubise . Er halt den Kopf leicht gesenkt zwischen den
gekrümmten Schultern . So stand er auch da , als ihm der
Preukenkonig bei Nohbach seine Armee in Trümmer schlug .

Der Herzog vmi Choiseul bat um die Lippen (ein dünnes ,nichtssagendes Lächeln , mit der er die Befehle der Marquise
entgegennimmt . Et wird es auch ein paar Jahre später
haben , wenn man thm den Tod dieser Frau melden wird .

der Marquise von Pompadour sind kalt : sie
blicken durch die schemenhaften Gestalten der Höflinge hin¬
durch . suchen ein . kleines zartes Mädchen , ihr Kind , ihre
Alexandrine , die in einem Kloster erzogen wird , weitab von
der vergifteten Luft des Königshofes .

, Die Linger der Marquise von Pompadour trommeln
aus der Schreibtischplatte . Ihre Gestalt ist gestrafft und ge¬
spannt :., sie gleicht einem feinnervigen Jagdhund , der auf
der Fährte eines edlen , gefährlichen Wildes ist . Louise
de Rommans heißt ihre Feindin , die dem König vor ein
paar Jahren ein Kmd geschenkt hat . Jetzt spielt es draußen

zwischen den Taxushecken und Kugelbäumen , die
auch schon den jungen Dauphin gesehen haben . Aber der
kommende König Frankreichs hat nicht die Bäume und
Sträucher gesehen . Das ist der Unterschied . Er sieht über «
bauvt nichts : er bat die leeren Augen seiner Mutter , ist sounbedeutend und eitel rote diese Polin Maria Leczynska .bte ein blindes Schicksal dem König Ludwig XV . zu -
gesellt hat .

a iunge Rommans hat andere Augen . Die Marquise
haßt diesen .. offenen Kinderblick . sie haßt alle Frauen , die
Knaben gebaren , Knaben , die einmal Könige werden können .

Der Herzog von Choiseul . darf manches sagen , was
Erwehrt ist : er liebt es nicht , Aufträge auszu -

fuhten . die einen traglichen Beigeschmack haben . Lieber ver¬
nichtet er unbequeme Gegner mit seinem beißenden Spott .Manche innge ..Schone hat er dem verschwiegenen Siebes «
Mattier des Konms zugeführt , bem kleinen Pavillon in bet
Hlrschparkstraße . Manche hat er bann später wieder mit einer
weste , einem messerscharfen Wort seiner gefürchteten Zunge
dahin zuruckgeiagt , woher sie gekommen war , wenn die
Stirn seiner Herrin und Gebieterin Falten des Unmutes
zeigte und andeutete , datz cs genug war .

Aber die Rommans wat keine Madame d ' Esparbes . die
man bet einem Empfang vertraulich am Kinn fassen und
durch eine plumpe . Geste , ein ätzendes Wort unmöglich
machen , konnte Der Herzog von Choiseul freut sich , daß die
Marquiie persönlich ihre Revattn sprechen , vernichten will .Sein « Lippen lächeln ; der Kopf des Herzogs von Soubise
bleibt gesenkt . Sie werden ..beide das Opfer der Herrin und
Gebieterin Frankreichs zuführen .

r Fräulein von Rommans hat ein herbes , klares Gesicht ;sie hat auf diesen Augenblick gewartet .
der Marquise von Pompadour ist auf die Akten

^ lMj ' < bie auf ihrem Schreibtisch liegen . Sie bergen das
Schicksal von vielen Menschen , die Entscheidung über Tod
und Leben , Verbannung und Glanz des Sonnenhofes , Auf -
stteg und Untergang . Sie hat kaum den Kopf erhoben , als
die Rommans elngetreten ist . Der Hochmut hat ihr den
Hals gestreift ; sie kennt nicht einmal mehr das Nicken herab¬
lassender Gnade . Diese Frau haßt sie ; die anderen waren
ihr nur lästig geworden . Sie haßt das schone Edelfräulein
aus der Picardie , das . ihre Mutterschaft mit Stolz trägt , das
ihren Knaben liebt , nicht weil er ein Sproßling des Königs ,chndern weil er ihr Kind ist . Sie bat ihm den gleichen
Namen gegeben , den der zukünftige König von Frankreich
tragt .

.jßie werden heute noch das Schloß verlallen , Madame .Der » erzog von Choiseul wird Sie an einen ruhigen , stillen

lieber ist
ber 36ret angegriffenen Gesundheit bekömm -

Die Lippen des Fräuleins von Rommans sind ge¬
schlossen ; nur die großen blauen Augen sprechen . Sprechen
von einer würgenden Angst um ihr Kind , das draußen
zwischen den Taxushecken und Kugelbäumen spielt .

Die Marquise kann in solchen Augen lesen ; sie ist es
gewohnt , daß die Münder verstummen , wenn sie Befehle gibt .

„ Ihr . Kind ? Ich werde dafür sorgen , daß es ihm gut
neben wird . Sie sehen ia , daß auch der andere Louis in
meiner Umgebung gediehen ist ."

Die Marquise von Pompadour nickt jetzt wirklich mit dem
Kopf ; die Audienz ist zu Ende . Sie wird die Akten , auf
denen ihre Hand liegt , in Ruhe lesen : sie dehnt und streckt
sich rote der Jagdhund , der ein gehetztes Wild zur Strecke
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